Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglidhe Auflage 


. 


Celegrapäifde Depefhen. _ 


(Geliefert von der „United Preß”.) 


Inlaͤnd. 


Schrediliche Waldbrände, 
Zwei Ortfhaften vernichtet! 


Duluth, Minn., 19. Juni. Moun- 
tain Iron und Virginia find vollftän- 
dig niedergebrannt, und auch Biwabik 
fann mwahrfcheinlich nicht gerettet wer= 
den. 3 wird dringend Hilfe ver- 
langt. Der Eigenthumöverluft an den 
beiden erjtgenannten Orten wird al- 
lein adf $3,000,000 gejchäßt. (Bir- 
ginia hatte 3500 Einwohner, Moun= 
tafı Sron etwa 800, und Bimalit hat 
2000.) Diefe Kataftrophen find die 
Folge von Waldbränden, welche jchon 
por drei Wochen ausbrachen, aber an= 
fangs nicht «gefährlich erfchienen. 

Die niedergebrannten und die mei- 
ften bedrohten Orte find hauptfächlich 
bon Berabauern bewohnt, und die ha= 
ftig erbauten Fachmwerfhäufer brannten 
tie Zunder, jobald einmal dastzeuer, 
bon einem jtarfen Wind begünitigt, 
teiter um fich geariffen hatte. Virgi- 
nia ‚hatte eine mwohlorganilirte Yeuer- 
mehr und auh Wafler genug, aber 


dies hinderte nicht, daß der Ort binnen | 


einer Stunde vollftändiq eingeäjchert 
war! Ein Halbdugend Menjchen Toll 
umgefommen jein. 


Gefangenen-Anshrud. 


Jackſon, Mich., 19. Juni. 
Sträflinge James Morrifon und Wil- 
liam Henfon find heute früh aus dem 
Zucthaufe (das erit vor Kurzem durch 
den Ausbruch des Elternmörders La— 
timer eine traurige Berühmtheit er— 
langte) ausgebrochen, indem ſie die 
Mauern erkletterten. Beide waren im 
Maſchinentaum der elektriſchen Be— 
leuchtungsanlage beſchäftigt geweſen. 
Zur Zeit des Ausbruches waren keine 
Wächter auf den Mauern, und man 
vermißte die Ausbrecher erſt nach drei 
Stunden. 

Myſteriöſe Selbſtmorde. 


Maſt, ein Metzgergeſelle, welcher 
G. Vollands Fleiſchergeſchäft arbei— 
tete, beging heute früh Selbſtmord, in— 
dem er ſich durch den Kopf ſchoß. Das 
iſt ſeit 4 Wochen ſchon der zweite An— 
geſtellte dieſes Geſchäftes, der ſich ent— 
leibt hat. Die Urſache der Verzweif— 
lungsthat laßt ſich in beiden Fällen 
nicht ermitteln. 
Dankkrad. 


‘ BWilmington, N. E., 19. Juni Die 
„Ban von Nem Hannover“ machte heute 
früh ihr Gefchäft nicht auf, und durd) 
Anihhlag wurde dem Pıfblitum fund 
und zu miljen gethban, daß die Bant 
die Zurüdziehung von Cinlagen im 
Betrage von $320,000, fomie die 
außerdem angefündigte Zurüdziehung 
bon mehr ala $150,000 nicht habe aus= 
halten können. 


Cleveland ahmt Bismard nad. 


Mafhington, D. E., 19. Juni. E3 | 


heißt, daß .Präfident Cleveland ich 


abermals der Schmenninger-Kur ges | 


gen die Fettleibigfeit unterziehen molle. 
(Er hatte das Nämliche Schon einmal 
vor zwei Jahren gethan, Dr. Gibbs, 
ber einzige amerifanifche Arzt, mel- 
cher das Schwenninger’fche Syitem an= 
mendet, behandelte Cleveland das erjte 
Mal, ohne indeß davon zu fprechen, 
und mwird es jet wieder thun.) 


Die Ehinefenfrage. 

Waſhington, D. C., 19. Juni. Jetzt 
liegen die Berichte über dieRegiſtrirung 
der Chineſen in den Ver. Staaten, un— 
ter dem Geary-Geſetz, vollſtändig vor, 
und es ergibt ſich, daß von den 110,000 
Chineſen, die ſich in den Ver. Staaten 
befinden, nur 13,179 dem Geſetze nach— 
gekommen ſind. 


Die Tyraunen von Hawai. 


New Dorf, 19. Suni. Charles 
Nordhoff, der Correfpondent des „N. 
N. Herald” in Honolulu, theilt ven 
Wortlaut de bon der fogenannten 
propiforifchen Regierung erlaffenen 
„Aufrubr:Gefeges“ mit. E38“ mird 
darin u. U. beitimmt, daß bei münd- 
lichen und jhriftlihen Weußerungen 
ſchon die aufrühreriſche „Abſicht“ 
ſchwer beſtraft werden ſoll. Den glei— 
chen Strafen unterliegt auch das „Ver— 
ächtlichmachen“. 

Dampſernachrichten. 
Augetommen: 


New York: Ruffia von Hamburg; 
Anchoria von Glasgom; Augufta Vic- 
toria von Gibraltar; Didam von Rot: 
terdam; Trave von Bremen. 

ueber: Pidhuben von Hamburg 
und Antwerpen. 

Am Lizarb vorbei: 
Baltimore. — 

Genua: Fulda von New Vork. 

Southampton: Berlin (früher City 
of Berlin) von New Hort. 

Habre: La Bourgogne 
Vork. 

— — La Flandre von New 

orf, 


Polynefia von 


bon New 


Bremen: Eibe von New Nor. 
Abgegangen: 


Southampton: Ems, von Bremen 
nach New Hort. 


Hamburg: Marjala nach NewYork. 


Queenstomn: Campania und Alas- 
fa, bon. Liverpool nach. New York. 
9 zus: Norwegian nah New 

oh 
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Die | 


feiner. 


BSahnunglüd. 


Zerington, Ky., 19. uni. E3 wird 
gemeldet, daß in Danpille Junction 
einPaflagierzug der EincinnatiSouth- 
ern Bahn mit einem Güterzug zufam- 
mengeftoßen jei, und dabei mehrere 
Perfonen getödtet und viele andere 
verlegt morden feien. 


Ausland. * 


Deulſche Polilik. 
Reichstagwahl ˖Verichte faſt vollſtändig. — 
Die Ausſicht der Regierung auf Durch 
drückung der Heeresvorlage. — Eugen 
Richter „auf den Trümmern Cartha - 
g05°,. — Die Hocialdemokraten. 
Berlin, 19. Juni. m Lauf des 
Sonntags trafen die Wahlberichte aus 
allen noch ausftändigen Kreifen, bis 
auf einen, vollends ein. Demnad) find 


in215 (von den fämmtlichen 397Wahl- | 
| frefen) jchon beim erjten Wahlgang 


Gandidaten erwählt, mährend in 181 
Kreifen Stichmahlen erforderlich find. 
Bon den 215 Ermählten werden 101 
für die Milttärvorlage ftimmen und 
114 Dagegen. 

Lieber’fche radicale . Ultramontane 
find bi3 jebt 68 ermählt, Gemäßigt- 
Ultramontane 41, Socialiften 29,Con= 
fervative und WAgrarier 44, National- 
liberale 18, Gemäßigt-Deutfchfreijin- 
nige 4, Bolen 12, Freiconfervative 10, 
Elfäfler 7, füddeutfche Volfsparteiler 
4, Antifemiten 3 (morunter 2 zuguns 
ften der Militärvorlage), bayrijche 
Agrarier 2, Welfen 1, Dänen 1, bay- 
riſche Separatiſten 1, NRichterianer 


Die Zahl der Wbgeordneten, auf 


| welche die Regierung rechnn Tann, bat 
| fich nad) diefen Berichten bebeutend 
| vergrößert, und die Ausfichten derfte- 
| gierung für die Gtichtwahlen find, mie 
ı ichon früher hervorgehoben, jehr qün- 





| 


Zanesoille, D., 19. Juni. Joſeph 
in | anfcheinend nicht ohite Grund — daß 


tig. Daher haben die Minifter den 


| früher gehegten Plan, vor den Gtich- 
| wahlen einen Aufruf an die Benölte- 
ı rung zu erlaffen, als überflüffig auf- 
| gegeben. 
cialiftiichen Wotums beunruhigt die: 


Die große Zunahme des fo- 


Regierung durhaus nicht; im Gegen- 
theil erwartet die Regierung — und 


ı gerade aus Angit vor den Socialdemo- 
; traten die übrige Oppofition gegen die 
| Regierung zum Theil ihre Haltung 
| ändern wird. — Der Berliner Corre- 
' fpondent der Londoner „DailyNems“ 
ſagt ſchon ganz beitimmt, an der An= 
ı nahme der Militärborlage mit ziemli- 
chee Stimmenmehrheit jet nicht im Ge- 
ringften zu zweifeln. In demfelben 
| Sinne, wenn au) nicht jo pofitiv, äu- 
| Bert fich der Berliner Correfpondent 
ı des Londoner „Standard“. 

| Sogar Eugen Richter erklärt e3 für 
| zweifelhaft, ob eine Mehrheit gegen die 
| Militärporlage erwartet werben fünne. 
‘m Uebrigen hat fich Richter, troßdem 
| die Wahlen fo Häglich für feine Bar- 
ı tei ausgefallen find, und im erjten 
Wahlgang fein einziges Mitglied er- 
wählt worden ift (auch Richter felbjt 
| nicht), bis jegt nicht veranlaßt geje- 
ben, von feinem Programm irgendwie 
| abzumeichen. Er tröftet fich mit der 
Ermartung, daß, wenn aud dieFurdht 
bor dem Gocialigmus Viele auf die 
Seite der Regierung treiben möge, da= 
für wiederum die Furcht por demMi- 
litarigmus Andere bei denStichmahlen 
zur Unterftüßung der Soeialdemofra= 
ten treiben würde. Die regierungs- 
freundlichen Parteien hoffen es dahin 
zu bringen, daß auch nad) den Gtidh- 
mwahlen die Richterianer nicht mehr,als 
etwa ein Dußend Abgeorbnete haben 
werden. 

Graf Herbert Bismard fommt im 
Serihomwer Wahlkreis nicht, wie früher 
gemeldet, in bieStihmwahl, fondern it 
ſchon im erften Wahlgang mit einer 
| Mehrheit von 480 Stimmen über feine 

— nene: erwählt wor⸗ 
en. 

Berlin, 19. Juni. Die Anzeichen 
mehren ſich, daß es dem Reichskanzler 
Caprivi gelingen werde, aus ſämmt— 
lichen Conſervativen (einſchließlich faſt 

| aller Antifemiten, fowie der Freicon- 
jervativen und Agrarier), Nationalli- 
beralen, Gemäßigt-Deutichfreifinnigen 
ı und Gemäßigt-Ulttamontanen eine re- 
gierungsfreundliche Mehrheit gegen die 

| Sorialiften, Richterianer und Lieber'- 
ſchen Ultramontanen zuſammenzubrin— 
gen, — wenigſtens ſoweit dieDurdh- 
drückung der Militärdorlage in Be— 
tracht kommt. 

Das Beamtenthum, welches vor den 
Hauptwahlen ziemlich unthätig war, 
betheiligt ſich jetzt ſehr eifrig an den 
Bentühungen, bei denStichwahlen noch 
möglichit viele Siege der "Regierung 
herbeizuführen. 

‚Die Sorialdemofraten werden nicht, 
mie e8 urfprünglich beabſichtigt gewe⸗ 
ſen ſein ſoll, ihren Genoſſen beſtimmte 
Weiſungen für diejenigen Stichwahlen 
geben, in denen keine ſocialiſtiſchen 





Candidaten in's Spiel kommen. Nur. 


verpflichten ſie ihre Genoſſen, ihre 
Stimme, wenn fie überhaupt mitftim- 
men follten, nut einem Gandibaten zu 
geben, melcher gegen die Militärbor- 
lage jowie gegen jede VBejchräntung bes 
allgemeinen Wahlrechts ijt. 


Berlin; 19. Nun. Der Sociafiften- 
führer LViebfnecht fprach heute eben- 


fal8 die Anficht aus, dap die Regie 


rung eime Mehrheit für die Militär 
borlage befommen werde, wenn fie den 
borgefchlagenen Compromiß — 


man a 


Chicago, Montag, den 19. Juni 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die clericale „Germania“ bringt | Der iinierfchlagung beichuldigt. 


‚ wieder fcandalöfe Angaben über das 
| „MWohlleben“, welches die jocialtitiichen 


Führer auf Koften ihrer Anhänger 
führen follen, und fchildert eine an 
Man 


ver und Filcher bei Dreflel2. 


hält e8 in vielen*fociafiftifchen Streifen 
fürs taftlo3, daß der „Vorwärts” ber= 


Zurückweiſung Fonds der Geſellſchaft entnommen ha⸗ 


haupt ernſthaft eine 
dieſer Angriffe verſucht. 
London, 19. Juni. 


denten in einem 


ter hat Wind geſäet und nun auch 
Sturm geerntet. Liberale und freiſin— 


reich widerſtehen zu können. Ueber das 
ſchließliche Ergebniß der Wahlen läßt 
ſich auch jetzt noch nichts vorausſagen. 


Richters „Freiſinnige Zeitung“ behaup⸗ 


tet heute noch, der einzige Fehler, den 
die Partei gemacht, ſei der, daß ſie in 
ihrer Oppoſition gegen die Regierung 
noch nicht weit genug vorgegangen; 
wenn ſie die Militärvorlage angenom— 
men, ſo wülde ſie heute noch tiefer in 
der Tinte ſitzen.“ 


Anarchiſtiſcher Tumuſt. » 


Breslau, 19. Juni. Eine Anzahl 
Anarchiſten, verſtärkt durch Raufbolde, 
machte einen Angriff auf die Mathias'⸗ 
ſche Gartenwirthſchaft und zertrüm— 
merte das Mobiliar. Die Polizei konnte 
nur mit Hilfe von 4 Compagnien In— 
fanterie die Ruheſtörer zur Raiſon 
bringen. In dem Kampf wurden 15 
Perſonen ſchwer verwundet. 23 Kra— 
waller wurden verhaftet. 


Blutige Verſammlungsſtrawalle. 


Wien, 19. Juni. Dem polizeilichen 
Verbot zumider hielten in Weibenberg, 
außerhalb Brünn, 5000 Arbeiter eine 
Verfammlung ab, um für die Einfüh- 
rung des allgemeinen Stimmrechtes zu 
agitiren. Die Polizei, welche die Ver: 
fammlung zu fprengen fuchte, wurde 
mit Steinwürfen und Rebolverichüffen 
empfangen. Ein Bolizeicommiffär blieb 
todt auf dem Plate, 5 Poliziften wur— 
den tödtlich verwundet, und 26 Arbei- 
ter mehr oder weniger jchwer verlegt. 
Auch in Prag führte eine im ntereffe 
des allgemeinen Stimmrecht abaehal- 
tene VBerfammlung zu einem blutigen 
Kramall, wobei 13 Boliziften und 14 
Arbeiter verlegt rurden, und ein Urs 
beiter todt blieb. 


Die Ehofera. 


Paris, 19. Juni. Aus Montpellier 
werden wieder 3 Todesfälle durch Cho— 
lera gemeldet, au Cette 2, aus Privat 
2, und aus Avignon l. 

Spanifhes Deficit. 

Madrid, 19. Juni. Das Staat3- 
budget meift einen YFehlbetrag von 6 
Millionen Peietas auf. Indeh erklärt 
der Finangminifter, daß demjelben 
leicht abgeholfen werden fünne, wenn 
man die geplanten Finanzreformen zus 
geſtehe. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Das Befinden des franzöſiſchen 
Präſidenten Carnot hat ſich wieder er— 
heblich gebeſſert. 


— Der 4. Congreß des bairiſchen 
Schachſpielerverbandes wird vom 16. 
bis zum 22. Juli in Augsburg ſtatt— 
finden. 

— Die Gebeine der bei Stail, auf 
franzöſiſchem Boden, im Jahre 1870 
gefallenen und begrabenen deutſchen 
Officiere und Mannſchaften ſind jetzt 
auf deutſchen Grund und Boden über— 
geführt und in der Nähe von Grave— 
lotte beerdigt worden. 


— Aus Conſtantinopel wird berich— 
tet: In Angora, Kleinaſien, iſt der 
Proceß gegen die Armenier, welche an— 
geſchuldigt waren, an dem Aufruhr in 
Marſoven und Caeſaren betheiligt ge— 
weſen zu ſein, zum Abſchluß gelangt; 
17 der Angeklagten, darunter die Pro— 
feſſoren Thoumaian und Kaydayan, 
wurden zum Tode verurtheilt, 6 zu 15 
Jahren Gefängniß, und 18 zu Haft— 
ftrafen von 7—10 Jahren. 

— Die Fabritftadft Schmeidemühl, 
im preußiſchen Regierungsbezirk 
Bromberg, ift infolge der Bohrung 
eines artefiichen Brunnens theilmeije 
im Einten begriffen. Die Regierung 
hat Ingenieure nah der Gtabt ge: 
fandt, welche den Untergang berjelben 
zu verhindern fuchen follen. Mehrere 
Straßenviertel haben bereit3 von ihren 
Berohnern verlaffen werden müffen. 

— In Ftiebriherub trafen am 
Sonntag 5000 Hamburger und 3500 
Befucher aus Medlenburg ein, um dem 
Er-Stanzler Bismard ihre HYuldigung 
darzubringen. Bismard hielt eine 
Rede, in welcher er ſich über dieSchlacht 
bei Waterloo verbreitete (deren 78. Ge— 
denktag geſtern war). Das Ausſehen 
des Fürften war ein bortreffliches, und, 
die Hite, welche zur Zeit herrjchte (das 
Thermometer geigte zur Zeit 85 Grad 
Fahrenheit im Schatten) ‚jchien ihn 
nicht im Mindeften anzugreifen. 

— In Leavenworth, Kans., erſchoß 
Ambroſe S. Arnold, Hauptbuchhalter 
für die Getreide-Commiſſionshändler 
Gebr. Denton, feine Gattin und beging 
dann Selbftmord. Er befchuldigie 


-feine Gattin der Untreue, aber,  iwie 


Ügemein: glaubt, 


Der „Times“ | g EUR 
wird von ihrem, Berliner Correjpon= | Morgens in feiner Wohnung, No.4545 
Bericht über diefteich3= | 


tagswahlen gefchrieben: „Eugen Rich- | 


ı Marcus Schulg, auögehe. 


ee 


Samuel %. Wolind, der frühere 
Sekretär und Scheßmeifter ver „Ma- 
jonic Yuilding and Loan Affociation”, 


ip⸗Orgi bel Sin- | Wurde heute dem NRichter Eberhardt 
m a a unter der Anklage des thätlichen An— 


griffs und der Unterſchlagung einer 
Summe von $10,000 vorgeführt. 
MWolins foll diefen Betrag aus den 
ben. Er wurde geftern gegen 1 Uhr 
St. Laiprence Ave., verhaftet, aber 
gegen eine Bürgfhaft von $16,000, 
die von dem Richter Brun Ganzel ger 


| ftellt war, wieder auf freieh Fuß ge 
— — ſetzt. 
nige Zeitungen wenden fi an alleGe- 17 
finnungsgenoffen mit der Bitte, ihre | 
Reihen feft zufammenzufchließen, um | 
dem Anfturm der Socialiften erfolge 


Der Angeklagte jeinerfeits er— 
Härt, daß feine Verhaftung nur die 
„Folge eines Racheattes jei, 
zivei früheren Attieninhabern der Ge- 
jeljchaft, Namen? Henry LXeff und 
Bor etwa 
zwei Wochen jeien Beide Herren in 
fein Gefhäftsbureau, No. 223 Dear: 
born Str., gefommeniund hätten ihm 
Unregelmäßigteiten im jeinerGejchäfts- 
verwaltung vorgeworfen. Darüber ei 
e3 zu einem erbitterten Wortitreite ge= 
fommen, der fhliehlih in Ihätlichtei- 
ten ausartete.” Herr Wolin3 behauptet 
ferner, daß aud Dr. Greenjpahn, 
deſſen Office fich in demfelben Gebäude 
befindet, gegen ihn eingenommen ſei 
und ihm zu jehaben trachte, weil er — 
Wolins — fich aemweigert habe, eine 
ärztliche Nechnung über einen Betrag 
bon $250 zu bezahlen. Er habe die 
Bezahlung verweigert, weil es ihm 
nach) den Statuten der Gejellfchaft ver- 
boten gemwejen fei, Doctorrechnungen 
für einzelne Mitglieder zu berichtigen. 
Wolins hatte feit zmweiSahren mit der 
Company in Verbindung geitanden, 
aber am Montag vergangener Woche 
feine Refignation eingereicht, da zmi- 
fhen ihm und anderen Beamten ſeit 
längerer Zeit Meinungsverfchiedenhei- 
ten bejtanden hatten, die endlich zu 
einem offenen Bruche führen mußten. 
Die Verhandlung wurde heute vom 
Richter auf den 24. Juni verfchoben. 


— ——— — — 


Ein Schießbold. 


Unter der Anklage des Mordangrif— 
fes wurde heute ein junger Mann, Na— 
mens Harry Moore, dem Richter Doyle 
bon der Desplaines Str.-Station vor- 
geführt. Am Samftag Abend mar 
Moore in der Schankwirthichaft, No. 
126 ®. Wafbington Str., mit einer 
geiwifien Mary Harmkin Streit gera- 
then. Im Verlaufe desfelben 30g der 
Angeklagte einen Revolver und fchof 
auf das Mädchen. Die Kugel traf die 
rechte Hüfte, eine böfe Fleifchwunde 
berurfachend. Der Schießbold murde 
verhaftet. Er behauptete heute, daß die 
Maffe fich zufällig entladen habe. Die 
Verhandlung wurde auf den 24. Yıumi 
berfchoben, und der Angeklagte unter 
$1500 Bürgjchaft geitellt. 


Seiner Wunde erlegen, 


Der Staliener Yohn Loucova, mel- 
cher vor zwei Wochen in der Wirth- 
chaft No. 303 W. Madifon Str. von 
Sohn Gerlong, während eine3Strei- 
tes, in den Rüden gejtochen wurde, tft 
nunmehr im County-Hofpital der da- 
mal3 erhaltenen Wunde erlegen. Ger- 
long wird für feinen Tod verantwort- 
lich gehalten werden. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpor. 


Telegraphifihe Notizen. 


— Die franzöfifche Regierung wird 
die Abgeordnetenfammer um einen 
Credit von 5 Millionen Franten erfus 
chen, um damit Landleute zu unter- 
ftüßen, ielche durch die Dürre in Noth 
geratben jind. 

— Präfident Cleveland und Ge- 
mablin verlafjen morgen die Bundes 
hauptitadt, um ihre Sommerwohnung 
in Buzzard Bay zu beziehen. (Später 
wird gemeldet, daß Clevland noch nich 
mitgebe.) . 

— IndDetroit erſchoß ſich H.James, 
ein Angeſtellter des Waſſeramtes, wel⸗ 
cher ſich bedeutende Unregelmäßigkeiten 
in der Rechnungsführung hatte zu 
Schulden kommen laſſen. Es ſind 
übrigens noch mehrere Andere an den 
Veruntreuungen betheiligt. 


— Der ganze Straßenbahnverkehr 
von Minneapolis und St. Paul kam 
geſtern zeitweiſe zum Stillſtand, und 
zwar infolge einer Verſammlung der 
Angeſtellten, welche die ganze vorige 
Nacht hindurch gedauert hatte. Den 
Leuten war von ihren Arbeitgebern ein 
neuer Contract vorgelegt worden, den 
fie nicht unterzeichnen wollten; ſchließ— 
lich wurde diefer Contract wieder zu= 
rüdgezogen. 

— Aus Nem York wird mitgetheilt, 
dab mieder einmal ein Mann von 
etwa 25 Jahren in felbjtmörberifcher 
Abſicht von der Eaftriver-Brüde 
fprang; er ftürzte auf da3 Dach eines 
Eduppens, wo er fofort todt blieb; 
der Fall betrug 100 Fuß. Aus den 
Papieren de3 Gelbitmörder3 ging 
hervor, daß derjelbe John Y. Mull- 
rennin hieß; man fand an ihm einen 
mit „Maggie Mulltennin“ unterzeich- 
neten Brief, worin gejagt wird, daß 
die Schreiberin fich nächitvem im Ho= 
fpital einer gefährlichen Operation un- 


terziehen müffe. Man glaubt, daß bie 
in die Gattin des 


den mar Yun ber Defagten Operation 


der von 


Der MecSherry' ſche Mordprozeß. 


Richter Clifford verwarf heute den 
Antrag, wonach der des Mordes ange— 
klagte Michael MeSherrhy aus der Haft 

entlaffen und freigefptochen werden 
' follte, weil fein PBrocek während dreier 
Gerichtstermine nicht zur Verhandlung 
gefommen war. Der- Gerichtähof er- 


' tlärte in feinem Urtheilfpruche, daß 
| der Proceß des Angeklagten auß dem 
| einfachen Grunde nicht habe verhandelt 
ı imerden fönnen, weil jich die freunde 
und Verwandten MeSherrys verſchwo— 
ren gehabt hätten, 
aus dem Staate zu entfernen. 
Folge deſſen könne der Gerichtshof für 
die Verſchleppung des Proceſſes nicht 


die Hauptzeugen 
In 


verantwortlich gemacht werden. 


von Halſted und Lake Str. einen ge— 
wiſſen Daniel Dennehy ermordet zu 
haben. In Folge der richterlichenEnt— 


| ſcheidung wird morgen mit der Ber- 


handlung des Procefjeß begonnen mer- 
den. 


Der Plan mihlang. 


Unter der Anklage des Erprefiung?- 
verfuches wurde heute Wr. MeNiece 
dem Richter Foster vorgeführt. Der 
Angeklagte it im Belite mehrerer 
Briefe, die por mehreren Jahren bon 
einer Frau Yan Norman, jet in 
Denver wohnhaft, gejchrieben wurden. 
Diefe wollte er dazu benüßen, um Geld 
bon der genannten Dame zu erlangen. 
Miederholt Jol er gedroht. haben, den 
Snbalt der Briefe beröffentlihen zu 
wollen, falls ihm nicht eine beftimmte 
"Summe Geldes zugeftellt werde. Frau 
Dan Norman aber Tieß fich fd leicht 
nicht einfhüchtern. Sie 30g einen An 
walt zu Rathe und lieg MeNiece ver- 
haften und heute Richter Fofter vor— 
führen, der fein Verhör verfchob und 
feine Bürgfchaft auf $1000 feitfehte. 


Wieder einmal die Welr- Bande, 


Lizzie Weir, alias Williams, ein 
Mitglied der berüchtigten Weir-Bande, 
ſtand heute wieder einmal unter der 
Anklage des Ladendiebſtahls vor Ge— 
richt. Sie wurde am Samſtag in dem 
Geſchäfte von Charles Stevens & Co., 
No. 111 State Str. ihres ſonderba— 
ren Benehmens wegen verhaftet und in 
ein Privatzimmer gebracht. Hier ent— 
deckte man in ihrem Kleide eine rieſige 
Taſche, in welcher zahlreiche geſtohlene 
Waaren, mehrere Rollen Seide, feidene 
Strümpfe und Unterfleidver vorgefun— 
den wurden. Ehe fie das Gejchäft ver- 
ließ, unterzeichnete fie ein Schriftftüd, 
in welchem fie ihre Schuld befennt. 
Richter Folter überivies fie heute unter 
5300 Bürgfchaft dem Eriminalgericht. 


Wahrſcheinlich ertrunken. 


Den ganzen Vormittag waren Po— 
liziſten der Canalport Ave.Station 
mit dem Aufſuchen der Leiche eines un— 
bekannten Knaben beſchäftigt, der aller 
Wahrſcheinlichkeit nach an der 22. und 
Halſted Str. im Fluſſe ertrank. Ver— 
ſchiedene Perſonen ſahen den Knaben 
in den Fluß gehen, um ein Bad zu 
nehmen. Niemand aber ſah ihn wieder 
herauskommen. Seine Kleider wurden 
in einem nahen Holzhofe, wo er ſich 
entkleidet hatte, aufgefunden. 


— —— — — 


Durch Feuer zerſtört. 


Drei kleine Wohnhäuſer, No. 91, 
93 und 95 Weſſon Str. wurden heute 
Vormittag durch Feuer faſt vollſtändig 
zerſtört. Der Verluſt beträgt etwa 


Kurz und Neu. 


*Der Farbige Emanuel Wade, ber 
am 28. März in das Haus No. 257 
Wood Str. einbrad und da3 dortige 
Dienftmäbchen Katie O’Shea in fo ro- 
ber Weife mißhandelte und vergemal- 
tigte, wurde heute in Richter Stein 
Amtälotal zu fieben Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

* Gin toller Hund, ber mild nad 
allen Seiten hin um fich fchnappte, ver- 
fegte gejtern an der Halfted und Tuy- 
for Str. zahlreiche Zeute in Angjt und 
Chreden. Alles floh, nur der 19 
Sahre alte Willie Conzel und die vier- 
jährige Ifabella Earleton, deren El- 
tern in dem Haufe No. 180, reip. 184 
MW. Taylor Str. wohnen, wurden von 
dem Thiere beim Spiele überrafcht und 
gebifjen. Beiden wurde jofort ärztliche 
Hilfe zu Theil... Der Hund wurde jvä- 
ter von einem Boliziften erfchoffen. 


* Die Lefer der „Abendpoft“ verlan- 
gen nicht, dak ihnen noch etwas zuge- 
zahlt wird, damit fie das Blatt nur 
mithalten. 

* Das Yahresconcert der Zöglinge 
des „American Eonfervatoen of Mufic“ 
findet morgen Abend in der Een- 
tral-Mufit-Hale ftatt. Mehrere be= 
deutende Berufsmuftfer werden fich an 
der Durchführung bes- prächtigen Pro- 
gramms betbeiligen, 


*Nora Keating, Hattie Adams und 
Jennie Conroh, drei Straßendirnen, 
fuchten um Halb ein Uhr heute Mor- 
gen einen Mann, deffen Name nicht er- 
mittelt werben 'fonnte, zu berauben. 
Dem binzutommenden Boliziftenior- 
don gelang #8,- zivei der Dirnen, die 
Co und Maäms, zu verhaften, 

‚die Zeating entlam. Richter 
eten in Er» 


gen beginnen. 


»Anzeigen ;⸗ 


— in der — 


„Abendpost“:| 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Millionen für wohlthätige Ziwede, 
John Ererars Teftament beitätigt. 
Das Teftament des am 19. October 


1889 verjtorbenen John W. Ererar | 
| wurde endlich heute durch das Dberge- 
richt des Staates Jlinois bejtätigt. | 


‚ Die Erecutoren Norman Williams und 
' Huntington ®W. Jadjon werden mit 


;der Auszahlung der einzelnen Ber: | 
| mächtniffe bereits in den nädjiten Ia= | 
In dem Teftamente | 
| find die folgenden anfehnlichen Betröge 
| für gemeinnügige, rejfp. mohlthätige | 
Zwecke ausgejegt worden: Für eine, 
' öffentliche FreisBibliothet $2,500,000; | 
| Zweite Presbpterianifche Kirche H100,= | Digie er N, 
| 000; Zmeite Presbpterianifche Kirchen- | jo viel Arbeit gemacht. Diefes aber er= 
Michael MeSherrn fteht unter der | Milton $100,000; Bibelgefelfchaft | Härte, daß es jchon gut fei, und daß 
| Anklage, im Yebruar d. . an der Ede 


und ein Lincoln-Denfmal 
beiden Ieitament3- 
daß Die 
Beitätigung endlich erfolgt iit 
der ſich durch dieſe Vermächtniſſe 


worben hat. 


— — 


Welteongreß der Finanzleute. 


Im Kunſtpalaſte an der Lake Front 


wird heute Abend um 8 Uhr derWelt- 


congreß der Bankiers und Finanz— 
J. Gage, eine anerkannte Autorität in 
allen Geldfragen, wird den Vorſitz füh— 
ren und die Begrüßungsrede halten. 
Das Handelsweſen, wie hier aufgefaßt, 
umfaßk ſechs von einander geſon— 
derte Abtheilungen, und zwar das 
Bank- und Finanzweſen, Aktien und 
Bonds; Handelsbörſe; das Eiſenbahn— 
weſen; die Schifffahrt und das Ver— 
ſicherungsweſen. Demgemäß werden 
ſechs verſchiedene Congreſſe zu gleicher 
Zeit tagen. Die Sitzungen werden zum 
Mindeſten einen Zeitraum von zwei 
Wochen in Anſpruch nehmen. DerCon— 
greß der Bankiers und Finanzleute 
wird unter den Auſpicien des nachfol— 
genden Comites abgehalten werden: 
Lyman J. Gage, Vorſitzender; George 
Schneider, Vicepräſident; John J. 
P. Odell; Orſon Smith; E. ©. Keith 
und Clinton K. Evans. 


— — — — 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Die zmifchen den Baufchreinergefel- 
len und der „Carpenter? & Builders 
Affociation“ beitehenden Differenzen 
werden im Laufe diefer Woche oon ei= 
nem Schiedögerichte beigelegt werben. 
Die Baufchreiner behaupten nämlich, 
daß die Contractoren einigen Urbei- 
tern nur 30 und 35 Gent3 per Stunde 
bezahlen, obwohl ein vor Kurzem ge= 
troffene® Webereinfommen beitimmt, 
daß fein Arbeiter weniger al3 40Gent3 
erhalten joll. 

Sn der geitrigen Gitung de3 Ge- 
merfjchaftsrathes wurde eine Refolu= 
tion angenommen, in welcher die Drai= 
nagecommiffion für die fürzlichen Ar- 
beiterunruben in Lemont verantmwort- 
lih gemacht wird. Ein auß den Herren 
Mm. Ralph, D. Galoin und Wm. 
Gleafon beitehendes Comite wurde be- 
auftragt, eine genaue Unterſuchung 
über den Kampf zmwifchen Stritern und 
Eontractoren abzubalten und das Re- 
fultat dem Gemertichaftswathe mitzu- 
theilen. E3 murde behauptet, daß die 
Drainage-Behörde infofern für die Un- 
ruhen verantwortlich fei, als fie fich 
weigerte, das Achtitunden-Gejeß ftreng 
durchzuführen. 

Die zur Union gehörigen Baufchrei= 
ner befinden fich in großer Aufregung 
über die Antunft eines Ugenten, der 
dur) Anzeigen in Zeitungen 75 Nicht- 
Unionleute für einen Contracto: in 
Rod Yslarıd, SU, verlangt. Die neuen 
Leute follen die Pläge von jtrifenden 
Arbeitern einnehmen. Die hiefige Bau= 
fchreinervereinigung hat alle Mitglieder 
aufgefordert, von Rod Y3land fern zu 
bleiben. 


Kefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Geheimnißvoll. 


Etwas geheimnißvoll erſcheint die 
allzuraſche Beerdigung von Frau An—⸗ 
nie Barnes von No. 1065 ©. Chicago 
Ave. Sie ftarb am Sonntag Bormit- 
tag um 10 Uhr, und faunt vier Stun- 


den fpäter ruhte ihre LZeiche jchon im | 


Schoße der Erde. Dieavdon Lieutenant 
Greighton von der Polizei-Station in 
Grand Eroffing angejtellten Nachfor- 
fchungen ergaben, daß der Todesfchein 


der Verftorbenen ohne vorhergehende | 


Unterfudung, nur auf die Ausfagen 


ihres Gatten bin, ausgejtellt worden | 
war. In demſelben wurde ein Herz= | 


fchlag als Todesurfache angegeben. Wie 
Herr Barnes erklärte, war feine Frau 
fon oft vorher an einem Herzleiden 


erfranft und befand fich feit drei’ Mo- | 


naten im’ Mercy-Hofpital. Der Coto— 
ner wird eine genaue Unterfuchung an= 
ftellen. 


Iemperaturitand in Chicago. 


Bericht von der MWetterwarte des 
Auditoriumthurmes. 
um 6 Uhr 75 Grad, Mitternacht 72 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 74 Grad 


ufid heute. Mittag 80 Grad über Null. | 


*Sames Bulen wurde heute vonRich- 
ter Quinn wegen Verlaufs vonLiqueur 
in feinem Geidäfte an der 53. Str., 
‚ohne die nöthige Licena erwirtt zu has 
ben, um $20 beitraft, 


“ 


und | 
zwar ganz im Sinne des Verftorbenen, | 
ein ı 
ehrendes Andenten für alle Zeiten er= | 


| er den Tod herannahen 





tern Abend 
—— — | in Folge eines Anfalles von „Cholera 


Selbitmord, 


Ein Mann ftirbt an den Folgen 
von Kaudanummpergiftung. 


Am Samftag ftieg in Gores Euros 
pean Hotel ein Mann ab, der ih H.D. 
Ehurh nannte und aus Charlefton, 
WeitVirginia, zu fommen, vorgab. Er 
30g fich Jofort auf fein Zimmer zurüd, 
und nichtS wurde wieder von ihm ge» 
jehen, bis geftern Nachmittag eim 
Dienftmädchen fein Zimmer betrat, um, 
dasfelbe zu reinigen. In dem Zimmer 
berrfchte die größte Unordnung. Alles 
lag in buntem Durcheinander auf dem 
Fußboden, und der Dann entjchul= 
digte fich bei dem Mädchen, daß er ihr 


' 25,000; der Chicago literarifche Club | fie wieder fommen werde, um alles in 
| $10,000 
| $100,000. Die 
vollſtrecker ſind jehr erfreut, 


Ordnung zu bringen, fobald er ausge» 
gangen jei. Der Mann blieb aber jtei® 
zu Haufe, und heute Morgen betrat 
das Mädchen deshalb wieder jeingim- 
mer, um ihn, todt auf dem Bette Tie= 
gend, aufzufinden. E3 benachrichtigte 
jofort den Leiter des Hotels, der einen 
Arzt zu Hilfe rufen ließ. Allein diefer 
fonnte meiter nichts thun, al den bes 
reit3 eingetretenen Iod conitatiren. 
Da3 Bett war vollitändig mit Schaum 
und Blut, das dem ITodten noch au 
Mund und Naje quoll, bevedt. Auf 


leute feinen Anfang nehmen. Zyman | bem Wajchtifce fand man eine mod 


theilmeife mit Laudanum gefüllte 
Tlafche. Obwohl der Veritorbene, al® 
fühlte, die 
Worte „Ein Krankheitsfall” auf eim 
‚GStüd Papier jchrieb, jo jcheinen doch 
alle Umftände auf’ einen Selbitmord‘ 
binzumeifen. Während feines Aufents 
haltes im Hotel hatte er nie überftranta 
heit geflagt. 


Ein brutaler Angriff. 


ALS heute Vormittag der polnifche 
Arbeiter Frank Caberaßky ruhig die 
Canal Str. entlang ging, trat ein 
fremder Mann auf ihn zu und bat ihn 
um eine Unterſtützung. Caberaßky wei⸗ 
gerte ſich, Geld zu geben. Daraufhin 
zog der Fremde, ohne ein Wort zu fas 
gen, ein Meſſer aus der Taſche, und 
ſtürzte ſich wie ein Raſender auf den 
Polen. Derſelbe erhielt mehrere Meſ⸗ 
jeritiche in den Rüden und in die recht 
Scdulter, und brach jchließlich blut«- 
überjtrömt auf dem Seitenwege zufam« 


men. Auch jebt gab der brutaleBurfge 


feinen Angriff noch nicht auf. Er trat 

mit den Füßen fo lange auf dem mehr- 
08 am Boden Liegenden herum, biä 

derfelbe das Bewußtfein verlor. Erſt 

durch Anen Poliziften fonnte der wüs 

thende Kerl von feinem Opfer fortges ' 
tiffen und verhaftet werden. Auf den 
Station gab er feinen Namen als 
GeorgMojtkintis an. FrantCaberaßty 
wurde nad) dem County-Hofpital be= 
fördert. Er ift etwa 25 Jahte alt ur 
wohnte in dem Haufe No. 55 Meaghen 
Str. Sein Zuftand ift ein fritijcher. 


Die Site auf dem Weltausftels 
lungsplaß. 


Das MWeltausftelungs =» Hofpital 
wurde heute ungewöhnlich ftart von 
PVatienten in Anjpruh genommen, 
Zahlreiche Perfonen wurden in Folge 
der Hite ohnmächtig, andere zogen Jüch 
durch unporfichtiges Irinten und Ue- 
beranjtrengung in der heißen Sonne 
Anfäle von Cholera Morbus zu. 
Glüdlichermeife dürfte aber feiner ber 
vielen bis heute Nachmittag gemeldeten 
alle tödtlich verlaufen. Das Ther= 
mometer vor dem Hofpital zeigte 85 
Grad im Schatten. 

Später. Ein 3öjähriger Mann, 
Namens Ihorin, zu Cornoille, inJlie 
nois, wohnhaft, verftarb eine halbe 
Stunde nad. feiner Ueberführung its 
das Hofpital. Seine Leiche wurde nad 
Rollitons Morgue gebracht. 


Der Wanamater & Brownfdhe 
Prozeß. 

Da Richter Großcup heute feine. Ges 
richtöfigung abhielt, fonnte der beab- 
fichtigte Antrag des Anmaltes für Was 
namafer & Bromn, auf Erlaf; eines 
Einhaltsbefehles gegen die Deffnung 
der Ausstellung an Sonntagen, nicht 
zur Verhandlung fommen. E3 jcheini, „ 
als wenn die Muder und Sonntags« 
fanatifer, troß der Entjcheivung des 
Appellationdgerichtes, noch immer nicht 
alle Hoffnung aufgegeben Hafen und 
nah mie vor entjchloffen find, Alles 
in ihren Kräften Stehende dazu beizus 
tragen, um endlich doh no ihrem 
med zu erreichen. 

Syreilich find ihre Ausfichten mehe 
al3 gering. Zu bedauern ift aber, daß 
diefe leidige Frage in Folge deſſen 
noch immer nicht aus der Welt gefchafft 
ft. Anwalt Walter, der unermüdliche 
Vorkämpfer des offenen Sonntags, 
war heute gleichfalls im Gerichtäfaak 
anmejend, um den Kampf von Neuen 
aufzunehmen. Er fpradht ſich jedoch 
fehr zuverfichtlich aus und meinte, daß 
der in Ausficht jtehende Proc, im 
dem bor Allem die religiöfe Seite deu 
Frage zur Verhandlung fommen wird, 
von feiner großen Tragweite ſein 
fönne. E3 heißt, daß Richter Großeup 


morbu3“ fchwer erfrantt ift und für bie 
nächite Zeit nicht im Stande fein wird, 
eine Gerichtsfigung abzuhalten. 


Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden folgen 
des Wetter in Ylinois: Schön; öftlihe = 
und dann füdliche Winde — 





Die Weliausſtellung. 
Wie der geſtrige Sonntag im 
Jackſon Park verlief. 


A: Wien und das denkfche Borf wieder 
der Summelpankt für Enufende, 


Ein Befuch bei den Wilden von 
Dahoiner. 


Bunles Aortei, 


f 


Mer in lebter Zeit den „Midway 
Blaifance“ mit einiger Regelmäßigteit 
bejucht hat, wird zu der Ueberzeugung 
gelangt fein, daß diefer Theil der 
Meltäusftelung fc mehr und mehr zu 
einem Plate gejtaltet, der zwar nicht 
mit dem Bois de Boulogne in Paris, 
oder dem Prater in Wien verglichen 
werben fann, der aber mindeftens eine 
ebenfo große Anziehungstraft ausübt, 
ala dieje beiden mweltbefannten Pläße 
zufammen. Das war geftern wieder ein 
Leben dort! Taufende von Meltaus- 
ſtellungs-Beſuchern, die Schon früh von 
zu Haufe aufgebrochen waren, und feine 
Luft Hatten, während der heißen Ta= 
geszeit nach dem Jadfon Park zu ge- 
ben, blieben im Midway Plaifance hän- 
gen. Die prächtigen Strauß’fdhen und 
Lanner’fhen Walzer, welche aus Alt- 
Ken ertönten, Hlangen aber auch zu 
verfodend, und iwer erft einmal darin 
faß und die reizende Mufit in derRäbe 
hörte, vergaß dabei ganz und gar, daß 
er eigentlich gefommen war, um Die 
Meltausitellung zu befuchen. Der ganze 
freie Plaß innerhalb der alten Gebäude 
war mit Menichen angefüllt, die in acht 
Miener Gemüthlichfeit ihr Bier tran- 
fen und fi an der herrlichen Mufit er- 
aösten. Im deutfchen Dorf war das 
Verbältniß ein Nehnliches. Auch bier 
drängten fich die Bejucher um die Mu- 
jitpadillons zufammen, damit ihnen ja | 
fein Ton verloren ging. Spaß madit 
e3 dem beobachtenden Zufchauer, in mie 
mannigfacger Art das Bublitum jeine | 
Zufriebenheit mit der Mufif ausprüdt. 
Da fit ein, Sachverftändiger”, ber fet- 
nen Plaß To gemählt hat, daß er nicht- 
nur die Mufit hören, fondern die Mus 
fifer auch feben fanın. Dadurch wird e3 
ihm möglich, die Soliften und über: 
haupt die bedeutendften Künftler in ber | 
Kapelle tennen zu lernen. Mit gefpann= | 
tem Intereffe verfolgt er jede Note, und 
bei befonders jchön vorgetragenenStel- 
len fteht er auf, um genau zu fehen, wer 
ſich am meijten darum verdient macht. 
Duͤrch Worte gibt er feiner Zufrieden- 
heit jelten Ausdrud, mitunter dvergipt 
er fogar, ich an dem Beifallflatihen zu 
bethetligen, wenn ein Stüd zu Ende 
ift. 

"u einem anderen Tiiche unterhält 
man ſich mit leifer Stimme über das | 
Stüd, deifen Namen man auf dem 
Programm fieht. Man hat dasfelbe na- 
” Hi auch Schon andersivo gehört, 
aber fo jön wie hier, — feinGrdante! 

Die wuctige Gewalt, die hier beime- 
ginn ber Düverkure zu „Dberon“ zur 
Antnendung formt, ift das Beſte, was 
je gebdten wurde! 

Den größten Enthuſiasmus entwi— 
ckeln jedoch diejenigen, welche ſich nicht 








niederſehen mögen, ſondern ſich vor 
dem Pabillon aufſtellen und anderen 
Leuten natürlich die Ausſicht verſper— 
ren. 

Dunnerwetter noch 'mal,“ — „ſein 
das aber Kerls“; — (mit Bezug auf 
einen Soliſten): „Nee, is des äber ee— 

ner, der hat's los!“ — Das ſind ſo un— 
gefuͤht die Ausdrücke für die verſchiede— 
nen Grade der Begeiſterung, die ſich 
nad) jedem beendeten Stücke noch extra 
in wüthendem Beifalltlatſchen bemerk— 
bar macht. 


* * 5 


Wenn man das Leben und Treiben 
eines noch halb wilden Völkerſtammes 
beobachten will, findet man die beſte | 
Gelegenheit dazu indem jebt offenen | 
Dahomey-Dorfe, das unmittelbar weitz | 
li von Alt-Wien Tiegt. Hier haufen | 
50-60 Eingeborene auß dem an der | 
mweftafrifanifchen Küfte belegenenteiche | 
Dahomey; Männer, Frauen und Hinz | 
der, in primtitiven Schilfhütten. Die | 
Hausgeräthe, twelche man ihnen zurBe— 
nd geliefert bat, jcheinen ihnen- 
mehr im Wege zu ftehen, al3 von Nu= 
ten zu fein. In der Mitte des Plabes 
it ein überdachter, gedielter Naum ge- 

affen worden, auf welchem die Dorf- 
#bervohner bei einer ohrenzerreißenden 
Mufit ihre Tänze aufführen. Die Klei- 
dung ift jo beiehaffen, daß man die 
Leuichen bei der jebt herrfchendenHibe 
faft darum beneiden könnte. Sie beii- | 
hen übrigen bereit3 einen gemillen 
Grad von Kivilifation, was aus dem 
greulichen Freudengeheul hervorging, 

a8 fie geftern beim Anblid eines Kor- 

3 Hlafchenbier ausftiehen. Al das 
Bitr getrunfen wurde, zeigte e3 fich, 
daß die Mufitanten den meiften Durit 
hatten, — ganz wie bei uns! Wiener, 
oder wie man fie jet nennt, Franf-: 
furter Wurit, effen jie auch ſchon; ei— 
nige drücken jedoch durch Mienen und | 
Geberden aus, daß ihnen ein faftiges 
Stüf Fleijh von einer der Damen 
auß dem Zufchauerkreije bedeutend lie— 
ber fein würde, was einige der Damen 
zum fohleunigen Rüdzug veranlaßte. 

Mit dem Gefreflenwerben hat es je- 
doch feine guten Wege, und auf diefe 
Sl x hin fann man e3 jchon rigfiren, 
ein halbes Stündchen im Dorfe zuzu— 
bringen. Intereſſant iſt es auf jeden 
dal. 





“RK H\- 


, ® 
Die Zahl der gejtrigen Befucher ber 
Weltausftelung im Allgemeinen wird 
> annähernd diefelbe gemwefen fein, ala 
> am den borbergehenden Sonntagen. 
Wenn eö auch bedeutend weniger gewe- 
fer wären, dürfte fi, mand wun⸗ 
ber; da e3 ja wieber vis Samſtag 
Mittag noch unbeftimmt war, ob bie 
höre am Sonntag offen oder gejchlof- 
; jein würben: 


u Er We, 

der Bel auch ein flärkerer * 
als bisher. Aber felbft, wenn. verdurdh: 
fehnittsBefuch an Sonntagen nicht mehr 
betriige, als 50,000-—60,000 Perfonen, 
fo märe da3 noch gak fein Grund, zu 
behaupten, daß —— 
ein Fehlſchlag wäre Denn tiefe 3a 
jest fi aus Leuten zufammen, die an 
MWochentagen nicht ablommen können, 
und zwar zumeift aus Chicagoern, mes 
nigftens bisher. Dann ift aber aud 
nicht anzunehmen, daß e8 immer diefel- 
ben Leute find, woraus fich ergibt, daß 
mährend des Sommers biefe Hundert: 
taufende fommen föhnen, die im an 
deren Falle vielleicht nie die Gelegen- 
heit dazu befommen hätten. Außerdem 
bieten die Anlagen im Jadfon Part 
und dem Midway Plaifance einen To 
vorzüglihenSonntags-Aufenthalt, daß 
diefe Pläbe Tchließlich auch von folchen 
Leeutn aufgefuht werden, denen an 
ber Befichtigung der eigentlichen Au3- 
ftelung nichts liegt. ? 

Mas jedoch noch zu mwünfchen übrig 
bleibt, ift, daß die Ausfteller jelbit 
Sonntags mehr auf dem Plage find, 
oder menigitens ihre Vertreter jenden. 
Bis jeßt waren&onntags nicht nur das 
Bundes- und eine Anzahl der Gtaaten- 
Gebäude gejchloffen, fondern auch ein 
bedeutender Theil der einzelnen Ab— 
theilungen in den Gebäuden. So mar 
geftern 3. B. ein Theil der Schweizer 
Ausftelung im Induftrie-Palaft, in 
der franzöfifchen und fogar in ber 
deutfchen Abtheilung mit Tüchern ber- 
hängt. 2 

Wie die deutfchen Ausfteller eigent- 
lich dazu fommen, mit folder Rüd- 
fichtslofigkeit zu verfahren, ift fehmer 
au begreifen, da gerade fie willen müf- 


' fen, welchen Antheil das Deutjch-Ame- 


tifanerthum an den Kämpfen um ben 
offenen Sonntag genommen hat. An— 
ftatt den Sonntag anderämo zuzubrin- 
gen, follten fie in ihrer Ausftellung zu 


ı finden fein, mozu fie nach dem, Ydas 


porangegangen ift, moralifch verpflich- 
tet find. 

Aber die Herren fümmern fich über- 
haupt jehr wenig um die Befucher ihrer 


Au⸗sſtellungen, das fann mat nicht, nut 


am Sonntag, fordern au ar jedem 
anderen Tage erfahren. Wünſcht män 
fich im Anduftrie-Batafte (von diefem 
ift bier ausſchließlich die Nebe) 
über irgend etivas zft informiren, Jo hat 
man fi} Taut der überall angefählage- 
nen Zettel än einen gemwiffenHerrrifopp 
zu wenden. Diefen Herrn Kopp zu fin= 
den,ift aber ebenfalls nur unter&chmie- 
rigfeiten und mit Zeitverluſt zu bewerk⸗ 


| fteffigen, und fo fommt e3, daß Beſu⸗ 


het Thlieplich darauf verzichten, ir- 
gend eine gemünfchte Auskunft zu er= 
halten. 

Bezüglich des Verhängens derSchau- 
ftelfungen mit Tüchern, fann dieThat- 
fache, daß es troßdem noch genug zu 
fehen gibt, gar nicht ala Entjchuldi= 
gung in’S Feld geführt werden. Denn 
wer. unfer Bublitum fennt, wird mwif- 
fen, daß gerade das Verdedte jeine 
Neugierde reizt. Jeder münfcht zu mil: 
fen, mwa3 unter diefen QTüchern ftedt, 
läßt das, was zu fehen ift, unbeachtet, 
und geht fehließlich unbefriedigt nad 
Haufe. Dazu fommt nod), daß e3 un- 
gemein Öde ausfieht, — beinahe mie ein 
halber Banferott, — wenn einem an 
Dugenden von Plägen jene Zeinwand- 
fegen in’3 Auge fallen. Deshalb: Fort 
mit den Tüchern am nächften Sonn= 
tag! 

* * * 

Das iriſche Dorf, ſpeziell Blarney 

Caſtle, beherbergt eine Anzahl hübſcher, 


irifcher Mädchen, welche ſich die Zeit 


mit Handarbeiten und — mit Schel— 
menſtreichen vertreiben. Letztere ſollen 
ihnen ſogar lieber ſein, als Spitzen— 
klöppeln oder ſonſt eine Arbeit. Es iſt 
noch nicht lange her, da wäre in der 
Nähe des Schloſſes nahezu ein Auflauf 
entitanden, indem die Mädchen aus ei- 
nem Fenſter des Schloffes einen Kübel 
poll Wafler über zmei Meltausftel- 
lungs-Bejucher ausgegoffen hatten, die 
einen unter dem Fenfter liegenden Hau— 
fen Stroh ala Ruheplaß benußten und 
darauf eingefchlafen waren. Die beiden 
Männer waren bis auf die Haut durdh- 
näßt und liefen rachefchnaubend um 
das Schloß, um fi den Eingang zu 
erzwingen und Genugthuung zu ber- 
I&haffen. Nur mit Mühe fonnten fie 
befänftigt werden. Diefer Vorfall war 
faum vergeflen, al3 eines der Mädchen, 
Mily Hughes, wieder Veranlafjung 
zu Beichwerden gab. Diesmal waren 
e3 aber nicht Weltausftelungsbefucher, 
die fich befehwerten, fondern Leute, die 
in der Nachbarſchaft des Schlofies 
wohnen und fchlafen. Die Sade trug 
fich folgendermaßen zu: Milly bat es 
in der Nachahmung des Hahnenfchreies 
big zur Birtuofität gebracht, und, dem 
Ratte ihrer Schlafgefährtin und ihrer 
eigenen tollen Laune folgend, begann 
fie alnäadtlih um 12 Uhr, wenn fich 
die Bewohner der Nadibarfchaft faum 
zur Ruhe begeben hatten, zum offenen 
Fenſter hinaus zu frähen. Sie ahmte 
dabei fowohl die Stimme eines jungen 
Hahnes, der die erften Verfuche macht, 
als aud) die des alten, ausgewachfenen 
Vogels fo täufchend nad), daß es fhien, 
als ob fich eine ganze Colonie vonHüh:- 
nern in der Nahbarfchaft angefievelt 
hätte. In der erften Nacht fahen die ge- 
ftörten Schläfer zu den Fenftern hin- 
aus und Ichimpften, in der zweiten 
fuchten zwei Gardiften das ganze iti- 
ſche Dorf nach den vermeintlichen Hüh⸗ 
nern ab, wobei ſie Gefahr liefen, Arme 
und Beine zu brechen, und am dritten 
Abend kam die Kataſtrophe. Milly und 
ihre Mitſchuldige wurden als die Sün⸗ 
derinnen entlarvt, und müſſen jetzt zur 
Strafe bis auf Weiteres jeden Morgen 
zwei Stunden früher aufftehen als 


fonſt, damit ihnen Abends die Luft zum 


Krähen vergeht. 

= x %* . 
. Die durch. viele Zeitungen berbrei- 
tete Nachricht, daß der Lorbmayor von 


—— | 


KITATEET 


e 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 19. Juni 1893. 


ris am Gonngbend, en feiner 
Abreiſe nach —* nd, emp ng Tpriht 
der Lorbmähor fein Bedauern darüber 
Aus, daß &8 ihm Feider in Folge von 


u ug: nmöglich fei, der 
teund.ichen Einlädung der ‚Uusjtel- 
ungsbehörden Folge äu leiften. Er 
fpricht zum Schluß feinen Danf aus 
für die freundliche Zuporfommenheit, 
mit der die englifchen Ausfteller bisher 


behandelt worden jeien. 
* * %* 


Wie,verlautet, geht das Direktorium 
mit der Ahficht um, den Eintritt3preis 
an ben Sonntägen auf 25 Cents für 
Ermwachfene und 15 Gents für. Kinder 
Pag Doch find bisher noch 
feine entjcheidenden Schritte gethan 
morben. Hngmeiiehe würde dieſe 
Neuerung von dem Publikum mit gro— 
ßer Freude begrüßt werden. 


*x * 5 


Den Befuchern desWeltausftellungs- 
plaes farin eine Fahrt auf der „Jn- 
tramural elettrifchen Eifenbahn“, mel- 
che ringd um benParf läuft, nicht drin- 
gend genug emipfohlen werden. Der 
Ausgangspunkt befindet fich im füd- 
lichen Theile des Ausftellungsplaßes. 
Bon dort aus'laufen die aufs Be- 
quemfte eingeriteten Waggond bon 
einem Ende biß zum anderen, an bie- 
len Zmwifchenftationen anhaltend. Je— 
bes einzelne Gebäude, jeder irgenbiie 
intereffanter PBuntt fann von den of- 
fenen Wagon3 au3 bequem überfehen 
werben. , Die Augficht ijt eine pracht- 
volle. Dazu kommt, daß auch an den 
heißeften Zagen, bverurfacht durch die 
Ichnelle Fahrt, ein Fühler, äußert er- 
quidender Luftzug die Card burd)- 
dringt, und jo den Aufenthalt zu ei- 
nem böchjit angenehmen madt. Un 
dem „Midway Plaisance“ hält derZug 
lange genug, um alle Schönheiten und 
Eigenthümlichkeiten diefer großen 


Meltmeffe, von dem „Blarney Caftle” 
bis hinab zu dem ungeheucren Ferris 
NRade und drüber hinaus, mit Muße in 
Augenfhein nehmen zu können. Vor 
dem Estimo-Dorfe, an der Kreuzung 
der 57. Str., tpendet fich der Zug nad) 


dert Se zu. Die Tchönfte Station ift 
——— 9 Moun * 


von wo man eine prachtvolle — 
gemeßt. In der That giebt s keine 
bequemere und angenehmre Art, die 
gefammtelusfteilung zu jehen, als eine 
Rundfahrt auf diefer Bahn. 


Zahtreihe Beiuhher im Lincoln 
"Bart, 


Eine ungeheuere Menjchenmenge be- 
völferte gejtern den Lincoln Part, der 
gegenwärtig in feinem vollen Som- 
merfchmucde prangt. Die Zahl der an- 
weſenden Beſucher wird auf minde- 
ftens 75,000 geichäbt. Jedes Boot und 
jedes Parkfahrzeug war bejett. Hun= 
derte von Familien nahmen ihr Mit- 
tagsmahl im Freien ein, und die gro=> 
Ben fchattigen Rafenpläbe fahen aus, 
wie ein einziger ungeheurer BPicnic- 
Plag. In dem Park-Reftaurant fpei- 
ften über 5000 Perfonen, und nament- 
lich eine ganz gewaltige Quantität von 
„scecrteam“ wurde im Laufe des Tages 
verzehrt. Heute Abend zmifchen 8 und 
9 Uhr mird zum erften Male die elet- 
trifche Fontäne ihre herrlichen Wajfer- 
Strahlen emporfenden. Zmeimal in der 
Woche, am Montag und Freitag, um 
Die angegebene Zeit, fünnen fich dieBe- 
Jucher an diefem zauberhaften Anblid 
ergögen. 


Bedanernsiwwerther Unglüdsfall. 


Berlegungen, Dig mwahrjcheinlich fei- 
nen Tod zur Folge haben werben, erlitt 
geitern der jechs Jahre alte Willie Lin- 
demann, bei einem Yalle aus dem zimei- 
ten Stodmerle feiner elterlichen Woh- 
nung, No. 891 N. Elart Str. Neben 
einem doppelten Schentelbruch des rech- 
ten Beines erlitt ber bedauernämwertbe 
Knabe aud) einen zweifachen Bruch des 
Iinten Unterarmes und eine tiefe Kopf: 
mwunde. Er wurde ohnmädhtig auf der 
Straße liegend aufachoben und nad 
dem Deutfchen Hofpitale gebracht, mo 
die Merzte feinen Zuftand für äußerſt 
gefährlicher Natur erklärten. 


3. Sta ſchwer verleizt. 


Sohn Stall, von No. 13 Auftin 
Une., wurde am Freitag heftig blutend 
an der Weit Madifon Str. Tiegend 
aufgefunden. Er wurde nad dem 
ECounty-Hofpital gebracht, wo fidy fein 
Zuftand jtet3 verfchlimmerte, jo daß 
jet wenig Hoffnung für fein Genefen 
vorhanden if. Anfänglich glaubte 
man, daß der Main vielleicht, ſiarl be— 
trunfen, auf die Straße niedergefal- 
fen jet und babei eine unbedeu— 
tende Wunde erlitten babe. Geftern 
wurde jedoch von den Merzten conjta- 
tirt, daß Stall an einem complicirten 
Schädelbruch leidet.. Die Polizei er- 
mittelte, daß er am Freitag mit W. 
8. Meyers, von Ro. 61 W. Andiana 
Str., in Streit gerathen war. Diefer 
giebt auch zu, Stall Bei einem Gtreite 
einen Schlag in's Geſicht verfegt zu 
haben, zu meiteren Gemaltthätigfeiten 
aber, behauptet er, von bemen etwa der 
Schädelbruch herrühren Üönne, fei es 
nicht gelommen. Mehyers befindet ſich 
vorläufig in Haft. 


Die ſicherſte und gewinnbringen dite 
Geld⸗Anlage 

find immer 10 oder mehr Antheile in 
einem gutgeführten Bau-⸗Verein. Dieſe 
Vereine ſtehen unter Aufſicht des 
Staates und wird Geld nur auf erſte 
Grundeigenthum⸗ Hypothel ausgelie⸗ 
* Zu dieſen Vereinen gehört un⸗ 

zeitig ber „Deutfh-amerifa- 
nifhe Spar>,. Leib- und 
Laus-Berein Chicago“ (Ger- 


man-american ingd, Loan & 
Building Mfociato n of icago). 

den Mitgliedern dieſes Vereins zählen 
viele der bekannteſten und reellſten Ge⸗ 
—— > fer Stadt, wün- 


& 


| 


Trübe Ausſichten. 


Bericht des Maffenverwalters der 
Schaffnerfhen Bank. 


Am vergangenen Sonnabend ift 
endlich der jehnlichft erwartete — und 
gefürchtete Bericht des Maffennermal- 
ter3 in Sachen der banterottenöcaff- 


‚nerfchen Bank erfolgt. Leider bringt 


diefer Nachweis ganz und gar feine 
tröftlichen Nachrichten. Den Anmwäl- 
ten Moran, Kraus und Mayer, als 
Vertreter ber „American Truſt and 
Savbings Bank“, iſt es endlich nach 
langen Bemühungen gelungen, eine ge> 
naue Weberficht über die gefchäftlichen 
Angelegenheiten der Bank Herzuftellen. 
Der Bericht bringt die überrafchende 
Mittheilung, daß die Gefammtfumme 
der Verbindlichkeiten die Beftände um 
nicht weniger ala $455,105.69 über- 
fteigt! Die Bank hat zwar noch eine 
Menge unficherer Handelöpapiere in 
Befiß, auf deren Einlöfung aber 
fchwerlich zu rechnen fein wird. ‘a, 
felöft man diefe den Beftänden hin- 
zufügen wollte, würde fich immer no) 
ein Deficit von $37,192.89 ergeben. 
Das find für die Gläubiger in derThat 
böchft unerfreuliche Ausfichten. Und 
man fann fich jet auch erflären, mwa- 
rum der unglüdliche Bankier den Tod 
gefucht hat. Beinahe 90 Procent der 
Attiva beftehen au3 Handelöpapieren 
und Schuldverfchreibungen, Deren 
Marktwertd an und für fih jchman- 
fend ift, und die bei deren gegenmär= 
tigen GeldfrifisS nur zum geringiten 
Theil zu vermerthen fein werden. Es 
hat viele Mühe gefoftet, fich durch die- 
fen Wuft zmeifelhafter Papiere hin- 
durchzuarbeiten und die guten bon den 
völlig werthlofen zu fcheiden. ES mag 
ja fein, vaß im Laufe der Zeit fi) noch 
eines oder da8 andere diefer Handel3- 
papiere verfilbern läßt, zweifellos aber 
ſcheint es ſchon jebt zu fein, daß die 
Gläubiger einen nicht unbedeutenden 
Berluft zu tragen haben werden. 

Die Gläudiger von E. 2. Nichoff 

& Go. 

Ungefähr einhundert und fünfzig 
bon den 229Gläubigern der verfrachten 
Bank von E. L. Niehoff & Co. hielten 
geftern Nachmittag in Jung3Halle, 106 
Randolph Str., eineBerfammlung ab. 
Ein Comite, beftehend aus den SHer- 
ren C. C. Knapſtein, A. Wolf, Chrift. 
Yunk, A. P. Casler, John Reiter und 
Charles Hildreth, wurde erwählt, um 
das Intereſſe der Gläubiger nachMög— 
lichkeit zu vertreten. Es wird in den 
nächſten Tagen mit demMaſſenverwal— 
ter, Herrn A. L. Jaeger, eine Conferenz 
abhalten. Eine zweite Maſſenver— 
ſammlung wird alsdann am nächſten 
Sonntage ſtattfinden. 

Von derWeltausſtellung nachWVaſh⸗ 
ington und dem Oſten. 


Beabſichtigen Sie nach der Weltaus— 
ſtellung zu gehen? Natürlich thun Sie 
es — Jedermann thut's. Aber Sie 
werden Ihren Beſuch nicht auf die 
Weltausſtellung beſchränken. Sie 
wünſchen die alte Heimath in New 


VYort, Ohio oder Pennſylvanien wie— 


Zoſedh Krajid, Annie Rehna, 23, 19. 


berzufehen. Wielleiht möchten Sie 
auch beiläufig mal nad MWafhington 
gehen, beim Präſidenten vorſprechen, 
nad den „Ausfichten” fragen, ja that- 
fachlich eine Rundreife machen über 
Eincinnati, Pittsburah, Wheeling, 
Wafhingten, Baltimore und New 
Dorf. Das würde eine präßftige Fahrt 
abgeben, fall3 Sie die Baltimore & 
Dhio-Eifenbahn benuten. Keine ans 
dere Eifenbahn im ganzen Dften fährt 
dur) Landfchaften mit folch’ prächtiger 
und mechfelnder Scenerie, al3 die be= 
rühmte 8, & DO. E38 ift die einzigfte 
Directe Linie von Chicago nad) Wafh- 
ington. Sie fahren von Chicago ab 
in-dem feinften und fchnellfften Zuge 
der Welt, veftibuled von einem Ende 
zum andern, mittelft des berühmten 
Pinti Gas beleuchtet, durch die Pull- 
man'ſche „anti-telescoping“ Vorrich— 
tung und ein vollſtändiges „Block“⸗ 
Syſtem geſchützt, durcheilen Sie auf 
prächtigem Bahnbett die ſchönen alten 
Staaten Illinois, Indiana, Ohio, 
Pennſylvania und Virginia, kreuzen 
die Bergmaſſen der Alleghanies und 
paſſiren hunderte hiſtoriſche Ortſchaf— 
ten und Schlacht-Iver. Sie fünnen 
ih auf dem gr zen amerifanifchen 
Continent feir / großartigere Fahrt 
denken. Fall Sie beabſichtigen, der 
alten Heimſtätte im Oſten einen Be— 
ſuch abzuſtatten, ſollten Sie unter 
allen Umftänden mit der Baltimore & 
Dhio-Eifenbahn reifen. Wegen mei- 
teren Einzelheiten betreffend Fahr: 
preife, Abfahrt der Züge, Schlafmagen- 
Benußung u. f. w. wende man fi) an 
2. ©. Allen, Aſſt. Gen. PBaflagier- 
Agent, „Roofery“, Chicago, IL. 

in19,26 


Briefkaften. 


(Die Rechtsfragen beanttvortet Xen 2. Ghriftenfen, 
Simmer 12, 13 und 14, 95 5. Ave.) 


3. S. — Geben Sie den Leuten fünjtägige jchrift: 
fie Kündigung. en 
T. ©. — Wenden Sie fih an den County-Y 
i S ya S Sounty- Anwalt 
im dritten Stod des Kourthaufes. 
Eee Zee N 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitzamte zwiſchen 
Ceſtern Mittag und heute Nachricht zuging, 

Friedrich Schramm, 103 2. Str., 70 > 
Emma Ehrmann, 98 WM, 2. Str. 

John Reinhold, 122 Henry Str., 50 X. 

Zouis Schroeder, 535 Melroje Str, 

„oronn U. Rerpen, 271° Cleveland Ave., 76 3. 
Mathilda Gildemeiiter, 241 Cortland Str. 48 3. 


Heiraths-Licenſen. 


.. Pelgende Heiratb3-Lirenjen wurden in der 
des Gountv:Cierls ausgeitellt:. Bin 
Morris Houriwig, Bedi Cohen, 21, 19. 
Auguſt Kobler, Bertha Raabe, 21, 19, 
William F. Vefner, Addie A. Sfimier, 3, 9, 
Charles Vraeden, Nellie Mobiler, 3, 18. 
Emil Frievuran, Roja Kohn, 9, W, 
Thomas Kucaft, Anna YAueftner, 25, 2. 
Albert Frienil, Barla Leiter, 21, 22, 
Sottfried Draft, Emma NRatelte, 27, 3. 
onftänce Rondelle, Corona Gosnar, 36, 2, 
John Raihart, Catherine Holösta, 54, 50, 


Adam Marz, Marhilda Daber, 5, 3, 
eos % Selber, Hattig Levi, 3, 21, 
— ries Fanny Waldrema, 34, 86. 
Albert Brdac. Emma A. Jargs 233, N, 
eter 7 Delene = * ae — 
uel J Worlman, Annie Siencamp, 
San a Da Be a, 
x „ Garoline h 
— i = fe WW. Root, 
tea Renzil, 2, 18 
} irbarı 


„der3 Dr. Untell für fein Vaterland 


‚Ein Bermächtnif für Finnland. 


"Unter dem auf Millionen bewerthe⸗ 
ten Vermuͤchtniß des vor Kürzem in 
Paris verſtorbenen jungen 8 — 


Die Leihengrude don Bouzeias. 

Kaum glaubli und für den Aul- 
turzuftand gemwifler Gegenden Euroyas | 
bezeichnend erfcheint eine Nachricht, die 
in seinem ent zu nehmenden Blatte, | 


findet fi) eine in ihrer Art einzig da- | der von R. Andres herausgegebenen | 


ftehende numismatifche Collection, be- 
züglic) deren jedoch die Anfprücheginn- 
Iands- einen Augenblid lang zmeifel- 
haft erfchienen, da die Sammlung nad 
einem in Stodholm bepontrten nota= 
riellen Wete der dortigen Afademie der 
Wiſſenſchaften zufallen ſollte. Finn— 
land waͤr aber in der Lage, einen ähn- 
lichen Act fpäteren Dadums aufzuwei⸗ 
ſen, wodurch die ſchwediſchen Anſprü⸗ 
che ſelbſtverſtändlich hinfällig wurden. 
Man kann ſich von der Größe dieſer 
Sammlung eine Vorſtellung machen, 
wenn man vedenkt, daß die franzöſiſche 
Regierung, die im Jahre 1889 Dr. An⸗ 
tell einlud, feine numismatifchenteid)- 
thümer auszuftellen, bei näherer Un> 
terfüchung wegen bes enormen Um: 
fanges der Colleetion von ber Veran- 
ftaltung derAusftellung abfehen mußte. 
Die Sammlung ift bereit3 in Helfing> 
fors eingetroffen und in den einbruch®- 
und feuerficherenKtellern der Yinnlands 
Sant untergebracht worden. Der Bau 
eines finnifhen NRationalmyfeums, 
melchem Zwecke Dr. Antelf eine Mil- 
lion zuties, dürfte bald in Angriff ge 
nommen werden. GSelbftveritändlich 
werden in demfelben die Antell’fchen 
Sammlungen einen Ehrenplaß einneh- 
men. 


Falidhe und chie Diamanten. 


Eine allgemein befannte Ihatfache 
ift, die Echtheit de Diamanten nad) 
feiner Härte zu prüfen, melche fo groß 
it, daß nur ein anderer Diamant Ein- 
tiffe auf ihm Herporzukringen vermag. 
Diefe Härte dient den Juielieren ge 
meinhin al3 Probe für die Echtheit des 
Steines. Eine zieite Echtheitsprobe 
beruht auf der Thatſache, daßReibung, 
aber nicht Hitze, ihn elektriſch macht, 
und dieſe Eigenſchaft dient dazu, ihn 
vom Topas uͤnd vielen anderen Stei— 
nen zu unterſcheiden. Eine meitere 
Art, fih von der Echtheit eines Gtei- 
nes zu überzeugen, beiteht darin, daß 
man in ein Stüd Kartenpapier mit 
einer Nadel eine Deffnuttg ftößt und 
durch diefes Loch den Stein betrachtet. 
xit er falfch, jo fieht man zmet Löcher, 
ift er echt, nur eins. Eine od) einfa- 
chere Methode befolgt man auf diefe 
Weije: man hält den Finger hinter den 
Stein und fieht durch diejen wie durch 
ein VBergrößerungsglas. ft der Stein 
echt, jo vermag man das Hautgemwebe 
nicht zu unterfcheiden, bei einem fal- 
fen dagegen tritt ‘3 deutlich fichtbar 
hervor. Außerdem verfcehiwindet Die 
Yaflıng eines Steines dem Blid voll- 
ftändig, jobald man durch ihn hindurch 
fieht, bei einem falfchen Steine bleibt 
fie fihtbar. 


Kurz und Neu. 


* Der 78 Jahre alte Engländer 
Sohn Linden fiel geftern in feiner 
Wohnung, No. 1254 E. Ravensmood, 
plöglich todt zufamınen. Ein Herz- 
fchlag hatte feinem Leben ein Ende ges 
macht. 

* Sulius Kühl, ein im Great Nor: 
thern Hotel beſchäftigter Heizer, wurde 
geſtern Abend von der ungewöhnlichen 
Wärme, verbunden mit der heißen 
Gluth, die in ſeinem Keſſelraume 
herrſchte, überwältigt. Er brach ohn— 
mächtig zuſammen und mußte nach 
dem County-Hoſpital gebracht werden. 


* An der Ecke der Lincoln Str. und 
des MWafhington Boulevard collidirte 
geitern Abend da8 Benjamin Mo— 
denel, von No. 19 N. Sangamon 
Str., gehörige Fuhrmwerk mit demjeni- 
gen eines anderen, unbefannten Dan- 
ned. ModenBel wurde dabei von jei- 
nem Site gefchleudert und erlitt einen 
Schädelbrud. 

*Nfaac Hogan, ein Angeftellter der 
Chicago & MWeftern Indiana-Bahn, 
wurde gejtern an der Marmell Str. 
bon einem Zuge überfahren und auf 
der Stelle getöbtet. 


*Die Leitung der beliebten Caſino— 
Reftauration, gegenüber dem Dampf: 
Ichiff- Pier in der Weltausftellung, hat 
jeit Kurzem Herr Wm. 9. Jung, der 
befannte Wirth des populären Erfti- 
fhungs=Lofales, No. 106 Randolph 
Str, übernommen. Wm. Werner, 
feit vielen Jahren in der Kinsley’ichen 
Reftauration thätig, unterjtügt Herrn 
ung, um das Cafino zu einem der be- 
liebtejten Rube- und Erfrifchungsplä- 
ten der Weltausftellung zu machen. 
Eine Hauptanziehung bildet für den 
biertrintenden Connoiffeur die Iihat- 
fache, daß das Cafino da3 Haupt: 
quartier der Anheufer Bufch Brem. 
Eo.’3 Biere ift. Hier finden fich die 
Verehrer Gambrinus zufammen und 
taufchen ihre Weltausſtellungseindrücke 
bei einem Glafe fhäumendenBupmeifer 
aus. bw 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden jeit unjerem legten Bericht an folgende Per⸗ 
ſenen ausgeſtelt; Arnold O Andrae, 2itdd. Brid: 

ohnhaus mit —— i638 Briar Place, 4009; 
Samt Garlion, Aöd. Brid-Flats mit Bafımıent, 284 

iffon Stti, — 2. U. Griffin, ditte. 5595 Lob: 
mis Str., $2000:; Srant Timmis, 2itöd. Frame:iylats 
mit Balement, 1448 61. Str., 500; John E. Schutt: 
Ist, 2itöd. Brid:Anbau, 116 Racine Ave. $3500; 
Frant Kosnida, Itöd. Brid- lat mit Vafemtent, 915 
MW. 18. Sfr., $G000: allliam . Frint. fünf INö. 
Grame-Coitages, 4735 ‚Throop Etr., $50N . 


Marktbericht. 
Chicago, den 17. Juni 1893. 
Diefe VPreife gelten Hür für den Großhandel. 


emüje 

Rothe Rüben, ! rt Kite. 

Kıfle Beeten, 35—V0e jas Duttzend. 
Herie, 40-50 Her Dusem. 
artotfeln, ar per el. Aa 

— 8.0 ver tel, 
dbl, 8150-$2.50 per Riite, 

Geflügel 

Hühner, H—10c per Pfund. 

Zrutbhühner, I-106 per Piund. 

Guten, 8% per nd. 

Gänie, 83.00-86.00 per Dugend. 


Bee Rabmbutter, BE ishe Der Bund, 


GHeddar, 8-H per J 
Eier — 
Friſche Eier, 191% der Dıikend. 


— — rüdte. 
EEK a; 


BG Pe 


| 


Zeitſchrift „Globus“ zu finden ft, und 
die folgenderritaßen lautet: Wie in ab- 
gelegenen Gegenden Europas noch bar- 
barifche Bräuche, melde an längjt ver- 
floffene Zeiten erinnern und meit hin: 
ter dem zurüdftehen, ma3 wir ala „präs | 
hiftorifch“ bezeichnen, in vollſter Aus— | 
übung find, erfennen wir an det im 
Dörfchen Bouzeiad noch jetzt gebräuch- 
lichen Leichenbejtattunggart. Bouzeia? | 
liegt ho) am weftlichen Abhange der | 
Meeralpen, im Arrondiffement Puget 
Theniers des franzöfiigden Departe- 
ments Alpes Maritimes. E3 giebt dort 
feinen Friedhof und die Berjtorbenen 
aus den 15 Häufern, welche Bouzeias 
bilden, werden bunt durcheinander in 
eine gemeinfame Grube geworfen. Un= | 
gerfähr 50 Meter entfernt von dem Weis 


| Ier lieat eine etwa drei Gediertmeter 


im Grunde mefjende feine Hütte, de— 
ren Schieferdad ein Kreuz trägt. Die 
Ihür jteht fortwährend offen und e- 
dermann fann eintreten, Das nactte | 
innere zeigt inmitten des Bodens eine 
Gteinplatte von 60 Eentimeter im Ge- 
viert und hebt man diefe auf, fo er- 
bliet man in nur 14 Meter Tiefe eine 
Anfammlung von Knoden und nad- 
ten Leihen. War der Perjtorbene 
mohlhabend und find die Erben nicht 
babjüchtig, fo lafjen fie ihm menigjtens 
fein Zeinenzeug. Das ift aber nur 
jelten. der all, gewöhnlich entkleidet 
man die Leiche völlig und wirft fie jo 
in die gemeinfame Leichengrube. Diefe 
fehredliche Grube, in welcher Chriften 
de3 19. Yahrhunderts beftattet werben, 
liegt der vollen Sonne auägejegt, fie 
ift fchlecht geichloffen und die Werme- 
fungsdünfte verbreiten fich in der Luft; 
man bemerkt jie auf eine Entfernung 
bon 30 Meter. — Xehnliche fchredliche 
Zuftände jollen bi8 vor Kurzem im 
Stalten und Corfita vorhanden geme- 
fen fein und die Leichenhöhlen im Kau- 
fafus ftehen auf derjelben Stufe. 


Zene ihredlihe Plage, 

wer. Fieber und -Fieberpein, forwie alle Gallenbe: 
ichiwerden Werden nebft Magen: und Xeberleiden joddie 
Unterle ibsbeſchwerden/ der gewoͤhnlichen Folge don 
verdorbener Luft und ſchlechtem Waſſer, gritudlich 
kurirt ſowie von Anfang an ferngehallten durch den 
Gebrauch von Hoſtetters Magenbitters, einem rein 
vegetabiliſchen Elirir, das von Aerzten eipfodlen 
und als Kur gegen die vorgenannten Srankheiten in’ 
größeren Make pebraucht wird, als irgend eine andere 
zur ge befannte Medizin. Träge Süftecirrulation, 
Yeberftarre, Mangel an Zähigleit und vitaler Wider: 
ftandsfraft begiinftigen die Entwidlung von malarıa: 
artigen Krankheiten ganz außerordentlich. Yin beften 
wird Ddiejen Spinptonien vorgebeugt durch Das ae: 
nannte vortreffliche Echirgmittet, welches dadurch, daß 
e8 die Körpertonftitution ftärft und die FFrunktionen 
der verfchiedenen Organe regnlirt, dem Körper eine 
Mideritandsfühinteit verleibt, tele allen jhlimmen 
Einflüffen Trog bietet. Aus Ddiefem Grunde ift das 
Bitters ein bewährtes Mittel nicht allein gegen Data: 
ria, jondern gegen die metiten Krankheiten vitaler Or: 
gane, Deren Luelle obengenaunte Störungen find. 
Desivegen bat es auch zum größten Theil das Chinin 
au: dem Markte verdrängt, welche» Malaria wicht 
etiwa Zurirt, fondern Blos verdeft und vorübergehend 
lindert. 





Offieial Publicätion. 
the U. $ 


ANNUAL STATEMENT a . 


ATLAS ASSURANCE COMPANY of London, in 
the Kingzdom of Great Britain, on the 31st day of 
December 1892: made to the Aunditor of Public 
Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
. CAPITAL. 
Amount of Deposit Capital............$ 200,000.00 
ASSETS. 

United States Stocke and Bonds .......$ 339,000.00 
Railroad Bonds and Stocks... ........ 15,100.00 
State, City, County and other Bonds .. 189,000 00 
Cash on hand and in Bank ............». 40,295.80 
Preminuıns in course of collection and E 

transmission. ..eneeseenenenene > one __09,986.35 

Total Assets.....oensessen onen. .$ 713,382.15 

Less special deposits to secure liabili- 

ties in Ohio _113,000.00 

Balance $ 609,382.15 
LIABILITIES. 

Gross claims for losses, ad- 

justed and unpaid 
Gross claims for Losses, 

upon which no action has 

been taken 
Losses resisted by the Com- 

2 — 


92,727.03 
— 707.93 
Total gross amount 
of claims for Losses ...8 839,474.%8 
DeductReinsuränce and 
Salvage claims thereon 1,000.00 » 
Net am't õf unpaid Losses — $ 38,474 23 
Amount ot tinehrned Premiums on all 
outstanding riök®........ „u. ....2... % 
Due for Cominissions and Brokerage .. 
All other liabilities 
Total Liabilitier.. .........:...-» 4: 
Less liabilities secured by specfäl depo- 
ua BEER 
DRRSOB 5 nn ce 
INCOME. 
Premiums received during tbe year, in 
Cas 
Interest and dividends received during * 
ide jear c.— 
Total Income ...... zrronse0-00..9 06, 14.22 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the YERr...2..-.....8 141,830.45 
Commissions and Salaries paid during — 


BE JORE ara 8 1 
Taxes paid during the year 3.108.15 
Amount of all other expexkliturer...... _19,187.79 


Total expenditures 
MISCELLANEODS. 

Total Rtks taken duriiig the year in 

Minoßs. 520. + ernannten DLR 
Total Premiums received during tıe=————— 

year ih Nlinbin. .... :- a. ZUR s 52,740048 
Total l,osses ihcurred duriug the year —--———— 

in Illinois % . 8.55.68 
Total amount of Risks outstanding .. .20.732.178. 

Snbscribed and sworn to before me this 23d day 
of January, 193. O,.M Jdsnson, Notary Public, 
8 J.K. Neußunee, U.S. Mänager. 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Galone und aufwärts. Weiß⸗ 
oder Rothwein jrei ins Haus geltejert. 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave. diullij 


&F. W.LEUTZ 


Beflaurant u, Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Clark Sir. 


Großes elegantes Lotal beſon ders für Familien.⸗ 
beſuch geeignet. Importirte Siere! Große Auswahl 
direct importirter Weine! Vorzugliche Küche! Amalj 

EIER \ 


_ _ Chas, Ritter, 


3 302,342.27 


3.14 


Saloon und Reitaurant. 


Feinſte deutie Rüde, vorzuglige Geträinfe. 
10 $. Clark Str., Gbitags, 3u. Ailh 
Brauereien, 
Telephon: Mäin 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien Webraud,. 
Haupt:Oifice: Ede Zudiane umd Desplaines Str. 
14nobw H. PABST, Mähager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 Sputh Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


f 11jatjmbdf 


ert. ‚Sdegubt 


gr 


* 
' ANNUAL STATEMENT 


| BRITISH AND FOREIGN MABINE, IN: 


| Other Corporation Stocks... 


Official PubHteaticn. | 
of ti : 
BRANG 


ANCR E@MPANY of Liver it 
of Great Brifain,on the 315: day. uf Dei T, 
made to the Auditor of Publie Accounts 
State of IHineis, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amonnt of Deposit Capitä! 
I Bonds and Hortgag 
‚oans on Bonds an ortgages 
United States Stocks and Bonds 


| Railrond Bonds amd Stocks 


State, City, County and other Bonds .. 
l.oaus on Collateral Security .. .... = 
Cash oh hand and in Bank . 
Premiums in course of collection and 
transmission.,.,.. .uen une n re 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 
All other &ssets 
Total Assets............ sah a 
Less special deposits to seeure Habili- 
ties in Massachusetts, Obi 
and Oregon 
Beh... 2.2. —— 
LIABIL 
Gross claims for losses, a 
justed and unpaid 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken. „a. .nN.i; 19,004.0Q 
— amount 
claims for Losses $ 144,985. 
DeductReinsuränce and ” 
Salvage claims thereon. 
Net am’t of unpaid Lossee. ——— 
Amonnt ofunearned Premiums on äll 
„outstanding risk®.... ........2 ..... 
Unused balances of bills and notes 
taken in advance for premiums on 
open Marine and Inland policiess or 
otherwise refurnäble on settlement .. 11,95. 
All otber liabilities...... 222222... 971.41 
Total Liabilities .................3 459,681.51 
Less liabilities &ecured by specia] depo- " 
sits in. Massachusetts, Ohio, Georgia > 
and Oregon 
Balance 


",312.84 
s 194,178.8 


224,291.17 


INCOME. 
Premiums received during ihe year, in 
“as Fr $1.368,512.84 
Interest and dividends received during i 
46,113.90 


the year 
urn DEAD, TU 


Total Income............. 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year..... ......® 468,412.49 
Commissions and Salaries paid during 
ER TOR 2 un era aan gan denne 
Taxes paid during the year 21,608.70 
Total Expenditures...... — Ss 738,717.8 
MISCELLANEOUS. 
er Risks taken during the year in 
INOIS „nn senenenene Senn nur anne 0 1,00" 
Total Premiums received during ware 
year in Hlinois....... 8 LEN 
Totäl Losses incurred during the year — 
in Illinois 5 29,700.01 
Total amount of Risks outstanding ...11,150,392.08 


Subscribed and sworn to before me’ tkis NA day 
of January, 189, 
Cua8s. FLYnn, Notary Public, N. Y. Co, 
L. ALLYN Wrisur, Ätt'yand M’g’r., 
7 SAM'L P. WEın, Secretary. 


Ofücial Publieätion. 
of the 


ANNUAL STATEMENT zcht tırk 


INSURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 

State of Pennsylvania, on the 31st day of Decem- 

ber, 1892: made tothe Auditor of Public Accounts 

of the State of Illinois, parsuant to law: r 

A £ Capital Stock paid ap f 
mount of Capital Stock paid up in 
full $ 500,080.00 


259,298 80 
600.00 
3,750.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Gompan 
Loans on Bonds aud Mor 
United States Stocks. and 
Railroad Bonds and Stocks........ ... 
State, City, County and other Bonda... ‚050.00 
Otlier Corporation Stocks. ....urucunneen 224,743.32 
Loans on Collateral Security. ..........  123,900.00 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrüed... ........... 
Premiums in course of collection and 
ıransmission 


Total Asgets 
Less special deposits to secnre liabili- 
ties in Oregon and Georgia 
BEINE Da ee unse 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses,ad- 
jasted and unpaid ....:..d 5,785. 
Gross cıaimsfor losses,upon 
which fo Action has been 


Total gross amount of \ 
claims for lossea $ 466,840.84 
Net am’'t of unpaid Losses. 406,840.04 
Amount of uneärned Premiums on all 
outstanding Tisks........ 22200. auner 1,524,289.28 
All other liabilities ...... .-.-2s000.0...:  550,78.609 


Total liabilities..... Be 


Less libilities secured by special depo- 
18,857.71 
des .22,525.015.9%6 


INCOME 
Premiums received during the year, in 
Cash % 
Interest and dividends received during 
the year 
Rents received during the year 
Net perpetual Premiums for year 18929. 34, 
Totalincome.......... -. 2... 82,008,874.16 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year ........... $1,685,029.27 
Dividends paid daring the year.! 49,540.00 
Commissions and Saläries paid during 
CEO nn ni des er 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures ..... 
Total Expenditüures ............ .#2,611,452 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
TIER; 225.5%- danibnesster een 
Total Premiums received during th 
year in Dlinois. .....creu-..... 00.0000 SER. 
Total Losses incurred during the year — 
in Illinois E Ss 45,388.70 


10,737,724.0) 


Total amount of Losses paid 


Subscribed and sworn to before me this th.day 
of January, 1898. Sauter L. TArioR, 
Commiskioter for Illinois, 
Tnaomaa H. Moxtsönerry, President. 
9 RicuarD Mirıs, Secretäry. 


Official Publication. nn 
of the EJTI- 


ANNUAL STATEMENT S.x8trike; 


INSURANCE COMPANY of New York, in tbe 
State öf New York, ontbe 3ist day_of December. 
1892: made to the Anditor of Public Accounıs of 
the State of Illinois, parsuant to Jaw: 


. 8 309,:090.00 


ASSET 
Value of Real Estate owned by the 
COMDANY.... 232 2282222 ..0.2320 3 
Loaus on Bonds and Mortgäges ....... 41,300. 
United States Stocks and Bond3. ..... 170,925.00 
Railroad Bonds änd Stocks., 121,075.0 
Batık Stocks 76.700.00 
Other Corporation Stock8..............  101.509.00 
Loans on Collateral Security 148,725.00 
Cash on hand and in Bank. ...... -:... 1W8,651.68 
Interest due and acerüed . 18,412. 
Pr-miums in course of collection and 
transmission 
Rents due And accrucd 
All other assets 
Total Assets ..........000.0.,.00% 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Georgia aud Virginia 
Balance...... 


145,700.00 


LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed And upnpaid 
Gross claims för Losses, 
upon which no action has 
een takeh. ..........-... 
Losses reeisted by the Com- 
RE 
Total gross amount of 
claims for losses.......8 66,49.58 
DequetReinsurtmceand ° 
Saivage claiins thereon. 5,023. _ 
Net am’t of unpaid losses — — *a 
Amount of uneärned Premiums on 3ll 
outstanding risks 
Due for unpaid Dividende 
Due for Commissions and Brokerage .. 
All other lisbilities ........-...--+---+. 
J — ee — in — 
ess liabilities secured by special depo- * 
sits in Georgia and Virginia 13,118. 
Balance 


23,648.19 
10,285.84 


Premiums received during the year, in 


194,718.28 
- 17,41: 
2 


TEE EEE NET U 
Interest and dividends received Wuring Er 
ee en 8.646. 14 
Rents received during the year 15 
Total Income 19 
2 AP en URES. 1 “ 
sses paid during? ar ........... AR. 
Dividends paid — year 2.8.0 
Comimissiohs and ies paid during 
RE A RE TR er 
Taxes paid during tbe year ..........-.- 
Amount of all rex 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUR. " 
Total Risks take&h during the year in - 
le RE a ae ee 
oral Premiums receiv uring : 
year in Illmois..... ...-..++:- +: ch Bra 
Total Losses incurred during tbe — 
J .....- ec 
Subseribed and sworn to before me thig 
of January, —— Bares, N 
wann A. Wär ‘ 
10 FRANK M. —R——— J 
*2* 2. ‘ J 
Stearn's Elektrische Pasta; 
rei en an ET 
Das einzige fihere umd:; perfere Merri tal 
Gedron . Ratten, je. Wanzen And a 


rei8 &5c bie 
bei Apothekern. 
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Redakteur: F riß Glogauer. 


Ein Sieg des Recis und der 
Bernunft. 


Den Rectsfennern wird die Ent- 
fcheivung des DOberrihterd Fuller und 
einer beiden Beifiker über das Ver— 
hältniß der Bundesregierung zur ®elt- 
nusitelung noch mehr Freude gemacht | 
aben, al& den aufgeflärten Laien. 


Denn biejes Gutachten zeichnet fich | nachzugeben. Vielleicht wird fie fogar. 


—— — 


verfchiebenen Gruppen — u. 


ift eg mit diefem Trofte nichts. Es läßt 
fih vielmehr nicht verſchweigen daß 
wirklich ‚eichsfeindliche“ Candidaten, 


wie z. B. Welfen, Dänen und baheriſche 


Barticulariften, mehr Glüd gehabt ha- 
ben, al3 bie durchaus reichstreuen, 
menn aud) nicht regierungsfreundlichen 
Vertreter des bürgerlichen Liberalig- 
mus. 


Die Erfolge der Socialdemokraken 


ſind anſcheinend größer geweſen, als 
ihre Gegner erwarteten, 
groß genug, um die Befürchtung zu ers 
weden, daß in Deutfchland wieder die 
brutale Bolizeigewalt außgefpielt wer— 


den wird. Obmohl die foctaftftifche Bes 


mwegung nach der Aufhebung des Yus= 
nahmegefehes verhältnigmäßig nicht 
mehr gewachſen iſt, als unmittelbar 
vorher, ſo wird doch geltend gemacht 
werden, daß nur die Bismard’fche Po- 

Yitif der Entrechtung und Yustreibürig 
die Socialdemofratie inSchranken hal⸗ 
ten fünne. Die Regierung aber mird 
ſchwerlich umhin können, den Wün— 


und gerade 


| fchen der „itaatserhaltenden“ Parteien - 


durch feine Klarheit, Kürze und über- | 


geugende Beweisfraft aus, und zeigt 
Doch wieder einmal, daß Rechtswiljen- 
haft und NRechtöperdreherei nicht im= 

er gleichbeveutende Begriffe find. 
Mlle Spiegelfechtereien und Haarfpal- 
tereien mit Verachtung übergehend, 
unterfucht das Urtheil ganz einfach, ob 
Die Bundesregierung eriten3 nach dem 
Sci e und zimeitend nach ben 
Grundjägen der Billigfeit das 
Musjtellungsdireitorium- zwingen darf, 
den Yadjon Park Sonntags zu Tchlie- 
BegesIn der qefehlichen Unterlage fehlt 
— weil die Polizeiverord⸗ 
mungen in den einzelnen Staaten Te: 
biglih von den Gtaatäbehörden oder 
ihren Bevollmächtigten ausgehen kön— 
men. Die Behauptung des Richters 
Mood3, daß der Bund vie PBolizeigemwalt 
über die Austellung erlangt habe, teil 


hm, diefelbe „übergeben“ —— fei,. 


ertigt Fuller jozufagen mit einemuß- 
tritt ab. Er zeigt, daß der Bund nur 
tfucht wurde, der Ausftellung ein na= 
tionales und internationales Gepräge 
gu verleihen, nicht aber, fie zu überneh- 
en, zu leiten und Gewähr für fie zu 
bieten. Ontel Sam hat dem Direfto- 
ium lediglich feinen Segen gegeben 
und fich wohl gehütet, irgend mwelche\tr- 
beit3leiftung oder Verantwortung auf 
zu laden. Bon einer gefeßlichen 
‚Eontrole” des Bundes kann alfo gar 
feine Rebe fein. 

Geht man aber von der Rechtz= zu 
der Billigleitsfrage über, jo muß man 
zu folgendem Schluffe fommen: Das 
Sönterefle des Bundes, der nur $2,500,= 
000 in umgeprägter und anderweitig 
nicht verwendbarer Scheidemünge be= 
mwilligte, ift von Haufe aus ungleich 
fleiner, al3 das der Columbifchen Ge- 
elfchaft und der Gtabt Chfeago, 
zufammen fechgmal jo viel in 
Gelde aufbraditen. E3 ift auf 


* ufgeboten werden müßte. Was 
‚Tann die Regierung dadurd) verlie- 
ren, daß die Augftelung Sonntags 
offen "bleibt? Und wenn fienicht3 zu 
— hat, wie kommt ſie dann dazu, 
de b ſtellungsdirektorium mittel 
eines Etnhaltöbefehles unerfehli- 
hen Schaden zuzufügen? Wenn 
die eine Partei alles zu verlieren und 
die andere nicht? zu gewinnen hat, fo 
it e8 offenbar im höchften Grabe un = 
billig, einen Einhaltsbefehl zu be= 
willigen, der im günftigjten Falle erft 
am Schluſſe der Ausjtellung wieder 
aufgehoben werben fünnte. 

Auf Grund eine Contractes 
fann die Regierung ebenfall3 nicht das 
Recht in Anspruch nehmen, die Aus— 
ftellung mittels eines Einhaltsbefehles 
zu jchließen. Läge wirklich ein Con 
tractbruch von Seiten der Ausftel- 
Iungsgejellichaft vor, jo müßte Iebtere 
im Cipilmwege auf Herausgabe 
des ihr bedingungsmeife gejchenkten 
Geldes verflagt werden, d. h., wenn fie 
die Herausgabe überhaupt verweigert. 
Bon dem Gerichte if diefer angebliche 
Berirag genau jo zu behandeln wie je- 


ber andere, der zwilchen zwei Berfonen | 


—— abgeſchloſſen 


dh ift. €3 tft nicht einzufehen, wie 
Die a senfins und Woods —* 


geben und — Rechtsgrund⸗ 
fäte umzuftoßen, die-feit undenflichen 
eiten anerfannt worden find. hr ja- 
omonijche3 Urtheil wird ihnen deshalb 
it der Weifung zurüdgejitellt, ein an 
dere3 einzutragen. 

Es iſt bemerkenswerth, daß dieSab— 
bathiſten an dem Fuller'ſchen Gutach— 
en durchaus keinen Rechtsirrthum zu 
ntdecken vermögen und aus dieſem 

runde wieder zu der alten Drohung 
zurückkehren, daß ſie die Ausſtellung 
„bopceotien“ werben. Al3 das Geſetz 
ufibhrer Geite zu fein fchien, for: 

erten fie von der Mehrheit der Benöl- 
erung Unteriverfung unter da3 Ge- 
eb. Nachdem fi) das Blatt getvenbet 
hat ‚ behaupten fie wieder, e3 gebe ein 
„höheres“ Gefeb, dem fie mehr Achtung 
* ig ſeien/ als dem Bundes-Appel⸗ 
Sgerichte.. - ES ift die alte Ge- 

te: Die Heiligen haben immer 
echt. Das ändert jedoch nicht an ber 

Thatſache, daß ihrer Anmaßung endlich 
mal ein Riegel vorgeſchoben iſt 


Die Reaition im im Ynzuge. 


Daß von allen Parteien, melde die 
Milttärborlage ablehnten, grade bie 
Richter’fhen Freifinnigen bei der Neu- 
bahl feinen einzigen Candidaten im 
titen Gange butchgebracht Haben, ift 
eineswegs eine — Erſchei⸗ 
tung. Anders läge die Sache, wenn 
on den übermäßig zahlreichen Fractio⸗ 
ſien auch noch andere dasſelbe Schickſal 
jehebt hätten, Dann könnte man ſich 
pamit tröſten, daß, das deutſche Bolt 

e Nothwendigkei einzuſehen beginne, 

e —— Ki 

genzu lten 

vählten an — 


älle nicht ſo groß, daß zu ſeiner 
eidigung das äußerſte Rechtsmit- 


auf die Forderungen der Agrarier ein—⸗ 
gehen müſſen, deren Patriotismus be— 
kanntlich auch beim Geldbeutel aufhört. 
Wenn ſich Caprivi dazu nicht hergeben 
will, ſo wird Graf Eulenburg an ſeine 
Stelle treten. 

Die Verluſte der alten Fortſchritts— 
partei können nur dadurch erklärt wer— 
den, daß die Maſſe der ſiädtiſchen Be— 
völkerung, einſchließlich der Kleinge— 
werbetreibenden und unteren Beamten, 
ſich der ſocialdemokratiſchen Partei zu— 

gewendet hat. Wäre die Eintheilung 
—* Wahltreife gerechter, jo mirben | 
die Soeialiften im Reichstage noch viel 
ftärfer fein. Am meiften agitiren für fie 
die ſchlechten Erwerbsverhältniſſe. An 
Verfügungen von Oben gewöhnt, bil⸗ 
den ſich die Deutſchen ein, daß der 
Staat, den die Socialdemofraten er⸗ 
ſtreben, aller Noth ein Ende machen 
könnte. Oder wenn ſie das nicht glau⸗ 
ben, ſo denken ſie, daß es unter keinen 
Umſtänden mehr ſchlechter werden 
kann. An der politiſchen Freiheit iſt ih⸗ 
nen wenig gelegen, ſo lange ſie nicht 
ſatt ſind, und die Socialiſten ver— 
ſprechen wenigſtens, fie ſatt zu 
machen. 

Wenn die Stichwahlen ſo ausfal— 
len, wie die Regierung hofft, jo wird 
ſie ihre Militärvorlage im neuenReichs—⸗ 
tage durchbringen. Doch wird es damit 
ſchwerlich ſein Bewenden haben. Ihre 
Freunde werden unzweifelhaft be— 


lohnt ſein wollen, und was das heißt, 








— 
se 


darüber braucht man jich feiner Täu= 
fhung hinzugeben. 


Der irifhe Tag. 


Den Iriſch-Amerikanern läßt der 
„Deutſche Tag“ keine Ruhe. Sie wol—⸗ 
len auch einen iriſchen Tag haben. Da⸗ 
gegen läßt ſich nun gar nichts einwen— 
den, aber man wird doch wohl die be— 
ſcheidene Frage aufwerfen dürfen, was 
ſie denn eigentlich zu feiern gedenken. 
Was Irland auf der Weltausſtellung 
zeigt, ſteht in kläglichem Gegenſatze 
zu den ſtolzen Anſprüchen der Irlän— 
der. Als „herrſchende Raſſe“ ſollten ſie 
doch zum Mindeſten die „Dagos“ über— 
treffen,von den Dotſchmen und anderen 
untergeordneten Völkern ganz zu 
ſchweigen. Ihr hervorragendſter Aus— 
ſtellungsgegenſtand iſt aber das Bruch— 


ſtück eines alten Steines von den Rui— 


nen des Schloſſes Blarney. Wer diefen 
Siein mit der nöthigen Inbrunſt küßt, 
ſoll aus ihm jene eigenthümliche Be— 
redſamkeit ſaugen, die nicht der inneren 
Ueberzeugung entſpringt und doch nicht 
ohne Eindruck auf die Zuhörer bleibt, 
alſo die echt iriſche Wortmacherei. Man | 
fönnte die Ausftellung des munderthä= 
tigen GSieined für Selbftverjpottung | 
halten, wenn fie night mit jo großer 
Feierlichkeit in's Werk geſetzt worden 
wäre. Mußte doch ſelbſt der Mayor 
von Chicago das denkwürdige Ereig— 
niß durch ſeine Gegenwart und durch 
eine ſeiner berühmten Reden verherrli— 
chen! 

Wenn die Irländer beſcheiden wä— 
ren, ſo würde ihnen Niemand einen 


— daraus machen, daß fie auf | 


der Ausstellung hinter allen Eulturböl- 
fern Europas, ja jogar hinter den’ ‘a-= |, 
panern und Inbiern zurüditehen. Doch 
da fie fi gerade hierzulande über alle 
anderen Stämme zu erheben verjuchen, | 
fo müffen fie e3 fih auch gefallen laf- 
fen, daß die von ihnen mit Geringichä- 
gung angefehenen Nationalitäten fie | 
über ihre minzige LZeiltungsfähigteit | 
Yuftig machen. Das „britifche Joch“ 
hindert ſie ſicherlich nicht daran, ſich in 
Kunſt, Wiſſenſchaft und Gewerbefleiß 
auszuzeichnen. Vielleicht iſt aber ge— 
rade der Stein von Blarney ſchuld 
daran, daß ſie ſo wenig Vorzügliches 
zu zeigen haben. Wenn ſie wenigerGe— 
wicht auf die Beredfamkeit legten — 
namentlich auf die 
würden ſie bei ihren 
Fähigkeiten vermuthlich 
fomnten. 


unbejtreitbaren 
viel meiter 


Lokalbericht. 
Seinen Verletzungen erlegen. 


Henry MeQuade, welcher am K 
Juni von dem Juwelier Edward 


| 


| 


| Gefahr abzumenden. 


| 
| 


von R. S. Peale & Co.; 


| borrath verloren. 


ſchlugen. 


abendpon· ra 4 i 


3 


— 


Dr Fenerdämen. 


Gemwaltiges Schadenfeuer im E 


Geſchãftsviertel der Stadt. 


Ein großes fechslödiges Hebünde in 
hqull und Aſche detwandell. 


Der Geſammſchaden wird auf 
8350,000 0 berechnet. 


Verfefiedene klein kleinere Bründe. 


Ein großes Schabenfeuer hat ge— 
fiern zu früher Morgenftunde ' das 
fechsftödige Gebäude No. 315-317 
MWabafh WApe. und No. 28—38 Con- 
gteß Etr. in Schutt und Afche ver- 
‚wandelt. E3 far gegen 4 Uhr, als 
ber Polizijt Kalb plöglih aus dem 
-Buderwaaren-Laden No. 40 Congreß 
Str. Flammen emporfchießen Tab. Er 
gab fofort den Alarm. Sn unglaublich 
furzer Zeit hatte das Feuer das oben- 
genannte große Gebäude, jomie das 
Barbiergefchäft von Z. 3. Murphy, 
No. 42 Congreß St und die bane- 
benliegenbe Shantwirihfchaft von J. 
Demereſt ergriffen. Bei der Lage des 
Gebäudes mitten im Geſchäftsviertel 
der Stadt mußte Alles aufgeboten 
werden, um die angrenzenden großen 
Säufercomplere vor dem drohenden 
Nerberben zu retten. 3 wurde des— 
halb der Generalaların gegeben und die 
braben Feuerwehrleute arbeiteten mit 
Aufbietung ihrer ganzen Kraft. Be— 
reitz um 4 Uhr 30 Minuten fchien es, 
al3 ob man da3 Teuer unter Controlle 
habe, als plöglid die Ylammen von 
Neuem mit rafender Gewalt empor- 


Feuerwehrchef Smenie fürdhtete mit 
Recht für das große Leiter’jiche Ge— 
bäude, das von der befannten Firma 
Siegel, Cooper &: Co. eingenommen 
wird... Verjehtebene Spriken ergoßen 
beshalb ihre Mafferjtröme über das 
Dach des bedrohten Gebäudes, und es 
gelang wirklich, auf dieſe Weiſe jede 
Da die Fenſter 
mit ſchweren eiſernen Läden verſchloſ⸗ 
ſen waren, haben auch die Waaren 

durch das Waſſer ſo gut wie garnicht 
gelitten. 

Das niedergebrannte Gebäude iſt 
das Eigenthum eines Herrn aus 
Boſton, Namens John Quinch Adams, 
für den Newman & Horb als Lofal- 
agenten thätig waren. Eine große 
Anzahl bon Firmen hatten ihre Ge— 
ſchäftsbureaus und Waarenniederla⸗ 
—* in dem mit allen modernen Ein— 
richtungen verſehenen prachtvollen Ge— 
bäude. Steger & Co., Agenten für 
das „Voſe Piano“, nahmen den Echk— 
laden ein. Ihre große Waarennieder— 
lage tft faſt vollſtändig verloren ge= 
gangen. In dem fünften Stockwert 
befand ſich die Verlagsbuchhandlung 
Abt Berluft 
ift ein totaler. Auch die "Firma Guin 
& Eo., welche das oberjte Stodiwert 
einnahm, hat faft ihren ganzenWaaren= 
Den gröpten Scha=- 
den aber erleidet ungzmeifelhaft die 
große Teppich = Handlung von D. 
2. Richardfon & Eo., deren Berluft 
' allein auf $210,000 gefchaht wird. 
Jre Waarenniederlage nahm allein 
| drei Stodwerfe ein. Der Gefammt: 
verluft beträgt über $350,000, ift aber 
zum größten Theil durch Verficherung 
gedeckt. 

Die einzelnen Verluſte ſtellen ſich 
wie folgt: OD, W. Richardſon & Co, 
$210,009; ®uin & Co. $30,000; R. 


|©. Beale & Co. 320,000; Bofe und 
| Söhne 000; U. 8. Chafe & En. 





| 


politifche, — fo "eine große Feuershrunft zu  beitehen. 


ı M. Barton $1500 und $. X. Murp 


\ mittag 


$12,000; W. Demereſt 33000; 
Schub —* Co. $9000; X. Umland 
| 85000; Rheumabine Dionufackuring 
| Co. $200; %. 3. Sullivan $2000 
Clark & Brown $300; Jacob Klin 
mann $300; Henri) Saloned $700;,R h 
h 


$1500. Das Gebäude jelbjt ift fait 
bolfftändig verloren; nur die fahlen 
Mauern find jtehen "geblieben und Ie- 
gen Zeugniß ab bon ber ungeheuren 
Gemalt de3 verzehrenden Elementes. 
Der Verluft wird auf $50,000 beran- 
ſchlagt. 

Faſt den ganzen geſtrigen Sonntag 
war die Feuerwehr auf der Brand— 
ſtelle thätig, aus der noch heute Vor— 
einzelne Feuerſäulen und 
Rauchwolken emporffi iegen. Ungeheure 
| Menfchenmafien belagerten geftern die 
benadbarten Straßen, jo daß die Po- 
-Iizei alle Mühe hatte, die Paſſage frei⸗ 
zuhalten. R. T. Barton & Co., eine 
‚der vom euer gleichfalls gefhädigten 
Firmen, ließ an die erfchöpften Feuer- 
mehrleute und Boliziften Speifen und 
Setränte verabfolgen, ohne etwas da= 
für zu berechnen. 

Als Entitehungsurfache de3 Bran- 
de3 wird die Entzündung zweier fich 
freuzender Drähte der eleftrifchen Be- 
leuchtung angeſehen. Bereit? vor 
ſechs Jahren hatte daſſelbe Gebäude 


Damals erlitt die Firma Donahue & 
Henneberh, welche mehrere Stodiverte 
einnahm, gleichfalls einen ganz bebeu= 


} tenben Verluft. 


Dolle in deffen Geſchäftslokal, No. 348 | 


DW. Madifon Str., dur einen Schuß 
lebensgefährlich verwundet wurde, ift 
gejtern im County-Hofpitaf feinen®er- 
legungen erlegen. Herr Dolle befand 


fi) in einem hinter dem Laden gelege-- 


nen Zimmer, al McQuabde, offen 
in räuberifcher Abficht, das Lokal * 
trat und mit einer Uhr und Kette das 


Meite juchen wollte. Der Juwelier ſchoß 


zweimal auf den Fliehenden, der, 
ſchwer getroffen, zu Boden ſtürzie 


Dolle wurde verhaftet, abet bald da— 


geſetzt. 


Leo Ehriftian, ber 3 Donnerſt 
Abend bei einer Schießerei an ber 
—* nr berivunde — 


rauf gegen Bürgſchaft auf freien * 


: ei a anlage — 


In der Nacht von Samſtag auf 
Sonntag, nur wenige Stunden vor 
dem großen Brande an der Wabaſh 
Ave. brach in dem Maſchinenhauſe 
der 3. MW. Ford Roofing Eo,, Ede der 
Afhland Ave. und 16. Str. ein Feuer 
aus, durch meldes ein Schaden bon 
320, 000 angerichtet wurbe. In ben 
arte pen —— ſich reichliche 

als Sheerbortäthe, an denen 


hey gefräßige Element milliommene | 


ı | Nahrung "Die — * 
‚in, bem Heigraum” ausgebrodgen u 
verbreiteten fi mit Grafer Sänelig. 
feit über bie pol Lagerfjuppen. 
inter deif nden fi die 
Siallungen, “melde ; ‚ebenfalls nieber- 
—— * Das gonlabungen bon 
vn. Magen und 
Feuer zum 


war die 


| — — — * gebedt ft, | 


-Haufes Ro. .245 Taylor Str. 


ns eine | 
Der 


die 
Zeit 


des 
brach 


der nicht heißi jedoch daß 
Verfü — vor 
abgelaufen mar." 

‘Sn dem oberften Stodmerte 


furzer 


geſtern Rachmittag ein Feuer aus, durch 


welches ein beträchtlicher Schaden an— 
gerichtet urde. Der Verluſt iſt durch 
Berficherung gebedt. 

Kurz bor-3 Uhr geftern Nachmittag 
entitand in dem Seller des dreiſtöckigen 


Haufes No. 292 Halfted Str., das von | 
einer. Frau. Ehriftine Ihorfon be= | 


wohnt wird, ein verheerender Brand, 
durch den ein Geſammtverluſt 
über 82009 verutſacht wurde. 

Feuer richtele geſtern Abend in dem 
von Frau Lizzie Fleck bewohnten 
Hauſe, No. 388 W. Madiſon Str., 
einen Schaden von 850 an. 
bäube ilt das Eigenthum eine3 ge= 
willen Jacob Bible. Die Entftehung 
des Feuers iſt unbekannt. 

In Folge von Selbſtentzündung 
verſchiedener chemiſcher Produkte brach 
geſtern in der Apotheke von Ku Arend, 
No. 186 Madifon Sir., ein Feuer aus 


bon | 
| — des berüchtigten Straßen- 


Das Ge⸗ | 








telches jedod) von den Hausbewohnern 
gelöfcht wurde, bepor die Feuerwehr | 


auf ber Brandjtelle erjchien. Der Ver: 
luft beträgt etma $100. 


Das Feit der alten Anfiedler. 
Heute über acht Zage findet inDg- 


dena Grode das ſtets ſo beliebte Feſt | 


der „Alten Anfiedler” ftatt. Ein von | 


der Chicago IJurngemeinde eingejeß- 
tes Comite hat Die großartigftenBor= | 
bereitungen getroffen, und e3 läbt jich 
fchon jebf mit ziemlicher Gewißheit 
borausfagen, daß, wie alljährlich, ſich 
auch Ye diesjährige Felt zu einem 
großen Erfolge geitalten wird, Hier 
folgt das vollſtändige Programm des— 
ſelben: 

Um halb ein Uhr verläßt das Exe— 
cutiv-Comite das Hauptquartier, die 
Nordfeite Turnhalle, und begiebt fich 
nah) dem Grove. 

Bon 2 Uhr an liegen dieedädhtniß- 
bücher offen’ zur Eintragung aller vor 
dem Jahre 1871 na) Chicago gefom- 
menen und feither hier ununterbrochen 
mohnhaften alten Anfiebler und Un 
fiedlerinnien, welche zur Zeit ihrerie- 
derlaflung das 20. Kahr überfchritten 
hatten. Die jo Eingefchriebenen erhal- 
ten ein ſeidenes Abzeichen mit derJah— 
reszahl ihrer Anſiedelung. 

üm 4 ühr wird Herr Emil Hoechſter 
die Feſtrede Halten. 

Als dauernde, werthvolle Erinne— 
rungszeichen an diefen Feſttag werden 
folgende Preiſe, beſtehend in goldenen 
Medaillen, ausgegeben wrdn: 


1. Dem älteften denfichen Anfie — Chicagos 

Der älteſten deutſchen Aufiedler 

Dem älteſten tnicht deutich ab den) Anfiedler. 
Der.äbseften (nicht-Deutih. renenden) Anfiedkerin. 
. Denjenigen deutjch- amerifanijchen Arbeitet, tock: 
am küngfter in einem und demijelben Gejhäite 
tätig war und icht noch: ift. 

6. Derjenigen Deutich = Umerifanerin, welche am 
fängiten in eier und derjelben Fanrilie thätig war 
und jeßt nod) ift. 

7. Demjenigen deutjcheamcrikanijchen Anſiedler, wel⸗ 
cher am läugſten Mitglied eines und desſelben plaſt— 
deutſchen Vereines war und noch iit. 

8. Demienigen deutſch-ameritaniſchen Anſiedler⸗ Ehe⸗ 
paar, veßen lien zufanmengevechret Die größte Zıhl 
ergibt. 

9. Demienigen nicht deutſch redenden Anſiedler-Ehe— 
paar, deſſen Alter zujammengerechnet die größte Zahl 
ergibt. 

Unmerfnug: Don Den Breifen 1, 
find Diejenigsst auker Aloe; Melde Adn einmal für 
das gleiche Yır die uſt eine Medaille erhalten haben. 


Um 5 Uhr wird ein Preistanz der 
Alten ausgeführt, bei welcyem Diejeni- 

en zioei * air deren Alter — da3 
des Zänzer& und das ber Tänzerin 
zufammengenommen — das höchſte 
iſt, duch Blumenſträuße — 
werden. 

Während des ganzen Feſtes Zenz⸗ 
muſik, ausgeführt von einer ausge— 
zeichneten Capelle. 

Für die alten Herrſchaften iſt ein 
beſonderer Tanzboden aufgeſchlagen 
worden. Die beſten deutſchen Muſiker 
Chicagos werden dort zum Reigen 
aufſpielen. Auch werden Vergnügungs— 
Wettſpiele und Volksſpiele aller Art 
zur Aufführung. gelangen. 

Den Schluß des Feites bildef am 
Abend glänzende Beleuchtung des&ar- 
tens und Abbrennen von Feuerwerk. 


— 
a Fun 


3,4510) 6 


Der Trierfäpe Unterjt.:Berein. 


Heiter und vergnügt ging e3 geitern 
in Hördts Grove an der Ede der&iy- 
bourn und Belmont Ave. zu, wo ber 
Trierſche Unterſtützungs-Verein von 
Lake View ein großes Picnic abhielt. 
Der Beſuch war ein recht zahlreicher 
und jeder Feſttheilnehmer amüſirte 
ſich vorzüglich, die Jugend beim Tanz 
und Spiel, die Aelteren bei einem gu— 
ten Troͤpfen. Die Feſtrede hielt Herr 
John Steffgen, der Präſident des Ver⸗ 
eins. Er hieß in herzlichen Worten die 
Anweſenden willkommen, gab einen 
kurzen Ueberblick über die Geſchichte 
des Vereins und forderte Nichtmiiglie— 
der zum Beitritt auf. Rauſchender 
Beifall belohnte ſeine Rede. Die treff— 
fichen Arrangements’ des Feltes lagen 
in den Händen der Herren KohnSteff- 
gen, Philipp Krämer, Carl Wagner, 
Ruppert Hütte, Nicholas Schmidt und 
Mathias Gadper. 


Lincoln Bart Bcadı. 


Großer Beliebtheit zrfrzut ih Thiel- 
manns Lincoln Park Beach. Taujende 
bon Perfonen ftrömten gejtern hinaus 
nah dem .‚betrichen Sommer-Fefott, 
um dem vorzüglichen Concert derßell- 
ſtedt⸗Ballenbergſchen Kapelle zu lau⸗ 
fen. In der Ihat konnte man fi 
bier gejlern auch wirklich amüſiren. 
Bon der drüdenden Hibe, welche über 
ber ganzen Stadt Iagerte, war hier 

aft nidts zu verſpuren. Vom See 

t mwehte eine fühle Briſe und übie 
eine yerlkoienne Mitlung auf die Bes 
ſucher aus. 


* Patrid — von No. 1218 W. 
Latke Sit. begab ſich geſtern auf eine 
Sprigtout, die 2 wahrfeeinlich das 
Leben "toiten wird... Geftern Abend 
fam er Betrumfen wach Haufe und fiel 

ı das’ — x bie ganze 
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den 19. Ieni 1895. 


—— es Kometen 


In die Stirn getroffen. 


Der Polizift Smith erfchießt John 
Harwid: bei der Derfolgung 
eines Tafchendiebes. 


Das Opfer eines unglüdlichen Zu- 
falles wurde geftern der 14 Yahre alte 
Kohn Harmwid, wohnhaft No. 179 W. 
15. Str. Die Kugel, melde einem 


| flüchtigen Räuber galt, traf ihm mitten 
ı Durch dieStirn und hatte Ben foforti- 
gen Tod zur Folge. 


Der verhängnikpole&chuß war bon 
dem Boliziften Beter Smith ven ber | 
Station an der Marwell Str. gefeuert 
worden. Diefer befand fi) auf ber 


ubers und Taſchendiebes Henry Mar⸗ 


| 


Grtrunten. 
Drei Perfonen_ finden ein naffes 
Grab. RN 


Ein trauriges Ende fand eineBont: 


fahrt, welche der 16 Jahre alte Fleis 


[herlegrling Louis, Behrens, der au 
der Ede von Racine und Wrightwood 
Abe. wohnte ‚geftern unternahm. Mi 
rere Meilen vom Lande entfernt, ‚Lam | 
er plöblich auf den Gedanken, ein Bad 


zu nehmen. Hierbei wurde er wahr: | 5 


| ‚Ritterburg uud Rathhans 


fcheinlich von einem Krampfanfalle be- 
falfen, denn er fant plöglich unter, und. 
ertrank. Seine Leiche wurde jpäfer 
aufgefunden und nad Sigmunds 
Morgue gebradht. 

Am Samflag Nachmittag nahmen 


tin, alias „oe“ Frank, beffer bekannt P. Burns, Thos. Welſh und John 
Bowers, die alle Drei in dem Hauſe 


unter dem Namen „Mexican“. Lehzterer 
hatte auf einem Zuge der Wisconſin 
Central Bahn verſucht, George Hat— 
field, ein Mitglied der Bleiröhrengar— 
beiter⸗-Vereinigung (Plumbers Aſſo⸗ 
ciation), zu beſtehlen. Hatfield befand 
ſich auf dem Mege nad Elybourupart 
mofelbjt die Bleiröhrenarkeiter _ ein 
Picnic abhielten, als er plößlich eine 
Hand, in feiner Tafche fühlte. Er er- 
griff diefelbe und füllte den vermwegenen 
Taſchendieb durch einen träftigen 
Schlag zu Boden. Diefer z0g e3 jebt 
bor, die Flucht zu ergreifen. An ber 
14, Str. fprang er von dem Yuge ab, 
gefolgt von Hatfield. 

Der Polizift Smith fah die beiden 
Männer vom Zuge abfpringen und 
börte den Ruf: „Haltet den Dieb!” 
Er madte ji fofort auf die Verfol- 
gung des Flüchtigen, der die Haljted 
Str. entlang lief und dann in die 15. 
Sir. eindog. Der Tafchendieb fchten 
indeſſen bei Weitem der Schnellfüßi⸗ 
gere zu ſein, der Poliziſt blieb immer 
deuer zurück und feuerte deshalb meh— 
rere Schüſſe auf den Fliehenden ab. 
Als eben der dritte Schuß erdröhnte, 
fiel der 14 Jahre alte John Harwick 
todt zuſammen. Er hatte die beiden 
erſten Schüſſe gehört und war neugie— 
rig auf die Straße geeilt, als der Po— 
liziſt eben gerade den verhängnißvol— 
len dritten Schuß abfeue tie. Die Rus 
gel traf ihn mitten in die Stirne. Nadı 
wenigen Minuten jchon war der Sinabe 
eine Leiche. 

Der PBoliziftSmith Hatte een 
unterftüßt von dem Boliztiten Ed 
Miaher, die Verfoigung des Diehes 
fortaefeht, der fich in einem Stalle an 
ber Henry Gtr. verftedte. Hier wurde 
er jchließlich entdedt und nach harter 
Gegenmwehr überwältigt und nad) der 
Marmwell Str.-Station gebradht. Hier 
fonnte er nicht identificitt werden, in 
der Central Station erfante man ihn 
aber jofort. Martin ift etwa 35Jahre 
alt und ein Merifaner von Geburt. 
Sein Bild ziert faft alle Verbreiger- 
Gallerien des Landes. 

PBeter Smith ift erft feit einigen 
Monaten Mitglied der PBolizeimadt. 
Er behauptet, daß er den Knaben nicht 
eher gejehen babe, als bis er den ver— 
bängnißvollenSchuß bereits abgefeuert 
hatte. Gapt. Blettner hat Smith vor- 
läufig vom Dienfte juspendirt. 


Lebensmüde. 


Stephen J. Lealey, ein früherer 
Pferdehändler, beging geſtern in ſeinem 
Koſthauſe, No. 3015 Michigan Ave., 
Selbſtmord, indem er eine Doſis Mor— 
phium verſchluckte. Lealey war ſeit lan— 
ger Zeit dem Trunke ergeben und 
ſchwermüthig. Geſtern wurde er be— 
wußtlos in feinem Bette liegend aufge⸗ 
funden. Neben ihm ſtand eine Flaſche, 
welche Morphium enthielt und theil— 
weiſe geleert war. Menſchliche Hilfe 
war vergebens, und nach wenigen Mi— 
nuten hauchte Lealy ſein Leben aus. 
Der Verſtorbene war erſt 32 Jahre 
alt. 

Frau Anna Kantrowski, die mit 
ihrem Sohne in dem Hauſe No. 86 
Wilſon Str. wohnte, machte geſtern 
ihrem Leben ein Ende, indem ſie ſich 
erhängte. Die Verſtorbene war etwa 
55 Jahre alt, und zeitweilig geiſtes— 
geſtört. Nach Angabe ihres Sohnes 
hat ſie wiederholt zuvor Selbſtmord— 
verſuche gemacht, die aber jedesmal noch 
Sr. entdedt und, vereitelt wur= 
en. » 

Charles Eoley3, ein 20 Jahre alter 
Böhme, Schoß fich gejtern in Der Woh- 
nung feines Freundes Caſpar Cernh, 
No. 454 N. Clinton Str., eine wege 
in den Kopf, die feinen fofortigen Ipod 
zur Folge hatte. Fortwährende Kranf- 
beit joll den jungen Mann zu dem 
— veranlaßt haben. 


Die Zuternatisnal EpworthLeague 
Confereungz. 

An alle Mitglieder der „Epworth 
League“ in den nordweſtlichen Staa— 
ten. 3 find Arrangements mit der 

Fidel Plate Eifenkahn für einen Er- 

razug am 29. Juni 1893 von Chicago 
nach Cleveland, D., Abfahrt von Chi- 
cago um 8 Uhr 30 Min. Morgens, ges 
troffen worden, um ben Mitgliedern 
ber Epmworth League und ihren Freun- 
den Gelegenheit zu geben, die Fahrt zu 
unferer jäbrlichen Berfammlung abge: 
Galten vom 29. Juni biß 2: Yult incl, 
während der Tagesitunden zu machen. 
Außer für den am 29. Juni um 8 Uhr 
20 Min. obgehenden Specialzug find 
die Tidets ebenfalls giltig für diezüge 
der Nidel Plate Bahn wie folgt: Ab⸗ 
fahrt von Chicago 7 Uhr 85 Min. 
Morgens, 2 Uhr 30 Min. Nachm. und 
9 Uhr 30 Min. Abends am 28. und 
23. Juni, giltig für die Rücffahrt auf 
ſämmtlichen fahrblanmäßigen Zügen 
bis zum 3. Juli incl. Wir erwarten | 
eine ſehr angehebiite Fahrt über die 
Nidel Plate Eifendahn, und um un- 
feren Mitglieder die gröhte Berusm- 
Iichfeit zu ficern, werden alle Diejeni- 
gen, melche Plähe in Schlafwaggons 
cuf einem der tegulären Züge wün⸗ 
ſchen, ernſtlich erſucht, ſich ſo dald als 
möglich zu menden an J. Y. Calahan, 
Gen'l Agent Nidel Plate Road, 199 
Elert Fe: ER ober Edipin A. 
Shell, &e nl ey Epworth }keagıt, 
57 — ton Str., € 9 


No. 1083 Blue Jsland Une. wohnen, 
ein Bad in einem an der Eljton Xve. 
befindlichen Teiche. Weljh gerieth da- 
bei in eine tiefe Stelle. Er fant unter 
und eriranf. Seine Leiche fannte nicht 
wieder aufgefunden werben. 

Am Fuße von Harmon Court fiel 
geitern der 10 Jahre alte Jojeph Brem- 
Def in den See und ertrant, ehe ihm 
Hilfe gebracht werden Tonnte. Die 


ı Leiche wurde nad) der Wohnung feiner 


| bereits 


| Wie feine B 


= 


Eltern, No. 75 Emwing Str., gebradt, 


Seebaums Almanach. 


Der ſiebente Jahrgang, 1894, des 
Seebaum'ſchen „Tamtam-Almanach“ 
wird in Anbetracht derWeltausſtellung 
Anſangs Auguſt erſcheinen 
Selbſtverſtändlich wird der Verfaſſer 
den Wundern aller Art im Jackſon 
Park grobe Yufmertjamteit widmen. 
orgänger, wird der nächfte 
„Zamtan-Almanad“ nur Original: 
beiträge enthalten und elegant auäge- 
ftattet fein. 


Hood’s Heilungen 


Vach der Grippe ſtellte es Ge⸗ 
ſundheit und Kraft 
wieder her. 


I EN iE ⸗ 
lär. Bexter Curtis 
it ir Wiscouſtu wohlbetanut als Fabrikant von 
Collar Pads und Boots für Pferde, und iſt ein zuver ⸗ 
läjjiger Geigäftsinann: 
„Madiion, Wi8.. &. Jar. 1898, 
„Herren ©. I. Hood & &e., Loroell. Mıif., 

‚Ich kaun nicht in zu ganſtiger Weiſe von Hood's 
Sarſapariua ſprechen. Ich hatte beinahe zwei Jahre 
tang emest jchlkmmen Huſten, der durch die —— 
oerurſacht worden war. Ich verjuchte Ye zte, . güıg 
zweımal nad deu heißen Quellen von Arkanſas aber 
altes Half wirnihee. Ip geb arhte eine Fiakbe } 
von BOod'’d Sarjaparilia uuocs gas) mir faigrt 
Erleichterung. Die zweite Flaſche ſcnen den rechtenu 
Flead zu berühren. Später kaufte ich 6 Flaſchen und 
babe beinahe alles gebraucht, und ich weiß daß ich jeder 
Tag viel bejfer bit. 

„Es perden jo niele Medizinen angezeigt Die air 
wertg jiud, id würde nichts zu Gurten irgend eingr 


— 


parila 


jagen, wern ich nicht überzenat wäre, da& fie qut und 
des Verſuches werth fei. 
rilla iſt gut.“ ·D exter Curtrus. 


BSood's viuen heilen alle Leberleiden. — 
Saundick Deraguungsbeigiwerden, Kopfiwch. 


Todes⸗Auzeige. 
Williom Tel Loge Ro. 194 D. O. H. Den: Be: 
guten und Brüdern obiger Yoge zur Nahridt, dag 
zuder Tohu Bantp am Somutag, Lit ix 
Aumi geitarben if. Die Beamten jpwie Das KSomi 
werden fh am Dierflag, den 2%. Juni, Biittaps 
puntt 12% Udr im der Nogenballe verjamumnelg,” um 
dem verſtorbenen Bruder die letzte Ekre zu gweifen. 
Uwguf dardt 
Leury Siieeit, 


Todes: Nizeige, 

reunden und Befaunten die traurige Nachricht, 
daB meine oeliebte Gattin Emma Ghrwand, 
geb. Gblert, Samftag, den 17 
tags, ielig den Herrn entiehtaten, it. 
gung Findet Dienitag, den 20. Numi, um L 


Seit, 


Die vBeerdi⸗ 
— 


vomn Trauerhauije, B W. — Sic. nach St. 
thias-Kirche und von dort nach Foreſt Home fett. 
Die trauermden Hinterbliebenen 
[dert Ehrmann, Gätte 
Herbert, Zopn. 
nebit Eltern und Geſchwiſtet 


Todes⸗Ameige. 

Mache hiermit Freunden und Belannten die trau— 
rige Rachricht, dag meine vielgeliebte Gattin A in n a 
Weber, um Uhr Morgens, im un von 19 
Jahren, 5 Monaten und 14 Tagen, nad ee 
scher SEraufeit, janft iur deren entichlagen k. 

Howe Er % 


VBeerdigimg findet Dienitag Morgen; 
wa 10 Ube, vom Tranerbauie, 
der St. Wibbarisfirhe und von da nad dent E&ı. 
BoniracinscKichbof fett. Mm file Theilnaghmie 
bitten Die trameruden Hinterbliebenen ! { 
Sojepb Weber, Gatte. 
“mbrojius yaahe, 
ab, Geicnpifter. 
i Straub, Georg und 
; Schwwäger. 
Konfkauze Saafe 
Scwagerinncn. 


Dedwig 


Helene Weber, 


Todes: Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Rahrict, daß 
mein gelichter Gatte und unier Water 
Schröder 
in Herru entichlafen it. Die Beer digung finger aan 
Tienfag Nahmittag 2 Uhr vom — 54 
Melroſe Str., nad Graceland fat. Um ftilles Bei⸗ 
leid biiten die Sinterhlichenen, 
Sophia Säröder, Gattin, 


De inber, 
Henr v Ri tt, Schmeoer. 
— — 


Freunden und Befannten die —*— Nachricht, dab 


meine getichte Gattin Ungelaxauer mu 

ter _ don. W@ Nabren 

Ne —— ag findet vom Trauer⸗ 
Str 


entichlafen iit. 
Mittwnoh, den: 21. Ju 


auje, 182 W . 
um 8 lbe, nach F X Franciscus⸗irche und 
da .. den et. BonifaciusBottesader katt, 

sohn ke yer, _Gatt e, nebft Kindern. 
* Todes⸗Ameige. 

Freunden und Betkannten die trautige *— Gap 
unjer lieber Vater und Großbeter A0 we. 
Kerpen im Alter von 76 Jahren mid ! Fu nateh, 
nad fangen und ihieeren Leider am Sonntag — 
den R Juni, um 1 Uhr, ſelig m men ——— I 
ik. Die Beerdigung findet‘ fatt 
gen, & Ußr, vom —222* 2 Clevelaudð 
zu der St. Di :icche und-_bon da na a 
St. Boniſacius⸗ *2* Im. kille —— bit 
ten die traueruden —53 

Gertrude’Hippäe ; 
Britten, Morsereibe Mardah, 
Töchter, srilinn Kerpen, Sohn. 

Keine Blumen 


ZTopdes-Ainzeige. us 


Freunden und Bekanuten = feanrige Nachi icht a 


dab wuler Reife uud Bruder Lonis Be Ben 
* f — 


urs Lartlings ui ale, 55 unders — 


brens; 
Adolph 


ebrens, 
dauna ehreus, 


= 


— — — 


den Tag, 


tt tut Serhauntð 


me \ 


| Hagenbecks Za Zoologische Arena, Arena, 


Jaralaube, H90ds Sarjapas | 


uni, um 1 Uge Wit: 


y —I 

am Sonntag Morgen um 33 Ubr ſo⸗ 47 ! 
te | 

n und 7 Monaten fauft int" erh 


1 Dienftag Morz | 


| 


2 J Sat 
* or vet, — Lieikadt, 
07 bin. 3 


95 deutfche Dur] 


Weltausitellung 


— aufber — 


. Midway Plaisance. 


Gioße fuftuchiftoriiche Atraction ! 
Gruppen typifcher deutſcher 
Baueruhäufer. 


wit aulturhiſtori ſchem Muſeum. 
Die beruhmte 


chiue rae Sammlung 
: von Waffen aller Zeitalter. 


=toße germania-Jruppe,= 


befiebeud aus 


SO Figuren in Hiflorifchen Trachten, 


Sntexeffante Schaufte llung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Meinftnben and 
Deuſcſe Bierwirthſchaſt 


für 3000 Gaſte mit vorzũglicher 
—derticrer Nche. 
Im fchattigen Lonzertgarten— 
Sãg lich zwei große 


MILITATR-DOPPEL-CONZERTE 


vop- ausderleicnen Iufanterie: (Garde) 
ung Gavallerie: (Warde du Korps) Hapek 
ed isn doler Uniform unter Leitung des TgL 
yreik. Dufl-Tirectors En Ruiheweyd — = 
Stubätrompetsnd ©. Serpld, 


Alt⸗Wien. 


’3 giebt nurein’ Raijerjtadt, 
’z giebt mur ein Wien. 


Täglich von 1 Uhr an Concert von 


Hazai Natæi's ungariſcher Kapelle. 


Abends von 4 Uhr grages Militär:Gomjert 
ed Hoftapellmeiiters 


'Q. M. ZIEHRER, 


ni Winer jehzig Mona jtatfeu Militürtapelle der, 


Kot: unt Deutihmejiter aus Wien. bim 


68. SW., ‚gegenüber der Weltausftelung. 


+ Jetzt offen. 


06 Regen od @er Sounenfdein 
—58* ein ſchlehlich um Zu. 814 Uhr Nachnt 


WIEDER" WESTEN 


und — 
— Akon eg Reiter au) 
afen Seltthelleu. 
we sa Sdläfel zz Allem ! ———— 
— — in doer Wen 
qhtet Geoger hate Heerden 


zit er * —5— A— — 
Beten Sratral. Rudel, eleftrifhe up 
—J 2 = Frügeng au 6% ger 


Ai 25 


—8 


Or., Undere ' 
be 


— —E 


Inhaber: FRAM TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Bu jeder Zagesze.t: 


Kürnberger Bralwürlle mit Sauerkraut, 


Schönhofens Edelweiß 
ar 3 KL RITREG per Glas. 


Schweizer Alpen. 


Das gtoßerlige Kanarama 
| der Welt. 


* uinbw 


Midway'Plaifauce. | 


Ba 2 — 19mm 


MIBWAY PLAISANGE 
Bınderbuii Arsfjfirte wilde Xhkese, Böwen zu 
Pſferde, u. j.w.—srönte Sdnımlung ſel⸗ 

tewer Mileit und Bapigeren.  »°' 
. Diet Voritellungen tächh. '.°. rutritt: 504 
taypant wir wir hopaldren Preiiens fa 


Si e wunderbaren Licdhteffeete 


© ehe Holle Faces in den Heritchen Me 
der ne wurde. verhı Kb wiederge: 


BEROTRIE NORMO MIHRNFER 


hdoen Siemen & Halafce, Sulus 
VERRAR, PLAISANCEH, 
‘ Eintritt 95c. 


Grohes 
Srei-Coneert 


Jeden Abend ar | 
Syandiys Garten, " 


ECKECLARK und DIVERSEY STR. 17jnb 

1 Mod udrblih vomEndp une d.Nordieiterfabelbakıe, 
Sp) STR.-THEATER. 

Wacsss |... Aleiniger Geihüfttlusren, 
{DAN McCARTH z, 

A in Prge Iris. Hparıs, 


Sahen Soimiag: 2 Die aroße trug Inst "ARDABIA. 
nn — 


Gute Muſit 
fur alle Belegenbeiten liefert die Progreifive wur 


Union. 
eupt-Dfijice 66? Lallin — 
—V Ane Ein 31.8. Sir. 


Seelahrt nad Et. Joie Joſevh u. ne arme 
—* et Dauıpfez u „Et ie 


dor 
Ko bicoraꝰ Ubfahrr Lu Mary — 
He: * 31.00 ihr Ammdianrt. Sointagj 2 
Nirelunte 19 Abda Rundfahrt 51.5 
de nn Fi Une Auſchtug aa dr übe 


een a und Yird nah Pu 
» Yubaue. Dodz vu X ce 


Be Ad, —* F —I Lrai. —8 
——8 aut. ——— schen 2 


oungr’ä ua © 
. —— — * 2 ven kn 


ES, 


* wann 
4; Korb ueianiröen Ginbs der 15. Ward, du 
"der" i3, Yu; ia I38 Halte, 


. : Diete De —* 
aller Steuer zablenden Deu ungen rin: 


Jutereften dei jeher: Gelsgenbeit gu 

glraten. oder Republiiuner, 

Redner nz a 

Qued umd dag Beſreben dieſes Ver⸗ 

nis au BE, ebermunn — Siruerjabler gar 
* noetaden dieſer eg TE" 
zer Jutercien Mipugeiec 


3 % omite 
; Zodes-Anzeige. 
en. bie Ipeurige Fee 
Sehr iede 


— 3 Uhr im 
N ytcln = 12 an 
VBeeraig 


2 * — 
tin. 





ee ee — 


Bergnünungs:Weqweifer. 


ambra—Corinne, 

Wi ie a—Midway Vlaifance, 

itoriu m—NAınetica. 

alo Bil!’s Wilder Weften-8.5$tr. 

ag.0 Spera.Yyonje Mi Baba. 

t Str, Theater True. Jrifb ‚Hearts. 
umbi aillian Ruſſell in Girofle-Girofla. 
ut ſches Dor ſ—Midway Plaiſance. 

mdirerKheater-Epiver and Fly. 

and DpcerasHouje—Eol Smith NRuffel, 

een b ed5-Arena— Midway Plaifance. 

verivy: Eafino—Haverlys United Minftrels 
okeyS. Theater—E. S. Willard, 
teBiders Theater— The Vlad Cioot, 

Ihe Grotto—Laudeville-Aufführungen, 

Trofadero—Mufiter und Tänzer, 

Wind ſo —Madame Janauſchek. 


Anzeigen: Annafmellelten, 


Nordfeite: 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. . 
Gagls Bharmacy, 115 G:iybourn A ve, de Lan 
tabee ötr, 

—3 Apothefer,445 N. ElartStr., EdeDivifion. 
Feine Apotheter, 80 O. Chicago Ave. 
Ber, zameiing, Apothefer, 506 Well Str, Gde 

chi ller. 
J Schimpfty, Newsſtore. 26 O. NorthAve. 
es 83 Seuter Ave. und Orcard, 


anzZ 


SOSGAaymaaBzeaım 


=] 


a —— und Larrabee u. Diviſion Str. 
u Brunhofl, Apotheker, Ecke Worty and Hudjon 
ion Eir. 
Henry Reinhardt, Ndotheker, 91 Wisconfin Sir. 
6. 3. Bajeler, Apotheter, 557 Sedgwid Str. uud 
8. Diss, Apotheler, Clart u. Centre Str. 
— ——— Apotheter, Bellevue Place 
— oetz, Apotheker. 

8 — Apothefer, 146 Fullerton Ave. 
Et. %: ner, Apstbefer, Yarrabee u. Bladyaweötr. 
©. Tante, Apotheker, Edle Wells > — Str. 

3 C. Kurz, Avothefer, 285 Rufh S 
North Ave. 
Lincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Fule 
©. 3. Boatd), Apothefer,. Ede Elybourn und Zuls 
lerton Ave. 
Weſtſeite: 
$. 3. Licdhtenberger, Apotheler, 833 Milwaukee 
&. BWoltersdorf, Avotheler, 171 Blue Jsland Ave 
2. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. ztr. 
Ede Chicago Ave. 
Stte ©. — Apotheler, Ecke Milwaukee und 
Otto J. int, Apotheker, 1570 Diilwaufee Ave. 
Ede Weitern Ude. 
"Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 2. Dipifion 
Str., Edle Wafhtenam Ave. 
Pla 
au es apotheke, 675 W. Late Str., Ede Wood 
ra 
5 


Apothefer, ' 8 Halfted Str, ‚nahe 
Y EEE Apotheker, Ede Wels u. Divie. 
“de Oudiun Ude. 
445 Ylortb Ave. 
-t y Glarf Str. u. North Ave; 
J Zruppel, Apotbefer, Ede State und Ohio Str. 
@. Krzeminsti, Apothefer, Saleb Str. und 
lexton Ude. 
@ujit. Wendt, 69 Eugenie Str. 
avde., Ede Divifion Str. 
ee Schröder, Apotyeier, 453 Diilwautee Ave., 
North A 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. Nort Ave. 
3. B. aerr, Apotheker, Ecke Lake Str. und Bryau 
B. Klintfowftröm, Apothefer, 477.MW. Divifion 


W. Hafsiger, Apotheter, Ede "=. Divifion uud 
ood Str 

€. Behrens, Apotheler, 800 "und 802 ©. Halited 
3 ©tr.. Erle Ganalport Ave. 


— Apotheter, 547 Blue Island Ade., 
Bat Qeisenecil, Apotheler, 890 W. 21. Gtr., Ede 
"2 Biiaei, Apotheter, 631 Centre Ape., Ede 19. 
7 Im⸗ Apatheter, Ecke 12. Str. und Ogden 
J. * —R Apotheker, Milwaulee u. Center 


Ea gie Daarmars. Milwaukee Uve. u. Noble Str. 
. 3. Berger, Apotbefer, 1486 Milwaukee Ave. 
:&. Hasbaum, Anotheter, 361 Blue land Av. 
tto "Golgau, Apotheker, 21. und Paulina Gtr. 
— Avotheter, 808 W. Chicago Ave, Edı 
oble 
. @löner, Apothefer. 1061-1083 Milwaufer Av. 
jofeuhans, Apothefer, Aihland u. North Ave, 
Druchl, 264 ©. Haljted Str., Ede Harrijon. 
. Rühlhen, Apotheter, North u. Wejtern Aves. 
Wiedel, —— Dre o Ude. u. Paulinasſt. 
Iupiane Dos) & ®., 917 -Blue Ibland 


.e Dint Apotheder, Armitage und Kedzie Ave. 

ol inger, & 6o- o., Mpotbeier, 204 W. Madifon 
Ecke 

M.Ge „Wpotbeter. Ede Adams und Sangamon Str. 

R.B. Badjelle, Apoibeler, Xaylor Str. u. Marip- 


field Ave. 
Krembö 5 6»., Upothefer, Halfteh und Rau. 


dolph Str. 
Südfeities 
2. Golgan, Apothster, Ede? Str. und Archer 


©. Kam — Apotheker, Eckel25. u. Paulina Str. 
3.8. TZrimen, Apotheier, 522 Wadajh Ave., Ede 
Darmon Court. 
.R. Forbrid), Wpotheter, 629 31. — 
ibben, Xpotheler, 220 26. & 
— ‚Apotheker, 5100 Wentworts 


ie 


B. 8. Bi e, Upotheier, 3100 State Gtr. 


Zulius Sunrapı, Upotheter, 2904 Urcder Ave., 
Ede Dee tr. 


g S 
F. —— Apotheler, Nordoſt⸗Ecke 88. und 


alſted 
—— ® — Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

: ettering, Apotbeter, 26. und Halfted St. 

Srenkler, Apotheker, 2814 Gottage Grove 


Ade. 

V. "Ritter, Wotheler, 44. und Halited Str. 
Bin & Go., Apotbefer, 43. wıd — Ave. 
Boulevard 2 armacıy, 5400 ©. ted Str. 
Geo. Ken o., Upbtbeter. So ut Str. 

allace . Bharmech, 32: und Wallace Str. 
oberi Hiedling, Bere S 
Ghas. GunraBbi, Apot 15 Archer Ude. 
6. Grund, Apotbeter,: rs Str. u. Archer Ave 
Ges. Bartwig, Upotgeler, 37. und Halfteb 


Late Biew: 
u. 8. Suning, Upoßpeter, Halfted und MWelling- 


“. en; Apotheter, 723 Sheffield Ave. 
M.. Dodt, = Lyicoin Ave. 
has. Sirſch, Aporheker 303 Belmont Ave. 


eriau & Browm, Apotbefer, 1152 Bincoln Ave. 
* Baleutin, 123YN. Alhland Ave. 
2. Besun. otheter. 1985 N. Afhland Ape. 
Wer < Schuli, oWy otheter, Bincolu. und Geminary 


&ie werden nidht alle. 


Einem ganz unglaublichen Lotterie 
Schwindel ift;diefer Tage in Neapel ein 
reicher Raufınann zum Opfer gefallen. 
Dem, Kaufmann ©. ftellte fih ein ge 
wiſſer Luigi Bruno vor und fragte ihn, 
ob er Luſt habe, fabelhafte Summen 
in Lotto zu gewinn; er — Bruno — 
könne ihm dazu verhelfen, da er mit 
einem geheimnißvollen „gütigen We— 
ſen in WVerbindung ſtehe. Bruno 
nahm den abergläubiſchen Kaufmann 
mit in ſeine Wohnung, ließ ihn dort 
ftundenlang beten und befahl ihm end⸗ 
üch, auf 90 Zettelchen die.90 Nummern 
der Rottos aufzufchreiben; darauf 30g 
er bier Nummern heraus: und legte fie 
in einen Briefumfchlag, den er dem ©. 
jedod nicht einhändigte. ‘Er lub den 
Kaufmann jedoch ein, Mittag in die 
San Fernandofirhe zu fommen und 
als Gejchent für das „gütige Welen“ 
eine goldene Tabakdoſe, 5000 Lire in 
50 Lire⸗Scheinen, 5000 Lire in 25 
Lire⸗Scheinen und eine ſilberne Platte 
mitzubringen. Nachdem Bruno Alles 
richtig erhalten und mit dem Kauf—⸗ 
mann ©. wieder lange Zeit gebetet 
hatte, übergab er ihm einen Brief, der 
erft nach der Xotterieziehung, die an 
demfelben Tage ftattfand, gedffnet 
werben: follte. "Nachmittags ließ fich 
Bruno den Brief mieder zutrüdgeben, 
öffnete ihn und fragte den Kaufmann, 
ob er die darin verzeichneten Nummern 
gejpiett babe. ©. hatte natürlich feine 


bnung bon den Nummern: und er⸗ 


Härte, er habe fie-nicht gefpielt; da 
wurde Bruno ganz wüthend und fchrie: 
„Mit einem foldhen Tölpel kann felbjt 
das „gütige Wefen” nicht3 ‚anfangen; 
jegt find die vier Nummern gezogen 

worden und er hat fie nicht gejpielt.“ 
Die vier Nummern waren in der That 
gezogen worden, aber jchon am Bor- 
mittag, und®runos Hererei beichräntte 
fi Darauf, daß er einfach die bereits 
im ber ganzen Stadt befannten * 
winnnummern in den Briefumſchläg 
ſtedte. G. war über ſein Mißgeſchick 
ganz untröſtlich und beſchwot den Zau⸗ 
ter unter. ‚Ihränen, ‚bei dem „gütigen 

efen“ noch einmal ein gutes ’ 

ihn einzulegen. Bruno ließ ſich 


re ge — 


* mit dem gütigen MWefen“ zu fpre= 
chen und fagte :zu dem Kaufmann: 
„Bir werden Montag in Rom fpielen.“ 
(Die Lottoziehungen finden ih allen 
größeren Städten Staliens ftatt.) 
Cotntag, den 7. Mai, reiften die Bei: 
den thatfächlic” nad) Rom, nachdem 
fih Bruno von feinem Opfer 3000 
Lire Reifekoften hatte geben Tlaffen, 
außerdem mußte ©. 1000 Lire als 
„Beterspfennig“ und 1000 Xire für 
den Kardinal Parrochit fpendiren. 
Bruno und ©. wohnten der Fiehung 
bei und der Freund des „gütigen We- 
jens“ erklärte dem närrifchen Neapo- 
litaner, daß feine Nummern gezogen 
worden feien und daß er 500,000 Xire 
gewonnen habe; das Geld werde er ihm 
in Neapel auszahlen. In Neapel an— 
gekommen, erinnerte ſich Bruno plöh— 
lich, daß er in Rom noch einige Forma— 
litäten zu erfüllen habe und reiſte auf 
der Stelle zurück. Der Kaufmann G. 
wartet unterdeß noch immer auf ſeine 
500,000 Lire und wird wohl ewig 
darauf warten müſſen, denn das „gü— 
tige Weſen“ hat ſich mit ſeinen beiden 
Doſen, mit den 25,000 Lire und der 
ſilbernen Platte aus dem Staube ge— 
macht und iſt trotz aller behördlichen 
Nachforſchungen bis jetzt nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen. 


Luft in den Bauziegeln. 


Ueber „Luftdurchläſſigkeit des Bau— 
materials“ ſchreibt eine Fachzeitſchrift 
in einer ihrer lebten Nummern: Ein 
Haupterforderniß für gefundes Leben 
ilt eine genügende Zufuhr frifcher Luft 
zu den bemohnten Räumen. Oft meint 
man, daß diefe Zufuhr nur durch die 
Tenfter, Thüren und Defen erfolge, 
welch' leßtere befonder3 im Winter aus: 
giebige Ventilatoren darftellen. Dabei 
bergißt man ganz, daß auch Durch die 
fo maffiv erfcheinenden Wände eine 
.reichliche Lufteirculation ftattfindet. 
Man kann leicht an einem höchft über- 
rafchenden Erperimente dieDurchläflig- 
feit unferer Baumaterialien für d etuft 
nahmeijen. Zu diefem Ende nimmt 
man einen gewöhnlichen ‚gebrannten 
Badftein und ftreicht feine vier Schmal- 
jeiten mit Wsphaltlad an, jo daß die 
Voren diefer Flächen vollfommen ver- 
Ichloffen find. Man klebt dann auf bie 
beiden unpräparirten Flächen je einen 
vierfeitigen Bapptrichter, der mit feiner 
Bafis möglichit die ganze Fläche be= 
det und durch Papierftreifen herme= 
tifch mit den asphaltirten Seiten der— 
artig bereinigt ift, daß die mit dem 
Munde in die Deffnung des Trichter 
eingeblafene Luft nur durch denStein 
hindurch) in den forreipondirenden 
Trichter gelangen fann. Klebt man in 
deflen Spibe ein dünnes Olastohr ein, 
fo fann man, wenn der ganze Apparat. 
dicht ift, durch den Stein hindurch ein 
Licht ausblafen. Man kann dasErperi= 
ment dadurch variiren, daß. man den 
einen Trichter mit der Gasleitung ber= 
bindet und nach Verlauf von etwa zehn 
Minuten das ausftrömende Gas am 
Glasrohr entzündet. Der Gasdruck 
wird durch die badfteinerne Zmifchen- 
wand zivar gefehmächt, reicht aber noch 
aus, eine Heine Flamme zu fpeifen. 
Das Resultat bleibt faft dasjelbe, wenn 
mir beide Seiten des Steine mitMör- 
telfehichten bededen; auch diefe find 
durchläffig, felbjt wenn fie mit Kalf-- 
farbe geftrichen werben; die Durchläf- 
figfeit wird aber vollfommen aufgeho= 
ben, wenn wir den Gtein beiderfeits 
mit Bapier befleben; ein Beweis, daß 
die Mode des Japezierens der Zimmer 
feine der Gejundheit fürberliche ift. 


Die Eivillifte in England. 


Entgegen dem Gebrach der continen- 
talen Monarchien, mo dem Landes— 
oberhaupt allein eine Civillifte auöge- 
feßt wird, von welcher dann alle Mit- 
glieder der Regentenfamilie unterhal⸗ 
ten werben müflen, werben in England 
den einzelnen Mitgliedern der könig— 
tichen Familie befondere Summen vom 
Barlament bewilligt. So erhält die 
Königin allein außer dem Einkommen 
des Herzoathums Lancafter, das gegen- 
märtig rund Litr. 50,000 abwirft, 
Litr.. 385,000 ‚jährlich zur Unterhal- 
tung ihres Hofes; der Prinz bon 
Males Ltr. 40,000 und die mehr als 
Litr.60,000 betragenden Einkünfte bes 
Herzogihums Cornwall, Prinzeſſin 
von Wales außerdem noch Lit. 10,: 
000, Den anderen Söhnen der Königin 
wurden bei Erlangung ihrer Mündig- 
feit je Ltr. 25,000, den Töchtern, o- 
bald fie fie verheiratheten, je Litr. 
6000 jährlich und eine Mitgift bon 
Litr. 30,000 ausgeworfen. In den 
lebten ahrzehnten erhob fich allerdings 
bei jeder neuen Forderung diefer Art 
eine immer jtärfere Oppoſition, zumeiſt 
natürlich von radicaler Seite, aber das 
Parlament bemwilligte doch jedesmal 
diefe Gelder nicht zum menigften aus 
dem Grunde, weil man zwifchen den 
einzelnen Kindern der Königin feinen 
Unterfhied machen mollte. Anders 
geftaltete fich indeflen die Sachlage, 
ala 1889 bei der Verheirathung „der 
älteften Tochter —— vonWales, 
Prinzeſſin Louiſe, die Frage fich erhob, 
ob auch die heranwachſende zweite Ge⸗ 
neration in ähnlich freigebiger Weiſe 
aus der Staatskaſſe bedacht werden 
ſoͤllte. Ein dahingehendes Erſuchen 
an das Parlament wurde mit beträcht⸗ 
lichem Widerwillen aufgenommen und 
um dem wachſenden Unwillen zu be— 
gegnen, traf man — vornehmlich auf 
Vermittelung Gladſtones — den Aus— 
weg, daß dem Prinzen von Wales 
jährlich weitere Lſtr. 36,000 ausgeſetzt 
werden ſollten, wogegen er ſich ſtill⸗ 
ſchweigend verpflichtele, die Nation 
nicht weiter bei der Mündigkeit reſp. 
Verheirathung ſeiner Kinder zu be—⸗ 
helligen. So deutlich dieſes Abkom⸗ 
men auch gehalten iſt, hat man bisher 
doch in weiteren Kreiſen erwartet, daß 
bei der bevorſtehenden Verheirathung 
des Herzogs von VYork als des einſtigen 
Thronfolgers eine Ausnahme gemacht 
ober.zu machen verfucht werben würde. 
Allein aus einem nunmehr veröffent- 


Sommer. 


* Verlangt: 


2. -nAbendpoft, Chicago, Möntag, den 19. Zunt 1395. 


diefe Vermuthungen irrthumliche wa⸗ 
ren, da, wie Gladſtone ſchreibt, „keine 
derartige Bemilligung- von derftegie- 
zung verlangt werden mwird.“ 


— Gefürchtete Einbrecher: Das Ges 
ſchäft iſt nicht mehr was es war. Die 
Conkurrenz iſt zu groß. — Sein 
Freund: Warum rufſt Du nicht einen 
Truſt in's Leben? 


— Dahlmann war mit Frau Putz⸗ 
miller dabvon gegangen, bereute den 
Schritt aber bald und begab ſich zu 
Herrn Putzmiller, um dieſen um Ver— 
zeihung zu bitten. —,Es thut mir auf⸗ 
richtig leid, Butmiller,“. begann er... 

— „Schon gut,“ antwortete Pubmil- 
ler. „Sch mußte:ja, daß es Dir leid 
thun würde: Habe nei ja ſelbſt Re 
Zeit entführt. = 


Berlangt; Frauen und Mädchen. 
(Anzeiden un unter Diejer Rubrit, 1 Ent das Wort.) 


82 J Lãden und Fabriten. 


Berlangt: Majhinen: Mädchen an Soien, 103 Au: 
gufta, Er. Au, fnm,2t0 


Verlangt: G Gin im qutes Mädchen | für einen ı Züderladen 
aufzutwarten; die bewandert ift. 1120 Milwaulce Abe. 


Fin antes Maſchinen madchen an Shop⸗ 


Verlaugt: 
mdmi 


töden. 95 Biffell Str. 


Verlangt: Mädchen zur Erlernund der er ünferti⸗ 
gung für Damenkleider. 25 Moore Str. 


Aller Art Laundry Sulfe. Gute Bezade 
91 Sit Indiana Str., 
mobi 


21. Bine 


Verlangt: 
lung für gute Arbeiterinnen. 
3. Flur. 





— Berlangt: Gute Handmädehen an Röden. 
— 
Nobey Str. 


Verlangt: 


108 & S. 
into 


35 Chr 


Frauen, um Hoien zu Finifben. | 





n Moächen au Röden zu näben. 
veland Move, vorne, oben. 


% Verlanat: Mädchen für Kleidermachen. 
Etr., Kate View. 


7 Maſchinen⸗ Mädchen an  Hofen. 


957 Berry 


. Ro. 9 


E Verlangt: 
13iunlw 


19. Place. 


Sausarbeit. 


Nerlangt: Gin junges Mädchen für Hausarbeit. 
0 Elifton Ave, 1 Treppe. Imodi 





Kleine Anzeigen. 


— — 





Verlangte Maänner und und SEnaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1, Fi aD Part. J 


Rerlaugt: Gehalt oder Cor jon b dr; ai van FWen 
tea, für den Verlauf des Patent eo ge Grai: 
ing Bencil, Die nieuefie ‚und —D ung, ras 
dirt Dinte volldommen innerhalb aipei Sekunden; ars 
beiter ı wie init Zauberei. 200 bis 500 PBrocent Brofit. 
Agenten verdienen‘ K50 Die Moche. Wir mwiünjchen 
ebeufalls einen General-Agenten für einen bejtimmızen 
Bezirk, um Unter-Agenten. anzuitellen. Gine jeltene 
Ben Geld zu maden. Schreibt um eng 
und Brobejeudung. Monree Grajer Dig. Eo., 8. 17, 
La Erojie, wis l8my, li 


Verlangt: Ein Bäder als legte Hand a Brov. 
Indiana Str. mdi. 


853 W. 
Verlangt: Treiber: 
1059 © 


Verlangt: Starker Junge, am Milchwage) zu belfen. 
Zu erfragen 11 Margret Str. — Blue Is land 
Ave. Car nach 14. Str. modi 


Verlangt? Gitter en Prod-Füdı "Bäder, der per felbitftändig arz. 
beiten. Tann und ein Gafe-Bäder, en erfragen &. 
Schneider, Aldrichs Balery. 


 Perlangt: Gin 'onter 5 Porter. ' 
Bondy. 
Verlangt: Ein Ke Rellner. 1 180 9 Randoldh Str. 


Berlangt Gin. auter - Dann im Flaſchenbiergeſchaft 
26 R. Hoyne Abe. 

Verlangt: 268 G. 
North Ahe. mdi 


Verlandt: Ein Zünge, | im vuichere Sho u l 
680 Fulton Er y & » zu helfen. 


Verlangt: Gin Aunge, in der Küderei u helf 
591 W. 19. Er. au beffen. 


ftetigei- Arbeit Winter und 


. gincoln- Str, 


75 Dan Buren Str., * 


Ein guter Sunge im Saloon. 





Gute delernte 670 Augufta 


Etr., nabe Weſtern Ave. 


Verlangt: Acht Schaufler Ede Hancod und Armi⸗ 
tage. Abe, 174 Gents per Stunde. 


Berfangt: Schneider für Nöde und einer für Wer ⸗ 
ſten. 25 Auftin Ave. " % 


Verlangt: Ein Schneider ; zum Preſſen an Roden 
im Schneider-Shop. 96 Wade Str., nahe Noble. 


Painters. 


mdimi | 


— Berlangt: Vüder, dritte Hand an Brod und Rolls, 
Etr. 


579 .€. 8. 
Berlangt: Ein guter Cate-Bäder. 


u: 9 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Junger Mann, 
Im Etivas Erfahrung erwünscht. 
Ude, 


a Verlangt: 





& etige Arbeit. 


an Bädertagen zu hel⸗ 
1794 Milwaukee 


Zwei aute Männer, auf Farnı au arbeiz 
ten. George | Schwing, Weitern Xp. und ö 55. Str, di 


 Rerlangt: ‚Gin friſch eindewanderter Deutſchpole, 
der mit Pferden umgehen kann. Auch guter Schmied. 
Abends vorzuſprechen. 236 Dayton Str. mdi 


Verlangt: Gin auter, lediger Barbier. %7 die Woche. 
Voard und Zimmer. 4254 Wentworth Ave. 


Verlangt: Sunge, Gate-Bäderei zu erlernen; nur 
auter, jtetiger gewünjcht. Yohn im Verhältnik aut 
Arbeit. 181 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Einige gute Jungen, 14-16 Jahre alt, 
die Auztragen eines Blattes; fofort. 74 Elybourn 
Ive. 


erlangt: | 
Buren Str. 
Verfangt: Ein Junge, um die Gafeäderei | au er: 
lernen 451 N. Clarf Str. imo 
Ein gitter Püder; einer, der felbft hin: 
886 Grand Ave. fino 


Gine erfte Hand ) Brodbäder, 660 Bar 


Verlangt: 
term fen arbeiten fanı. 


Verlangt: Agenten für Santes Manzenvertilger und 
Cockroche⸗ Bafte. 80 E. Chicaoo Ave. _fimo 


Agenten für Räpmafsinen. - uter Lohn 
Singer Mfo. Co., 900 Milwaulee Ave. 
16in 1w 


Verlangt: 
zugeſichert. 
Verlangt: Handwerker und Dienftfeute, welche Löhne 


zum Eintaffiren haben. Seine Auslagen für Koften. 
81 S. Clart Str, Zimmer 17—19. 13julm 


Verlangt: Schneider, um das Yufchneiden zu ler: 
nen; bejtes Eyftem. Nur = an leichte Bezahlung. 
Schreibe an 4. Daum, 104 8. Str. imo 


 Rerlangt: Ein guter — 4634 Aſhland Abe. 
ano 


Verlangt Ju 
geben weiß. Wl5 Morgan Str. 


Verlangt: Lediger Mann für Hausarbeit 
Pierde zu beſorgen. ſmo 


2 24. Str. 
Berlangt: Ein, guter Junge von 18 Jahren. 816 
N. Halſted Str, u: Store, 


Verlangt: Zwei Mann für« gewöhnliche. ‚Hausarbeit 
und im Salbdon nützlich machen. 32 W. Randolph 
Str. 


Junger 9 Mann, der ı mit Pferden umzu⸗ 
ſmo 


und 


Verlandt: Ein junger Mann, ‘der willens it am 
Garouffel_ zu ‚arbeiten. Ede Blue Jsland Wve. und 
Haljted Str, Nacyzufragen zwijchen 6 und 7 Uhr 
Abends. 


_ Rerlangt: Ein junger Mann, 16—18 Jahre, 
Saloon au helfen. 20 Clybourn Ave. 


Verlandt: Ein junger Bäderwagen: Treiber und ein 
Junge an Gates Ei helfen. 306 W. Diviſion Str. 


Verlungt; Ein "Mann, nicht über 40 Jahre alt, 
als: Nahtwachtmarm in einem großen Dry Goods 
Store; muß durchaus zuverläffig jein mıd Caution 
frellen. Zu melden_Dienftag vor 9 Mor Morgens, 
in Superintendent-Office, . Mandel Bros., 117—123 
State Str. 


Verlangt: 
Guter Yohn. 


Verlangt: Kellner, 459 N. Clart Str. 


Verlangt: Ein guter Schnider fofort. 
Marlet Str. Flat F. 


Verlangt Kräftiger Junge im Store zu helfen 
und ein Pferd zu bejorgen. 3004 Archer Ave. 


Verlangt: Ein “grbeitfanter Porter. The 
Reſtauraut. 59 Dearborn Str. 


“ Berlangt: : Ein tüchtiger, | ftefiger $ Kellner, muß Mor: 
gens die Bar reinmachen, 192—194 S. Clark Str. 


Verlangt: Rein licher Junge, um im Re eſtaurant zu 
arbeiten. 208—210 ‚Dearkorn Ett., — Re⸗ 
ſtauraut. 


Verlangt:, Ein Melino- —— Sk 
bon #2 bis % Ubg, 613,8. 12..Str, Zaleon. 


—— Zweiten Bartender. 18. N Desplaines 


im 
mdi 





Guter Junge an Milchwagen zu helfen. 
Bl € €. Ohio Str., Baſenient. 


an 
Mann, um fi am Lund): Counter nühlich zu machen. 
Fahrios Pavillon; Ede:5 ‘50. Str. und Xafe Ave. 


Terlangt: Tücht iger junger Kellner. Wiener ( Gafe 
„Central“, 184-0. Glart Str. 


— Berlangt: 
Ürbeiten eignet, 


 Berlangt:' Guter | 
tungen 38 belfen. 

Verlangt: 
und ein Pferd, äl.b 
ige 1. Ave. 


Berfangt: 
Bote” Kalenders für 1894- &. -Rraufe, 


Lafe Central, 184 N. Elart Str. 


unge von 15 Jahren, im Milch: 
317 eo mode 


tjorgen. ——— 46, Mi: 


ind, 


Leute für den Dertanf des „Suftiger 
203 Fifth Ade, 


Ymabiv 


—— 

ãA 500° ei Ana ärheifer, 1.75 —J den 
ganzen Sommer Arbeait. Billige Fahrt. 10d für Eis 
ſenbahngeſellſchafts- Iteng in Wieconfin. Jowa und 
— — und. andere 
Arbeiten, in Mob’ Labor aeney, 2 2 ©. Market Str., 
oben. € Yu,ım 


Berlangt: Männer und — 
(Anzeigen unter viefer Rubrit, 1 Gent das ori 


"Berlangt: Mann und rau, in. der Küche zu ar: 
beiten; auch ein ftarkes Küchenmädchen. Wüſſen etwas 
us tochen verfteben im Reftaurant, .378 S. Clart 

t __ jme 


Rerlangt: —— und erſte Haud⸗ Mäden an 
öden. 639 S. Morgan- Str. {mo 


Berlangt: Frauen and Mäadhen, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 
! Vier Mädchen bei Majhine an "Röden, 
Dampftraft. 288 Dayton Sir. md 
Berlangt: Eine —— Verfäuferin im SBelitate 
efin-Gejchäit. 7 Sen dgiwid Str. 


Berlan 


Verlan 
Urbeit, SM 


"2 „ Mafsinen: und 5° Gehbmäpden ar: 


> Zerlangt: 2 
Nöde. - 28. Vıffell fmodi 


— — 


| 177 Biſſell Er. 





Rn 


J „ale 


Sofort zur Sal ‚bereit, «in junger 


Junger Mann, der fih für —— 


Ein. Mann, im- m Suus + zur Helfen 


gt: ua gute Rieibermaseinuen; ‚ftetige 
Rihpauter Ye. 


205 S. Tlart Str. 

ſmodi 

Verkangt: Eine Frau oder Mödchen für Geſchirr 
wa ſchen. 0 Van Buren Sir. 


Berlangt: Eriter Elaffe abchin. 


Anftändige drau bei ei Wögnerin. 824 

Anr., 1 Treppe. , 
Verlangt: Madchen von — 

Tell Place. 


WVerlangt; Ein ordentliches peutiches Mädchen von 
15—17 Jahren. 851 Bediont Ave. mdi 


Berlangt Jundes deutſches MWadchen um einem 
Kinde aufzupajien. 435 Throop Etr., Ede 13. Str., 
binter Douglas Part. 


Ein gutes Mädchen | für ür Küche im We: 
319 5. Ave. mdi 


Verlangt: Gutes ‚Mädchen für feine, Familie. 358 
N. Clart Str., 2: Floor. mdmi 


Verlangt: Eine gute Köhin md \ Stugenmädchen, 
170 Kocuft Ei. : zwiſchen Clark und La Sall J 


Ein 180 Randolph 


Rerlangt: e 
Mitwautee 


14 Jahren, für Kinder. 





Verlan at: 
ftancant. 


Er 2 vlangt: Zimmermädchen, 


— Madchen für ‚Hausarbeit; t; Heine Familie, 
169 Zarrabee Str. 


Verlangt: Ein Mädden- für gewöhnliche Hau? arbeit. 
242 North Ave. oben. mdi 


— 


Verlangt 1000 Mädchen für Hotels, ° Privatfamilien 
und Neftaurants. Stellenvermittlungs= Bureau, 587 
Larrabee Str. 19jn, 21 


5 Verlangt: "Neltere Frau zu 3 Kindern. 942 George 
Str, Late View. 


Verlangt: — für allgemeine Haus sarbeit. 
Marijbfield Ave. „1. dlat. 


Verlangt: Gutes Mädchen in einer Heinen Familie; 
eines, das zu Hauſe ſchlafen kann. S. Espen, 6i 
We is Str. 

Verlangt: - Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3343 GCalumet Ave. 


515 
mdi 


Ein tüchtiges. Madchen fur "allgemeine 


Verlangt: 
536 Orcdhard Str., Ede von Fredernd 


Hausarbeit. 
Etr. 


Ein gutes deutiches Mädchen von 15-16 


Verlangt: 
mdi 


Jahren. Dina Hausmirth, 235 Cleveland. Ave. 


Verlangt: erite und weite Mäd: 
hen für Privat: 


Frau Peters, 
225 Larradee Str. 


2 
Verlangt: Ein Mädchen } für "allgemeine ine Hausarbeit 
mdi 


352 W. Chicago Ave., mittlerer Stod. 


> Verlangt: Ein junges Mädhen für einen Haus: 
halt. Weiff, 860 R. Clart Str. 


Verlangt: Ein braves 


500 Köchinnen, 
und Boardinghäuſer. 


Madchen für Hausarbeit. 
modi 


3416 4. 


erlangt: Ein Mädchen n für Sausarbeit. 


Etr. ‚ oben. 


Berlangt; 
319 ©. Halited Str. 


—— Ein nettes tes Nindermadchen. 


ton Str. 


vBerlanot 
Hausfrau; muß zu Hauſe ſchlafen. 


Verlangt: Ein tüchtiges 
ſchen, ſowie — für zwelte Arbeit. 
ftautant, 817 ©. Halfted Str. 


— —— — — — — — 


Verlangt: — Starkes Mädchen für allgemeineYaus: 
arbeit. 4 Kanalport Ave. 


Berlangt: Ein gutes 
1196 Milwaulee oe. 


Ein ordentliches Mädchen "für Hausarbeit 
und kochen; 3 in Familie. Ass Milwaukee Abe. md 


erlangtr Dienftmädeben, 9 gutes ehrliches fogleich. 
Nachzufragen 666 Fulton Str. 


Verlange € Ein ordentliches Mädchen, hı ivenn aud 
erit — Sutherland, 391 Eiybourn Xbe., 
2 5 at Er 


“ Verlangt: 
veland Add, 





Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
modi 


263 3 Day: 





Madchem 16 Jahre alt, zur Hilfe der 
459 Dayton Str, 
Mädcen ı zum Geſchirrwa⸗ 
Arcade Re⸗ 


Mädchen Für Hausarbeit. 


Verlangt: 


585 Cle⸗ 
ımdıni 


Ein Mädchen für: Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gqı gutes Madchen, um auf ei ein Baby 
aujzupafien. 819 N. Clart Str. 


erlangt: Ein junges Mädchen zur e Hilfe de der $ Haus: 
frau. WW Burling tr. imo 


Verlangt: Gin gutes Mädchen. fürgausarbeit. Kohn 
4 Dollarsz, 6135 Sangamon Etr, imo 


“ Verlangt: Gin M Mädchen. für ı allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 841 N. Clark Str. imbi 


Verlan 5 Mehrere „farte Madchen Marſhall & 
€o., 42: Divifion Etr. ffıno 


Verlangt: Ein Mädchen für geimöhntüihe Gausarbeit. 


64 Blue Island Ave. imo 


Verlaugt: Gute Mädden. für Privatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und. Yand. SHerrjchaften 
belieben vorzujprechen. Yrau Maper, 137 W. Ran: 
dolph Str. - + lujlio 


_ junges Mädchen füt 
Halſted Str. eine Treppe. 


Ein 
48 S 


Berlangt: Ein u Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; braucht nicht zu_twaichen. 287 Park Uve., 
Meitjeite, nahe Learitt Str., 3. Flat. ddo ſamo 


Verlangt: «Einfaches, 
arbeit. 34.50 Lohn. 


allgemeine 


VBerlangt: 
ffmo 


Hausarbeit, 


fleißiges Mädchen für Haus: 
231 €. North Ave., im Etore. 
irſauio 


Verlangt: € Ein in gutes Mädchen. für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 568 Milivaufer Ave. fino 


Verlangt: 1000 Dienftinädchen. 587° Larrabee Str., 
Ede W isconfin. Employment: Office. 14jun2w 


F Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 337 


Cleveland Abe, Bajement. 
“ Verlangt: Ein Dierftmädhen oder- Frau für allge: 
meine Hausarbeit; 2 in der Yamilie. 379 Milwaukee 
Ave. 
Verfangt: Mädchen für 
kleine Familie; guter Lohn. 


 Berlangt:. Ein fleibiges Kuchenmãdchen. 


Reſtaurant, 59 Dearborn Str, 

Verlangt: Eine tüchtige Reſtaurations⸗ Kögin. 
Dud Reftaurant, 59 Dearborn Str. 

Verlaugt: 500 Mädchen für eriter er Glafle e Stellen, 
Herrſchaften bitte vorzuſprechen in der International 
Emplopment Tifice, 128 Elybourn Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau. Bezahle guten 
Lob. 375 W. Taylor Str. 

Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine | Hausarbeit, 
364 ‚Larrabee Str., Store. 

erlangt: Eine Waſchſrau jeden Montag. 
Ohio Str. 

Berlaugt: Mädchen für Hausarbelt. 
villon, 459 N. Glart Str. 

ı Verlangt: Mädchen. für Hausarbeit. 48 Afhland 
Boulevard. M. A. Heſſe. mobi 

_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 821 
Davis Etr., nabe North Ave. 

Verlangt: Mädchen zum Gelichrrwafchen. 
Clart {ft Str., 3 Baſement. 


erlangt: ( Ein Mädchen für für al allgemeine Hausarbeit. 
Keime Rinder. 29 €. Ontario, Str. 


Verlängt Madchen für alle Arten Hausarbeit in den 
beiten Yamilien an der Süpjeite. Hober. Lohn. Rommt 
fofort, man wartet ihon auf Eu. Frau Geündurg, 
3551 Eottage Grove Ave. ; 

Derlängt: Ein Mädchen zum Roden, Waſchen und 
Bügeln. Drei in der Yannilie. 503 26,©kt. mdmi 


Verlangt: Eine ältliche Frau für Hausarbeit in 
Familie von 2. " Gute Heimath. ; Wdreffire ®. 59, 


Abendpoit. 
Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit, 





allgemeine Hausarbeit; 
3803 Lale Abe. 


Ihe Bud 


. The 


181 €. 


Edelweiß: Par 


en. 18 ©. 


Berlangt: 
für amilie_ beftehend aus „5° Erwachjenen. Buß 
engliſch ſprechen. Kein ertra hoher Lohn, aber ein 
gutes Heim und gute Behandlung, mit angemeffene 
Lohn der tübtigen BER verjprochen. >*168 — 
Str.2 Flat. 

187 


Verlangt: 100. Mädchen für Stadt und Land. 
S. Halſted Ste., Yrau Scholl. Munluit 


Verlangt: Kindermädchen;* deutſches vorgezogen, um 
auf eim Kind. von 2 Jahren aufzupaſſen. Erſie Klaſſe 
Eupfehlung yerlangt. 3141 Michigan pe. 


_ Berlangt; Ein "älteres Iteres Mädchen oder 2 Wittioe, um 
Beihe Witthicaft. zu_ beforgen; gute ‚Heimat. 
Court ı und nd Morgan Str., Grocery⸗Store. 


— Mädchen an finden gut ıt Stellen bei bohem Lohn. Ms. 
Glielt, 147 21. EStr. Friſch eingewandertt ſogleich 
untergebracht. Ci Stellen ı frei. Biuniy 

— PBerlangt: : Gute "Mädchen für Vridatfamilien und 


Boardingbäujer flir Stadt und Land. —38 
belieben vot zuſptechen. we Mit 
Smalmi 


Berlangt: Sofort, Köhinnen,-.9 — —38 
arbeit: und .ziveite: Arbeit, Kin ndermä und 
i 1 für Die beiten im Bew: Fein: 


im 8 ] Sub 


' Berlangt: Frauen und ‚ MRädden, 
(Anzeiger unter diejer Rı Rubrik, 1 Gent das Bor Bort.) 


Verlangt: Ein Mädchen fiir Teichte Hausarbeit; 
Lohn 35. 271 W. Hinzie Str., nade Miltwauter * 


— — 


— Gutes "zweites Mäadchen. Gen. 58. Dearborn 


— Berlanat:t Mädchen für allgemeine "Sausarbeit. 


19 Wisconfin Str., 2. Ki fat. : 
” Serfangt: Eine "Kögin' und ein in. Mädehen en Gefgire 
au waſchen. 74 E. Adams Etr., ‚Heitmann. 


Verlangt:,  Deutfches Madchen für allgemeine Haus⸗ Haus⸗ 
arbeit. 3212 Wallace Str. 
für allgemeine 


Verlangt: Ein ftarfes 3 Mäpdchen a 
Hausarbeit. Gehalt 33.50 per Mode. 4 Glifton 
Abe, nahe niet 
 Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbe it in Heiner 
Familie. 3752 Wabaſh Ave 28 Treppe doch. 


Vverlanot Gute rpderföhin, 208210 Dearborn 


Etr., Marquette Reftaurant. 
‚r Gutes deutſches Madchen, au auf Rinder 


Berlangt: 
acht zugeben. 2133 3 Wallace Str. 


” Verlangt: "Gute Ri Köhin für Bufineb- Lund. Recomr 
mandationen erforderlid. Stetiger, leichter Play für 
ridtige VPerjon. Eonntags frei. Mdrejie PB. 65, 
Abendpoft. 


_ Berlangt: € Gute 7 Wafhfrau. 6; 62 $ Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für, allgemeine Hausarbeit. 
Kleiner Kohn. 110 Sheffield Uve., im Store. 


Berlandt: Gin tüchtiges Mädchen 
bobir ke Lobn. 724 3. Er, 

erlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für Ki 

Öbnliye Hausarbeit. 1916 Wellington Ave., Late 

ew. 


Fperlangt: Für die Nacmittagsftunden, ein netie3, 
jünges Mädden zu einem 9 Monate alten Bahn. 
%32 Late Park Ude. mdi 


nenne 


5 Stellungen fuhen: Männer. 
Fünseigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Tachtider Ubrnacher, Deutjcher, jucht daus 
ernde Beſchäftigung. Hoffmann, 315 W. Diviſion St. 
ſmodi 


Geſucht: Ingenieur, W Jahre, mit Licens, fucht 
aubderiveitige Arbeit in dem Ya. Sabe a aber 
nicht nach Wunſch. Modrefle unter: P. Abend⸗ 
poit. " 13in,iw 


Gejuht: Deutiher Conditor, bier fon earbeitet, 
ſucht Stelle, am liebften im Stel. Wbreffe: Eon: 


bitor, | 166 8 S. Jefferſon é Str. imo 


euch: Ein junger, ehrlicher und zuperläffigee 
Mann, 2, wünfcht Beihäftigung in Fabrik, Etore, 
ar. Pferde zu bejorgen, N. Gierman, 110 Auftin 


im Caloon; 
mbi 


ent: 9 
beit auf einer Farm bei Chicago. 
unten. 


Gefugt: Ein neulich zugereifter Deutfcher fucht 5 Anz 
ftellung in einem Gejchäfte al$ deutjicher Correfpons 
dent; jpricht auch vpolniſch. Offerten: P. 64, Abendp. 


3 Gefucht: Junger tüchtiger. Haus und Fresco⸗Maler 
ſucht irgendwelchen ſtetigen Plaz. Adreſſe: Emil Her: 
Sr, 2 201 Eheitnut Str. — 


Wefucht Zweiter Bartender fucht ftetiger Pins. 
Billig zum % Arbeiten. Offerten unter: M.92, Abendp. 


FGeiucht: ne  zune 


Für_e einen nen I5jährigen ftarfen Jungen Arz 
185 Ordard Str., 





- Gin erfahrener, zuverläffiger Deuticher, 
welcher keine Arbeit ſcheut, etwas ſtadtbekannt, wünſcht 
Beſchäftigung. Albdreſſen erbeten: P. 87, Abendpoft. 


Fgefußt: Ein deutſchet junger Mann von 17 bis 
B Jadren wünſcht ein gutes Geihäft zu erlernen. 
Yu erfragen 89 W. Newton Str. di 


Geſucht: Stelle von jungem Mann als zweiter Rod, 
um fih im Kochen ganz auszubilden. Sober Lohn 
a beanjprucht. B. Schneider, 22 €. Waſhinaton 

tr. 


Gefudht: Gebildeter junger Deutſcher, welcher vor⸗ 
züglich mit Pferden umzugehen weiß, Haus- und 
en Arbeit verfteht, juht Stelle. Offerten an: 

. Budma, 131 Biſſell Stt. 


—— Bebildeter junger Deuticher, h welcher Milch⸗ 
wirt hſchaft und Milcherei verſteht, ſucht paſſende Stel⸗ 
me. Diferten erbeten af! Sprelow, 375 Clybourn 

ade 


— Gefucht: ( Ein durh und durch gen gewandter Reiter, 
welcher bei der deutichen Gavallerie diente, jucht eine 
Stelle als Kuticer, Reitinecht oder fonft welche Be: 
ihäftigung, welche mit Pferde:Handhbabung in Pr: 
bindung ftebt. Adrefien e erbeten: B.%, Abendp. mmi 


Gefucht: Suter ( Carpenter | wünicht Arbeit: ift ge: 


‚neigt, Grundeigenthum als Zahlung anzunehmen. — 


U. 54, Abend dpoft. 


Geſucht Stelle von einem ledigen Manne, der ein 
Pferd zu behandeln und zu treiben veriteht und au 
mit der Schaufel arbeiten ann. 1226 Belmont Ave. 


Geſucht; Ein in n Deutichland geprüfter Lehrer, mit 
guter Handjchrift, wertigkeit_in Rechnen, Zeichnen 
und Mufit, jucht paffende Stellung. Offerten: -B. 
&, Abendpoft. 


— Gefucht: 
alt, ſucht Stellung. 


Geſucht; Von einem zuverläſſigen Ingenieur mit 
Licens, eine dauernde Stelle. Apreffe zu jenden biß 
——— M. an W. M. Kozak, 18 Fist Sir., Weſtſeite, 

ity — 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Ceut das Wort.) 


Geſucht; Zwei tüchtige Mädchen fuchen guten Bag: 
das eine fann gut kochen. 715 Allport Ave. mps 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stellun 
rant, um in der Küche zu helfen. 
tian, 475 North Park Ave. 


Gejuht‘ Ein gutes deutjches Mädchen jucht Etelle. 
Bitte im Hauſe je borzufprechen. 3 Canal Er. 


Gefuht: Eine ältere anftändige Frau fuct einen 
Pas als Wirthidafterin in einem befferen Haufe, 
oder als Krantenmwärterin. Zu eriragen fiir zwei 


Tage, 202 Vine Etr. 


Geſucht Eine deutjche, teipectable Frau, obne © Anz 
bang, welche beim königlichen Polizei: Bräfivium im 
Berlin die Reinigung dergimmer bejorgt bat, wiünjcht 
bier einen ähnlichen Pag. Hat aute Empfehlungen. 
669 Nodwell Str., nahe DOgden Ave. Mrs. Lang. d 

imo 


Ein junger deutfcher Gärtner, ner, 26 Aabre 
916 Sheffield Ave. modi 


im Reſtau⸗ 
Bertha Schap⸗ 





Geſucht: Herrſchaften können Dienſimadchen dleich 
mitnehmen; Mädchen warten auf Arbeit. 587 Lar— 
rabee Str., 


be © Employment: Office. l4junzw 


Geſucht: Eine ältere deutſche Frau wünfet einen 
Pla als Haushälterin bei ältlihem Wann oder 
Heiner Haushaltung, mo die Hausfrau fehlt. Nad- 
auftragen vder adrejfiren: &oujeleeper, 4854 Loomis 
Etr., binten. imo 


Geſucht: Drei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
— Hausarbeit. 914 — Ave., hinten, 
oben 


Gejuht: Fin ältliches Mädchen, das alle Hausars 
beit gründlich verfteht, fucht Stellung; Saloon an 
Nordjeite vorgezogen. 29 Rees es Ein, 3. ölat. 


— Gefucht: Eine deutfche, aus gu guter Familie, fucht 
Stelle als als Wirthfhafterin. BIN. Frantlin Str. 


Weſucht; ne an 





Eine anftändige e erfahrene Frau fucht Stel- 
lung als Haushälterin, Kranten= oder Kinderpfle: 
gerin. 918 Meltoſe Stt. 


SGefucht Alle in tehende Wittwe, 31 Jabre, ſucht 
Stelle als Haushälterin bei alleinftehendent Manne 
oder Wittiver ohne Kinder; muß Geihäftsmann jein. 
Offerten erbeten unter: &. 57, Abendpoft. 


 Gefußt: gefucht: Deutihe D Dame wünict Stelle als Haus⸗ 
bälterin oder Pilegerin, möglihft jofort. Adrefien 


unter: ®. 74, Abendpeft. mfjıno 


Unterridht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das ° Bart.) 


Englijcher Unterricht $2 monatlich (auh Dann 
Hafen) a Leitung de3 Prinzipals, Brofeffor George 
Ienfien. Wuchhalten, Rechnen, alle Sandelsfücher, 
mit gewohnter Gründlichkeit raſch, billig gelebit. 
Tags und Abends den ganzen Eoınnıer. Nordiveft 
Bufineb:College, 844 Milwaufee Ave, Gde Divilion 
Er. 3junimt 


lehrerin_extheilt Untegrit. 





ZTüctige Wiener Sit 
Horefie: Yräulein Ladislar, - — Roth, Da: 
mentleider-Macherin, 477 28. Str, nahe Genter 
Ave. r 6junlmt 


Unterriht im_Englifhen, $2 per Monat. - 
Unterricht in Stenograpdie, Buchhaltun 

Tag: und Abendftunden. . Niffens Bulnch-Go ee, 
467 Milwaulee Ave., Ede Chicago Bag Beginnt Jeht. 
Offen am Tag und Abends pährend des ganzen 
Eoınmers. 30malmt 


Englifh lefen, ichreiben umd fprechen, Iehrt in 20 
Lektionen, der erfahrene Spracdlehrer Moeller, 585 
Larrabee Str. jmodoſa 


Heirathsgeſuche. 
Heirathsgeſuch: »: Gin alleinftehender Mann, 38 Jahre 
alt, ven gutem Charakter, fatbolii, wünfcht mit eis 
nem anfändigen Mädchen desielben Glanbens befaunt 
zu Werden zweds Seirath. wenn möglich mit 
Photographie, unter: D. 9., 30, Ubendpoft. imo 


irath3 efud: Anftändiger Mann, 45 Jahre al, 
— * Setaunticaft einer Wittive oder Mädchens 
im gleichen Alter zu machen behufs Verheirathung. 
Morefle: Bor 8, Vefferſon Ju. 


Seitathsgeſuch Ein junger Mann, 30 Yabre alt, 
fotholife, von angenehmem Aeubern, mit gutem Per: 
dienft, wünjdt mit einem anftändigen, bäuslichen 
Mädchen oder jungen Wittwe in Velanntihaft zu tree 
ten zwed3 Setrath. Etwas Vermögen wäre erwünjct. 
Altern NE mit Vhotographie, unter: P. &, 

bendpo 


— —— — — — — — — — — — 

Heirathsgeſuch. Pr Mann, Anfang der 30er 
Sabre, welcher baldigft zu etabliren gedenft, 
wünjcht fi mit =; anfländtam Mädchen, Wittive 
nicht ausgeichlofien, Pi verheirgthen.. Damen, mit 
etwas Vermögen, we auf diefes aufrichtige Geſuch 
eingehen wollen. werden freundlich gebeten, ihre 
Briefe mit Photographie und Angabe der Verhält⸗ 
niffe unter: M. }. Gl, WÜbendpoft einzujenden. — 


Jeirathögefug: Gin deutſche junger ag Mann fuht 
dDieBefanntichaft eines netten. ** adchens zweds 
Heitath. Adreſſe: M. 89, 


— Heiratbsgefud. Ein allein ——— älteres deut⸗ 
Mädchen, gut ſituirt, ſucht die Belannticait 
eines älteren Sem, nicht unter 40 Jahren, * 
Berheirathung. gemeinte 
unter U. —— 


Biene, 
rniflen, 


Vartner verlangt. 


ga" —e— 


N — 


EGeſchaftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter 'diejer Rubrif, 2 _Gent3 da3 Mort.) 


Bir kaufen, verkaufen und vertaufchen Srundei — 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Neftaurants u. 
leiben Id (Building Soaue) zu 5 PVrocent. 8 
und Feuerverſicherung. The German American - 
—— Co., "Zimmer 1, Ublibs Blod, 19 N. Gi 

Str. t. Eountags 2 Vormittags offen. eat 


ur verfaufen: Gutgehender Ealoon,- toegen ueber⸗ 
"nahnıe eines anderen Geihäjtes. 550 Milwaufee Mo. 
mdand 


ir ‚verfaufen: Wegen Abreije, ein ſeit B Jahren 
beitebesider Gd:Saloon in der Mitte der Stadt. Mic: 
the $25. Preis $700, Werth doppeh. Blaeſer, 42 
Frey Str. mobi 


Muß meineh gut gebenvden ( Ed⸗ Grocery⸗ Store mit 
Pierd und Wagen dieje Woche für irgend ein Gebot 
verfaujen. Alles volltändig. Beite Gelegenbeit "in 
Chicago. Billige Mietbe; altes, befanntes Weichäit. 
Zaufde vielleicht für freie Lot, oder auf leichte Yab- 
lung + Bedingungen. Kommt fchnel. Eüpdoft: :Gde 
Bla batof Er. und Cleveland Ave. 


Bu verlaufen oder zu vermiethen: Ealvon und 
Reitauration. An North Ave. Yu erfragen 73 Or: 
chard Str. modi 


Vierzig 


Zu verfaufen: Saloon und Boardingbaus. 
DVoarders ftetig. Mietbe 50 Dollar. Wird fehr bil: 
. verkauft, da GEigentbümer zwei Gejchäfte hat. 211 
North Ave. numi 
1754 


mbi 


Zu verkaufen: Ein Saloon. €. Cooper, 


Wriobtwood Ade. 


Zu verfaufen: Saloon, wegen egen Abreife von. von Chicago; 
billig dieſen Monat. 39 Sedgnid Str. __ mo 


Zu verkaufen: Einer er der beiten Ge:Zaloons an der 
Meitieite, Billig, wegen fofortiger Abreije von Shi: 
cago. F. 50 Abendpoſt. iſmo 


Candy⸗ 
und Eiscream-Parlor. 


und —F eilt: Store „mit 
676 Weſt 


Zu verlaufen: 
Soda: Fontaine \ 
Chicago % Ave. — 
684 31. Str. 


Zu: verkaufen: Billig, Grocery: Store, 
13julıo 


Zu verlaufen: Billig, ein Grocerv-Store mit 2 
Lotten. Näheres 38 Mara Mpe., Groß Park. 14jlm 


Zu verlaufen: Gin gutes Flajgenbier:Geihäft; bil: 
fig. % Star Etr., oder 394 E. Worth Abe. —Ddi 


Bu verkaufen: Ehubgeihäft ır init Stod und Fir⸗ 
tures. 


Nahzufragen 2217 Arccher ve. jmo 
Zu verkaufen: Morgenzeitungs- Gefchäft. Wm. Keeſe, 
118 Evergreen Ude. i min 


Zu verkaufen: Wäderei, autgebendes Seicäft. * 
no 


3. Ete;; nahe Cottage Grove Une. 


gu verkaufen: Gin auter Ed-Zaloon "mit Boardino⸗ 
haus und Wooltiſch. Licens bis 1800. Aft wegen Als 
reiſe nach Deutſchland billig zu dertaufen. Adrefe: 
30 Indiana Str., gegenüber von Wader & Pirks 
Brauerei. Irjnıo 


: Zu. berfaufen: Gut gebendes Wurft: Geſchaft und 
Meat Market, wegen Unglücs. 314 Clybourn Ave, 
im Saloon. ſmo 


Su verlaufen: Gin feiner, gutgebender Saloon oder 
185 Wells Etr. 19junlo 


Bu verfaufen: Ein Milchgeſchaft, uw. Aufgabe 
des Geihäfts. Täglih 15 Kannen. S Winterfeld, 
110 Cornell, Str. mdıni 

gu verlaufen: Wegen Qugentrantbeit, gutgebendes 
Barbier-Gefhäft mit Pooltiih, Gigarren- und Tas 
bafitand; nur ..$300 wenn jofort genommen. 467 
Eou thport \ Ave. 


"Bu ı verfaufen: Io bin willens, einem unternehmen: 
den Manne mit geringem Gapital ($1400) meinen jeit 
16 Jebren etablirten eloon mit ausichließlich deu:= 
fhem Verkehr, im. Centrum der Stadt, zu verlaufen. 
Keine Agenten. Offerten: M.6O, Abendpoft. _ ne 


Zu verfaufen: Gutes Boardingbaus, billig. R: Rab: 
modimi 


auftragen 602 Mitwautee Ave. 


Zu verfaufen: Kränklichfeit 
wegen ift eine "jchrunghafte 
mit givery: und Boarding- Stable vdortheilbaft zu 
verlaufen. Boarding-Stable allein deden mehr wie 
alle Erpeniet des „ Gefammtgejhäfts' und. ift bier 
einen ‘oder jelbft ajpei ftrebjamen Deutfohen eine glän- 
ende und jeltene “Gelegendeit geboten. Dan adrei- 
kre: M. 8, Abend poſt. mdi 


und vorgerüdten Alters 
Unbertafing, verbunden 


ee oder zu vermiethen: Eine qute Bi- 
derei an 117. Str. No. 68 nabe Weit Pullman, 
Gano, U. Cine gute Gelegenheit für einen ftreb- 
ſamen Mann. mndmi 
Candy: ı 


Zu verfaufen: Delicateflen:, Bäckerei⸗ und 
Gigarren: Store. 96 Gugenie Str, jmo 


gu vermicthen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Ein Her, welcher fi Tags "über diel im Bureau 
aufhält, fan eventuell einen Dest:Raum umſonſt 
ben: Meferenzen. » Schiller Big. Anfragen: M. 
«308, Abendpoft. imdi 
"Bu vermiethen: Ein großes freundlich möblirtes 
a an ein oder zwei Herren. 60 Burling 
Imdi 





‘ en: Ein Ed:Etore für Grocerd und 
YButheribop. Emerald Ave. und 81. EStr., Auburn 
Bart. 13julm 


Bu vermietben: Ein gut gelegener Grove, um Rice 
nic abzuhalten. Ede Elybourn Ave. und Sonne Ave. 
12ju, audifſmodi 


u vermietben: 


Zu vermietben: Shöne möblierte Yinumer init 
Board: 130 GE. Ohio Etr., nabde Wells Str. ne 


gu pe mietben: Schön möblirtes Zimmer, 152 
2 fm 


WB. Nandolph Str. 


erlangt: Zei anftändige Boarder in in Privatfas 
milie. $4 wöchentlich mit Wäfhhe. 29 Ayers Court, 
nahe W. be IB. Chicago \ Ave. 


wietgen vermiethen: 1: Möblirtes Srontzimmer bei Dueben 
84 S.. Wood Sitr., nahe 18. Str. 


Verlangt: Ordentliche Boarders, 
Ede Wood, 2. Flat. 


Verlangt: Boarders. Gute Koft 
und gute. deutfche- ‚Betten. ESteinbach. 


Bun dermiethen: Wöbticte "Zimmer, mit oder ohne 
Board. 8 dowa Str. 


Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer für einen oder 
zwei Herren. Separater Eingang. 327 Sedgwid St. 
Kingang Sigel St Str., 3. Flat, lin. 


gu berinietben: Schönes Schlafzimmer mit 
nugung des Frontzimmers. 10 Hull Str, 


gu ", verinietben: Nett möblirte . Zimmer, 
reife. 185 Milwaulee Ave. 


gun miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen ı unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben n gefußt: Ein möblirtes Zimmer für reis 
nen Heren bei einer ftillen Yagnilie. Wpdrefie: B.83, 
Adendpoft. 


Zu miethen gejucht: In der Nähe des Ausftellungs: 
plages tird von einem deutjchen Ghepaar ein großes, 
elles, vor allem aber jauberes ‘Zimmer für Die 
auer der gg deſucht. fferten mit Preis: 
08 WUbenppojt erbeten, 


Perfönlidhes. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das s Dort.) 


721 W. 19. Str. 
modi 


Solide Deutſche. 
3 Leslie Str. 


it Ber 


billigfte 
l5jnlıo 


angade an WM. 


Tünf Dollar Demjenigen, der einem erfter Glaffe 
Bianiften einen Ptat verihafft. WAdrefle: Geo. XWeb: 
ner, 10 W. Adams Etr. fine 


Ulezganders Gehbeiupoligei-fligen: 
tur, 181° %. Madijon Gır., Gde walited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grjahrung auf 
privaten Aege, 3. 2. jucht Verjhiwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglüdlichen Ehe—⸗ 
ſtands fälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 

t und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo—⸗ 
gen. ollen Sie irgenowo Erbſchafts-Anſdrüche gel⸗ 
ten maden, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Yanilieumeitglied, wenn auser 
Dauje; wird überwadt wud über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Xreiben genaue Veridpte gelieiert. : Zn 
irgendiweldden Verlegenbeiten kommen Eie zu ung und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Kechtsjaden tonrd ertheilt. Wir find die eins 
ige -deutiche Bolizei- Agentur in Chicago. Au Eonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag.lj 


Löhne, Roten, Rentbills und jhlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. 
Brady, Counth⸗Conſtabſer, 70 5. Ave., Zimmer 8. 

J2junimt 


unter 


Den Aufenthaltort von Frau Caroline Koeppen, 
* Senmig, Wittive des vor drei Jahren hier ber: 
orbenen ‚Seinrich Koeppen wünſcht zu wiſſen die 
Deut ſche tie Gejelligaft, 49° Sa Ealle Ste. 


Baul Siemen wird gebeten um feine W Mdrefle, für 
feinem Bruder Auguf. Wohne 3 Dearborn ve. 


Jene Dame im grünen Kleide, die Sonntag Nach: 
mittag auf der Wabaih Ave. Gar den ichlafenden 
Mann geiwedt hat, Wird um hre Adrefie gebeten. 
Briefe. an Eotbauer, Zoomis Str. 615. 

—— gut und billis ausatführt. 600 Mil⸗ 
waußte ı 3. Flur, 


Plüuſch⸗ Cloals werden ** — gefüttert 
und mobdernifirt. 212 ©. Halfted & 19fe,b:» 


Ale Arten Haararbeiten gen! R. Eramer, Damen: 
Grifeuir und Perrüdenmacer. 34 North Ave. 19jalj 
Arbeits lohn wird prompt und gratis collectirt 212 
Milwaul Aoc. 1j 


ee Mde. Dfien Sonntags. 
Kauf: und Berkaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents dus ort.) 


Rahmaſchinen: Wheeler & Wilſon * 9 Nähınas 
HinensChfice umgezogen nad 416 DO. Nortb Nive. 
gerekdn De Maihinen von $5-$15; gute Garantie. 
Redaraturcn zu — Preijen. Meyer & opt 

IYapant uit 


en 'gute,. neue Die Arm-:Rähınafi yine min mt 
inf I Garantie. Domeiti: 

— di, ee & Wiljon si0, 
Domeftic Dem 216 2 


mdmi 


ne 15, 
— Abends En 


ure Go.: Ealoons, Sn Kl 
cf ee —* Wal:Cajes, Schaufäften, La > 
böm 


—28 Grocery:Bins, Gisjchränfe. 
- 18fe 
inen. :garantirt für 5 Sabre, 
Au — E ©. Halſted Etr., iöodti 


— Grocerd⸗ECintichtung, 
ee: Ginrihtung, und Mlris 
272 Biel: Eir. 


Tue Sortemr Rähına 
pe bon 


Grundeigentpum und Rute. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents 


Zu verfaufen bei S. Mayer, Ko, 20 E.Rortd Une: 
Aibland,- nabe Fullerton Ave... 12 , Zimmer, 

Mietbe KH das Jahr. . 2 
Maud, nahe Sheffield Ane., 8 Zinmer, Miethe ö 

$202 ‚das Jahr % 
Rorth Ade., 
Noble, nabe. —*8* Ave, WBinmet, Miethe 

RO das * Jahr 4 
Orchard Str., Rorth Abe., Miethe 

8840 das Jahr rer A; 
Neebfter, nabe Elybouen Ave., 18: Zimmer, > 

Mietbe 384 das Jahr . — 

Anna Str., nahe RNoscoe, Lauftelle . 

Gute Gde, Padftein:Store und .3 3 Zimmer, 
Miethe $840 das Jahr . 1 
Wellington, nahe Lincoln, 19 Zimmer, Miethe & 

600 das Jahr 
Woodſide, nade Addijſor t, Miet he 

*108 das Jabr . 

Burling, nahe Korth. Adc., 14 Zimmer, Miethe 

4432 das Sabr. » 

Paujtellen, 44 'bi3, 7 "Meilen - vonr Mitelpuntt der 
Etadt, BSo0 und aufwärts. 50 Baar, 10 monatſich 
und noch vieles billige ——— 
angegeben. 
Geld. 


Zu derfaufen: . 
Wieland Etr., nahe Nortd Ave, Möd: und 
Bojemeut-5ramchaus, Miethe 8500 p. Jahr, 
Franklin Str., uahe North Ave., Wbei W 
theilweiſe bebaut. — 
Clybourn Av., nahe Biacbawt St., 5 bei 18, 
2itöd. VBrid uud Fraıne, Mietbe 40 p. $, 
Elvbourn, nabe North Ave, Zitöd. Bridpans,. 
Miethe 8600 per Jabr , 
ſowie leeres und —8* Örundeigenthurm in allen 
Iheilen der Nordjeite und Lale Bier, bei 
Loma, Im Aughit Iorpe, 180. North 2 Ave. 
Zu verfaufen: Kot an May Sir, abe Pr Er. 
Su erfragen 59 Blue NS stand. Ave., 3. Floor. Laili⸗ 
Sedt! Refier als verkrachte Banken: Gin news 45: 
Zimmer-Haus, drei Badezim ner, Stein⸗ Fundanıent, 
großer Stall, 3100; $700 baar. Zu erfragen 782 Lin 
coln Ave., in Saloon. il 


— Zu verfauf en: Billig, ot. -43 


Pr Zinumer, 


4 " Simnter, 


d» 


: 4300 
300 
6700 


Zu verkaufen Sitöd, öd, Vridhaus und Lot. -43 
Webiter Ave., nahe Clybourn Ave. Cable:Car, _—mıo 


Geld. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld 





. su verleiben. 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, u. f. D. 
Rleine Anleiben 
von 0 bis $100 unjere Sperialität. 
Mir nebmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wiR 
die Uleihe machen, jo 35 laſſen dieſelben in —F 
Beſñitz. 
Wir haben das \ 
größte deutide Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, font zu uns, wenn 
br Geld borgen wollt. Ihr werdet. 5 zu. Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufprechen, ehe „br anders 
wärts bingebt. Die fiiherjte. und zuverläjjigite Bes 
bandlung zugejichert. 
8 Trend 
div 128 « Ealle Sur... Sinner "HE 


Wenn Ihr Geld zuleiben Bünjär 
auf Wöbel, Pianos, Bferd a 
gem Kutiben u.j.w. j ꝓrecht —— in Ser 
netter dee Gidelicy Wortgage Soan 

0 
A deld geliehen in Beträgen don 825 bis '$10,000 "u 
ven niedrigften Katen, prompte Bedienung, obne Cefs 
ſeutlichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 
tbun im Gurem Beſitz verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Ga, | 


Sncorporick, 


94 Wafbington Str., eriter Floo, N 
zwijchen Elarf und Dearborn, * 


ober: Sl 8. Etraße, Engleiwood. 


Weit Ghicege Loan Company 
War um nad der Süpjeite geben, wenn ‚Sie ‚Gelb 
in Zimmer 5, Haymartet Iheater-Vebüude, "161 Weit 
Madiion Etr., ebenjo billig, und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten. fünnen? Die Weit Chiragv Loan 
Company borot Ihnen irgend eine Summe, die Sıe 
wünſchen. Groß oder klein, auf Haushaltangs-Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhäusſcheine 
Waaren, oder irgend eine andete Sicherheit. Wet 
Ebicago Loan Company, Laymartet Theater⸗ Gebande. 
Zimuier 5, U. Madiſon Str. nabe Halſted. — 
— — — 
Ehrliche Deutſche lönnen Geld auf ihre Möbel lei— 
ben, obne dab Diejelben entfernt werden. Hablt nad 
Euren Berhältniffen, zurüd Ich leide metr eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen Die meiſien 
Darleiben. Das zeigt, toie mett ich meine Kunden bes 
handle. S. Richardſon, 134 G. Vladifon Str, dm 


wer 3 und 4. Schneidet dies ans. Snalf 
a — —— 


— vertaufen — 
— —Erſte Hppothelen 


auf Chicago Grundeigenthum zu 6 Proc. und 7 Proc. 
Geld zu verleihen zu niedrigſten Raten. 


% 


14ap1f 





! 


Koeſter & : Zander, 69 Dearborn Str. Milm 


Geld. zu Berleihen auf Chicago Grundeigentum, 
im Betrage von $500 aufwärts, zu dem niedrigiten 
Zins fuß. Auguit Torpe, 160 Norib Ave. Oma,‘ \ 


Zu verfaujen: Haus und Lot unter — 


dingungen. 856 | Cottland Str. 


Zu leihen deſucht; 81000 auf erſte Sppotbet 
Grundeigenthum. 801 Dubley „Er. { 


Aerztliches. 
(Anzeigen ı unter dieſer Nubrif, 2. Gents das Wort.) 





Frauenkrankheiten erjolgreich behandelt; 
gSjährige Erfahrung; Dr. REG, Zimmer 20, 113 
Adanız Etr., Ede von -Glarf.- Spredjtunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1bi3 2. Diun 


Geſchlechts-⸗ Hautz, Blut, Nieren und Unterleit‘ 
Krankheiten fiber, ſchneü und dauernd gebeilt, Dr. 
Ehlers, 112 Wells Er, nabe Obio. 2ljası» 

Agertur für Brof. Shröders Unidera 
fal:Mıttel für Gehefin-Krankheiten, für Bände 
wurm und für Aftbma. Bruchbänder zu Fabrifpreis 
fen. 5 Fifth Apr. — 


So Be To b n unsg fur jeden Fall von Haufkrants 
beit, granulirten Augenlidern, Ausjchlag oder Hänsre 
rhoiden, den Colliverg Hermit-GSalde 
nicht beilt. 506 die Schachtel. Nopp und Sons., 199 
Randolph Str. bw 

ERDE Er: 

 Wartuer verlangt: —— Mann — F 500 

Baargeld in-ceinem gentilen, profitablen Gefchäft,' als 


Bartner oder als Clert, mit $25 per.Wocde, Worefje: 
21 67, Abendpoft. 


Partner oder Partnerin — t: Mit car &“ zur 
Uebernahme e eines ſehr guten Saloons. P.99, Abdp. 


erlangt: Partner in finer Reftauration; Neines 
Capital. 


378 S. Clark Str. jmo 


Möbel, Sausgeräthe 2, _ 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Möbel, Teppide, 
Haus: QUuSiattunggwaarı, 


Defen, 


Boar oder leichte Abzablungen. i 
$100 mwerth Waaren gu $5 —R * 
Vollſtãndige Beste: — — Eintich ⸗ 


tung, 3 2 1. 
Barlor: — u 18 au is‘ 
er aufwä-t3 
19 


Kochöfen sr lee % 
Erüdle mit Self, suerte x ‘ 

Tiide.. - —— 6 aufwärtä 
Teppiche. . a. En nn tr U 


Martin Emerih Dutfitting Ci, 
Leitende Möbelhändfer, Jh Mr 


261-263 State Gtraße, ;! 
_Effen bi3 9 Ahr Adends. Tapıık 


€. Rihardion bat alle Sorten neuer und Gebrauchs 
ter Möbel. Billig ‚gegen Yaar. Wer einmal. gefauft 
bat,tomımt wieder uud empfiehlt ih jeinen Freunden, 
Bargains ftet3 an Hand. Wbend3 offen, bi$ 9 Ahr. 
Deutih tird geſprochen. Schneidet dies aus und 
precht 127 ‚Bells Str.. nabe Ontario, vor. Ir  19mali 


Bu verfaufen: Pirig, ? die Möbel eiger tleinen Da 
—— wegen Abreiſe nah Deutſchland. 
Halfted Etr. 
Verſchiedenes. 
(Anzeigen n unter. diejer R Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
_Geufnden: Eine Uhr. >... Alasta ‚Str. 
— Gefunden: Zwei braune Eſel. Eigenthümer Ian 


diefelben zurüdbefommen, Maplewood und -31..Etr., 
nahe Weitern Ude. Wlbert Heinrich. mdmi 


Pianos, mnſfita liſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer :Rubrit, 2 Cent3 das Bort.) 


7 


a3 Wort.) ) 


7. Zimmer, Wierhe ER da? Jahr 8200 


v — 
J 
4000 


bier ri 
Eprechet vor, ehe Ihr faujt und jparet 


a 


Zu verkaufen: Upright:Piano für ven halben, Preis. a 


200 W. Chbicaao Ave. ſmod 


Zu verlaufen: Upright: Piano, jehr billig. 457 TR 
Chicago Ave. fbim ni 
Billig. 


Zu verkaufen: Cine noch. ganz neue Orgel, 
457 W. Chicago Apr. ‚mode 


Zu verfaufen: Ein febr gutes Rofetogod: Biand ı mit 
Stuhl und Dede, unter Kojtenpreis, ih leichten mo= 
natlihen Abzahlungen, wenn verlangt, bei Mag. Gros, 
686 Well! Str. Abends offen. Vinl 


— — 


———————— — —— 
Pferde, Wagen, Sunde, B Bögel ıc. 
(Anzeigen unter er diefer | Rubeit, 2 ‚2 Gents das Bort.) 


Zu verkaufen: Billig; fofort, ein junges Bierd, 
Grauſchimmel. 151 Clobourn Uve. img 


u berfaufen: Eine Zahrige Ulmer vundin n: fomie 
2 junge; billig. 3 Res Eir. 
TER. 


Fu verfaufen:” Gin gutes Pierd, bil billig. 
Hoyne Ave. 


gu verfaufen: Erprebiwagen. 


, A Larraber en. 
2 vertaufen: Vapagei; ſpricht fein. 4 Raub Un. U», 


J verlaufen:  Schwarje Mopsdunde. SIT litten 
Abe., Ave Lale View. R 


"13u verlaufen: Gin gutes, Pony, G Jahre alts‘ oder 
zu zu dertauſchen gegen ein ſchwetes. 18 W .D Son, 
Zu vertaufen: - Ginige der deiten Erꝛeuon 


Ber. —— 6:Baflagier:ärtenhon:“ uma 
zur 4. Bye = —— De 





yAbendport, Chieago, Montag, den 19. Iunt 1895. 


sr * O4 
— 
Verletzungen, 
Onetfäungen, 

Hahnfömerzen, Hüftenfämerzen, 

Brandiwunden, Berſtauchungen, 
Neuralgie, 
Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen. 


Unverdaufickeit. 
ale 
— 


—S—— 

A merben * große Anzabt 
son Krantbeiten hervor —*8 
Iſt dieſer Fall eingetreten, ſo 
man folche Arz neimittel, wel 
den Berbanungsapparat au größer- 
er Thätigfeit milde anzeigen, 

Gerade das Mittel, welches mit 
Erfolg angewendet werden fann, 
8* a vegetablifchen Stoffen be- 
reitet, i 


Ba Auqust Bosnigs 
Hamburger Tropfen 


u bg 


Der Omen Elektriiche Gürtel pr don feinem Konkurrenz-Artitel a 

»erden. Die wunderbare Wirkung defielben in einem fc 

Fall. — Bon Diagenträmpien, offenen Fingern, Nervöfität, 
Allgemeiner Shwähe und Berftepfung geheilt. 


Untigo, Wis., 17. Februar 1898. 


an mn — — —— —— 


ſie am Mittag gelegt hatte. Ih er älfo | 
eilig zurüd, denn den Ball mollte ich 
mir um feinen Preis entgehen laffen. 
Als ich auf der Straße an unferen 
Bureaufenftern vorüberfam, jah ich 
rc Licht. Das ift gut, dachte ich bei 
mir; denn ich hätte mich tüchtig geär- 
gert, wenn der Herr Hauptfaffirer zu= 
fällig Schon nach Haufe gegangen märe, 
Als ich aber an die Bureauthüre fam, 
fand ich fie verfchloffen, obwohl Licht- 
fchimmer dur die Thürfpalte blintie. 
Hallob, dachte ich, was ift da los, und 
Hopfte gehörig. Da wurden im Js 
neh Bücher zugeflappt und gefchlof- 
fen, Schubläden zugefchoben und mas 
jonft noch mehr für Geräufc gemacht 
worden ift. Nach einer langen Weile 
erit, während welcher ich mich verwun- 
derte, was eigentlich Io3 fein fönnte 
da drinnen, wurde endlich die Thür 
aufgefhloffen, und der Herr Boländer 
trat auf die Schwelle. Er fehaute lei- 
henblaß aus, ich jah Har und deutlich, 
pie er während des Sprechens krampf⸗ 
haft am ganzen Körper zitterte. — 
„Zum Teufel, Sie ſind es, Schönperl?“ 
fragte er mit einer Stimme, ſo rauh 
und kratzig, als wolle ſie ihm partout 
im Halſe ſtecken bleiben. „Ja, ich bin's, 
Herr Hauptkaſſirer,“ ſagte ih ganz 
verſchüchtert; denn er ſah mich mit wü— 
thenden Blicken an. „Ich wollte mir nur 
mit Ihrer gütigen Erlaubniß ein Bil— 
let holen, welches ich vergeſſen habe. — 
„Der Teufel ſoll Ihre Vergeßlichkeit 
holen,“ entgegnete edr Herr Voee 
unwirſch. — Na, ich holte mir meine 
Karte und ging ſchleunigſt meines We— 
ges. Der Herr Hauptkaſſirer ging noch 
ein gutes Stück mit mir, und da es 
ſchon ſehr dunkel war, nahm er ſogar 
meinen Arm unter den ſeinen und 
ſchwatzte mir alles Mögliche vor, er ſei 
ein Bischen nervös, er müſſe ſich eigent— 
lich ſchämen, denn ich ſei gewiß aufge— 
klärt — aber er litte ein Bischen anGe— 
ſpenſterfurcht und ſchlöſſe deshalb im— 
mer die Thüre, wenn er bei eingetre— 
tener Dunkelheit arbeite. — Na, ich 
machte mir meine Gedanken darüber, 
hielt aber fein das Maul, und als er 
mir zu guter Letzt noch einen Kronen⸗ 
thaler ſchenkte, war die Geſchichte bei 
mir gleich vergeſſen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Wie find Sie denn —* dazu gekom⸗ 
men, den Hertn Sattler anzuſchuldi⸗ 


gen?“ 

„Ja, das iſt eine verzwickle Ge⸗ 
ſchichte,“ meinte Schönperl indem er 
den Miniſter von ber Seite anſchielte. 

„Das meine ich eben auch = aber 
taſch, raſch, Mann, ich habe nicht viel 
Zeit.” 

„Wenn der Herr Minifter erlauben 
tollen — ich war vor etwa zwanzig 
Jahren Hauptſchreiber bei der Staats⸗ 
kaſſe,“ begann Schönperl haſtig. „Das 
Gehalt war etwas klein und meinDurft 
aroß — hm, nun ja, e& wollte niemals 
recht fangen, und nad) der Dede zu 
ſtrecken ‚tonnte ich mich nicht gemöh- 
nen — 

„Sie waren alfo ein. leihtfinniges 
Gubjeft,“ meinte der Minifter ungnä⸗ 
dig, indem er den Beichtenden mit ei- 
nem. verächtlichen Blidde maß. 

„Hm, wie man jo will, Ercellenz — 
fonft war ich ein ganz guter Kerl.” 

„Weiter, meiter.“ 

„Na ja, ich Jchrieb damals auf dem 
Bureau des Herrn Generalfaflirers — 
der. war ja damals der Herr Sattler — 
und der Herr Sattler mar manchmal 
fehr ‚grob zu mir, ganz majfip grob 
mitunter, und meinte, ich jei ein Yump 
und ein Tagedieb und mas dergleichen 
mehr war. Da zum Teu—, der Herr 
Minifter werben enffchulbigen, aber ich 
habe mir leien das Fluchen ein Bis- 
chen angemöhnt — fo Etwa ärgerte 
mid natürlich ein wenig — man hat 
do auch feine Ehre, und ich befam 
fo einen tleinen Gtoll auf den Herrn 
Generalfaflirer. Hm, nun ja, Nichts 
für ungut — ich fohrieb alfo auf dem 
Bureau des Herrn Sattler, und diefer 
hatte die Kaffenbücher alle zu führen. 
Der Herr Sattler hatte einen Freund, 
der war aber gar nicht jein reund, 
wie ſich hernach herausſtellte, ſondern 
er that nur ſo — nun kurz und gut, es 
war der Herr Boländer, und er war 
damals Hauptkaſſirer und ſtand unter 
dem Herrn Sattler —“ 

Boländer?“ unterbrach der Mini- 
fter ftußig.. „Doch nicht Re General: 
faflirer?“ 

„Ganz vrecht, derſelbe, beftätigte 
Schönperl fortfahrend. „Er war kin 
lieblicher Herr, ſo recht freundlich und 
twohlmollend — id} mochte ihn gut lei⸗ 
den; denn er ſteckte mir manchen harten 
Thaler zu. Ich konnte ihn beffet leiven 
als meinen Herrn, den Generaltaffirer, 


F te nn 


Berkaufsfeflen der Abenöpef. 3 Uerlorene & Ehre. 


Hordfeite. Erjähhing von Georg höher... 
®. Bob, 76 Giybourn be. 
@. €. Butmanın, 249 Eipbourn Une: 
Koh Dobler, 403 Tlvbourn Uve. 
Sanders Newsftore, 757 Glvbourn Abe. 
&. Miler, 421 8. Giärt Etr., 
Frau Twoevy, 489 Glarf Er. 
&. Beber, 56 12 KElart- Str 
2. Sand, 537 Glart Str. 
Trau GÄberd, 346 Geutre Str. 
Grau Albers, 2356 D. Divifion Gte. 
B. Baly, 467 D. Divifien Str. 
U. M. SFriediender, 2 Dirifion Gte. 
E. Underjon, 317 €. Divifion Etr. 
®. E. Adion, 34 €. Divifion Ste. 
®. ©. Elarl, 345 E. Tivifion Er. 
€. Di. White, 407 12 E. Diviſion Ste. 
Frau Morton, 113 Illinois Str. 
Newsftöre, 149 Alimois Er: 
Serr Hoffmann, 264 Larrabee Etr. 
%. DVerbaag, 491 Larrabee Str. 
&. Ehmidt, 577 Karrabee Str. 
D. Weiter, 195 Larräabee Str. 
8. Berger, 577 Sarrabee Str. 
G. Eröter, 316 R. Market Etr. 
8. Eıbimpfli, 76 E. Nortb Ave. 
Grau Petrie, 366 &. Rorth Ave. 
A. Led, 389.6. Norit We. 
Grau RK. Krenfer, 282 Sergwid Ste, 
3. Stein, 294 Ecbgwid Er. 
A. Schacht, 301 Sedawid Str. 
Frau B. Wismann, 802 Sedowick ie, 
W. F. Meisler, 687 Sedawich Str. 
8. Miller, Willen Str. 
News ſtore, MO Wells Eitr. 
Grau Kenny, 153 Wells Str. 
8. Etapleton, IM Wells Str. 
Freu Nanfon, 76 Well! Str. 
Grau GBiefe, 344 Wells Str. 
Hrau Miant, 883 Wells Str. 
* Frau Waller, 453 Wells Str. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Wells Gte, 
€ ®. Eiveet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Echmidt, 499 Aſhland Avbe. 
erde. 412 Aibfand Ave. 

8. Pederion, 402 Aſhland Moe. 

©. Braib, 391. Aipland Ade. 

Mrs. 2. GCarlfon, 231 Afhland Ye, 
Chat. Stein, 418 Chicago Ave. 

8. Garlitedt, 382 Chicago Ave. 

: Trefielt, 376 Chicago Ave. 

Zakob Mation, 518 Divifion Etr. 
2. €. Gedegard, IR Divijion Ste. 
Rofepb Müller, 722 Divifion Str. 

BH. Donoghue, 29 Andiana Str. 

G. W. P. Nelſon, 335 Indiana Gte. 
F. C. Brower, 455 Indiana Str. 
€. Zenien, 242 Milwaufee Ave. 
Aames Colin, 309 Milivaufee Ave. 

M. R. Uderntan, 364 Miltvaulee Ave. 
Erveringbaus u. Beilfuh, 448 Milwaulee Ye, 
Mes. Sion, 499 Milmaufee Abe. 
Mrs. Veterfon, 824 Milwanfe e Ave. 
©. Kemper, 1019 Miliwaufee Ave. 
Emila Struder, 1050 Milwaukee Ave. 
€. 5. Müller, 1184 Milwaukee Ave. 

8. Jalobs, 1563 Miltvaufee Ave. 
WB. Dehblert, 731 North Ave. 
RB. Can, 39 Noble Etr. 
Tbomas Gillespie, 28 Eangamon Gr. 
Sacob Echöpt, 626 Baulina Etr. 


Sübdfeite. 


Fortſebung. ) 


„Melden Sie Seiner Ercellenz,“ eht- 
geguete Sattler. in lauten, entjchiebe- 
nen Tone, „daß ich Gehör verlange — 
bie Ehre mehrerer Perfonen fteht auf 
dem Spiel — ih made Geine Ereel- 
lehz für jedes Zögern verantwortlid!“ 

Da murbe die Thür aufgeriffen, 
und bie hagereGeſtalt des dienſtergrau⸗ 
ten Minifters mit der falten, hodhmü- 
thigen Miene erichien auf derSchwelle. 

„Was wollen Sie in T.... namen?“ 
herrſchte er Sattler ungnädig an. 

Dieſer verbeugte ſich ehrerbietig und 
ſchaute dann dem Miniſter freimüthig 
in das Geſicht. 

„sch verlange Gehör, 
fagte er. 

„Zreten Sie ein!“ gab der Minifter 
furz zurüd. „Was fol der Kerl da?” 
fragte er weitet, indem er auf den eben- 
fal3 miteingetretenen Schönperl mies. 

„Er ift die Hauptperfon, Ercellenz.“ 

„So fol er fich im Hintergrunde hal- 
ten, bi3 man ihn braudt, — puh, der 
Rerl ftintt ja ordentlich nad) Brannt- 
mein.“ 

Der Minifter ließ fih rafch auf fei- 
nen weichen Armfeflel finten. 

„gur Sache!” fagte er. „Sie find der 
dienftentlaffene Generalfaffirer Satt- 
ler.” 

Er firirte den Angerebeten bei Die: 
fen Worten fcharf. 

Sattler verbeugte Tich. 

„Wenn ich nicht jet, fo faßen Sie 
feinerzeit megen 

„Ganz recht, Ercelenz! Bier ganze 
Jahre ſaß ich wegen mir zur Laft ge 
legter Unterfhlagungen unfchuldig im 
Zuchthaus.” 

„Unſchuldig?“ 

Der Miniſter fräufelte verächtlich lä⸗ 
chelnd die Oberlippe. 

„Lieber Herr, Sie find hoffentlich, 
nicht gefommen, um mir dies zu verfi- 
&hern — dazu bebdaure ich leider feine 
Zeit zu haben.“ 

Der Minifter fchien fich wieder über 
feine Akten beugen zu wollen. 

„Doch, Erxcellenz, ich. bin aus dieſem 
Grunde gelommen,” fagte Sattler, ei- 
nen Schritt näher tretend, mit fo ftar- 
fer Stimme, daß der Minifter ‚ihn 
mißbilligend anfah. 


Dr. U. Omen. 

Werter Herr. — Hiermit überfende ih Fhnen mein Bild und mein Zeugnis zu Fhrem und ber Teibenden 
Menſchen Nutzen; ich wünide e3 jo weit wie möglich befannt gemacht zu ſehen, wie Ihr Elektriſcher 
Gürtel bei mir gewirkt hat. Die legten 4 Jahre war ih an Magenkrämpfen leidend; die jhredlichiten 
Schmerzen hatte ich auszuhalten; ich ivar jedes Mal bange, wenu fie famen, ich dachte immer, e& würde 
mein lebtes fein. Dazu batte ich noch an offenen Fingern zu leiden; fie waren ftetd mund und eiterten. 
Ein Hiefiger Arzt wollte mir an Daumen und Zeigefinger das erite Glied abjchneiben, ich Lie e8 aber nit 
zu und reifte nach Milwautee zu einem Arzt, jedoch ohne Erfolg; meine Finge 
er an ber rechten Hand waren offen big an die Hand; manchmal Hatte 
ich a wehe Finger an der Hand. Ich fie mir dann im April 1890 einen 
Glettrifhen Gürtel von Pulver: macher tommen und trug bems 
felben 11% Jahr, ohne mir nur Tim Geriugſten zu 
heifen, und fing dann wie- der mit Mebiginunb Salben 
an. Dann wurdeid fo elend und Tab inallen Knochen, 
daß ich nicht 2 Blod gehen tonnte, oßne zu ermübden; 
mit Inapper Mühe Tonnte ih am Vormittag meine 
Hausarbeit thun, und muste öfter figen und 
augruhen: Mittags aber war ich fertig mit miele 
nen Kräften; ich mußte erit eine Stunde liegen 
und auörnhen, che ich ausfahren Lonnte; ein 
Paar VBlod zu geben, das brachte ich nicht 
mehr fertig. Auch mußte ich immer Pils 
len gegen Berftopfung ‚einnehmen: Kim ' 
Dant dem Owen Elektriſchen Sũr⸗ 
tel, welchen ich ſeit Auguſt 1802 täglich 
einige Stunden trage, faun ih 12 Blod zur 
Stadt und 12 Blod zurüd gehen, obnezw ' 
ermüden; ich verrichte am Vormittag jetzt 
meine Hausarbeit, ohne im geringiten zu ermie 
den; meine Finger find jegt vonftändig 
geheilt ; ich braudje feine Pillen mehr einzunehmeh, 

“Hätte mir der Gürtel nur NER für die offenen Finger 
allein geholien, jo wäre id N fchon zufrieden gewelen; 
jedoch der Gürtel hat mir von = — allem, woran ich litt, geholfen; 
ich fühle, als wenn ich andere ‚ — Arme und Beine hätte, als vor 
dem Gebrauch deſſelben. Damals Mre. Emilie Boldt. * war ich ſchlechter daran, als mauche 
Frau bon 60 Jahren, und ich zähle — doch erſt 36; auch war ich früher ſo 
nervõs, was jetzt auch nicht mehr der Fall ift. Wenn mir jemand $100.00 bieten 
würde, und id müßte, ich fönnte feinen andern Owen Blettriihen Gürtel erhalten, jo würde id) da® 
Geld nicht nehmen. Mein Ro. 3 Gürtel mit Rüdgratvorrictung ift das bejte Heilmittel der Welt, 
Hochachtungs voll 

Mrs. Emilie Boldt. 


Excellenz,“ 


Bor 88. 

Berjonen, welche Erkundigungen bei den Ausjtellern von Zeugnifjen einzuziehen 

mwünjchen, wollen ihrem Schreiben ein jelbft=adrejiirtes, frantirtes Couvert beifügen, um 
einer Antwort ficher zu jein. 


Nnier großer illuftrirter Katalog 
enthält beichiworene Zeugnifje und Bilder von Leuten, welche kurirt worden find, 
ſowie eine Lijte von Krankheiten, für welche dieje Gürtel bejonders empfohlen 
werden, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. Diejer Katalog ijt in 
der beutjchen und engliichen Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarken, 
an irgend eine Adrefje verjandt. 

Eine Photographie der vier Generationen der Seutichen Kaiſerſamilie 
wird frei verſandt mit jedem Deutſchen Katalog. 

Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt⸗Office zu Chitago, JI. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANGE C0,, 


Haupti:Dffice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adams, Chicago, Il. 


Hale's Honey 


Aorehonnd & Car 


ift feit vielen Jahren befonders ges 
fchäßt als ein wohlthuendes Mlit- 
tel, jowohl für alle hronifchen, wie 
afuten Krankheiten der Euftröhre, 


Das beite für einen flaren Kopf und jtarfe 
Nerven iſt „Bromo-Seltzer“. 


a. Ban Derslice, 91 Adams Str. 

U. Veterfon, 2414 Cottage Grove Ape. 
Newsitore, 3706 Cottage Grove Ave. 
I. Dayle, 3705 Eottage Grove Ave. 

€. Trams, a ee — 


®. M. —— S. — Str. 
&. Eimpfon, 3150 ©. Halited Etr. 
43 ©. —— Stt. 

B. Eämibt, 3637 ©. Halfted Er. 
Nemwsftore, 3645 S. Haljted Str. 

€. A. Enders, 2355 ©. Canal Str. 

W. Monrow, 486 ©. State Str. 
Frau Franfien, 1714 S. Etate Str. 
a. Caſhin, 1730 ©. 
Grau SHenneffeh, 1816 S. State Etr. 


W. Scholz, 2442 S. Etate Str. 
RM. Cilender, 3456 5. Etate Str. 
3. Eneider, 3902 ©. Etute Etr. 
©. Rab, 23 Southpart Abve. 
MM. Ring, 116 €. 18. Er.” 
8. Wienold, 2254 Wentworth Ave. 
3. Beeb, 2717 Wentiwortb Abe. 
©. Ounersbagen, 4704 Wentivortb pe, 


®. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 

$. 9. Duncan, 76 Blue Island Wine, 
re. Futhmann, U7 Blue Island Ave. 
M. Vetter, 198 Blue Island Ave. 

©. Kurs, 210 Blue Island Ave— 

Eh. Etard, 306 Blue Island pe. 

%. 8. Veters, 533 Blue Aland pe, 
. 3. Ebert, 162 Ganalport Uoe,. 


I. Büchſenſchmidt, GO Canalport Ave. 
Mıs. Lyons, 55 Ganalport pe. 

&d. Bafleleer, 39 Ganalport Ave. 

Mi M. Bermun, 186 W. Harrifon Ste. 
C. Schroth, 144 W. harriſon Str. 
Thoinpfon, 845 Hininan Str. 

S. Roſenbach, 212 S. Halited Str. 
U. Jaffe, 33 ©. Halited Str. 
Mar Grob, 354 ©. Halfte Etr. 
Eladen und Sestind, 426 ©. — Ett. 
C a os 2 ©. Sie E 
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„Mäßigen Sie ſich, mein Herr, wenn 
ich bitten darf!“ 

„Verzeihen Sie, Herr Miniſter,“ 
entgegnete Sattler, der ſeine in ihm lo— 
dernde Aufregung nur mit der äußer— 
ſten Kraftanſtrengung niederhielt, 
„wenn ich nicht ganz den Vorſchriften 
guter Lebensart entſprechen kann — wo 
Gott der Allmächtige es gefügt hat, daß 
meine Unſchuld an den Tag kommt!“ 

„Was Sie nicht ſagen,“ meinte der 
Miniſter erſtaunt, indem er ſich in ſei— 
nem Seſſel zurücklehnte und mit dem 
goldenen Crayon zu ſpielen anfing, 
welcher auf dem Schreibtiſche vor ihm 
lag. „Und wie wollen Sie dies denn 
anſtellen, wenn ich fragen darf?“ 

Sattler deutete auf den ſcheu imHin— 
tergrunde des Zimmers ſtehen gebliebe⸗ 
nen Schönperl. 

„Durch dieſen Mann da,“ ſagte er 
tiefaufathmend; „denn derſelbe iſt kein 
Anderer als der ehemalige königliche 
Hauptſchreiber Schönperl — derſelbe, 
durch deſſen Brief mein Verderben be— 
ſiegelt wurde.“ 

Das Geſicht des Miniſters verlor 
auf einmal den gelangweilten Zug und 
wies unverkennbares Intereſſe auf. 

„Ah,“ ſagte er, während er den in 
der EdeStehenden aufmerkſam betrach⸗ 
tete, „tommen Sie nähet, Mann! Ich 
erinnere mich jetzt der unliebſamen Ge— 
ſchichte wieder genau. Alſo Sie ſind 
der Aemalige Hauptſchreiber Schön⸗ 
perl?“ 

„Leiber,” ſagte dieſer mit einer höl- 
zernen Verbeugung, während er in un- 
behaglicher Stimmung an der Krempe 
feines Hutes drehte. 

„Nun, treten Sie mehr in da Licht.“ 

Schönperl fchritt zögernd einige 
Schritte vorwärts und biteb dann mit 
gefenttem Haupte ftehen. 

„Vorwärts, Verehttert” fagte der 
Minifter, „was haben Sie angugeben? gu 

„Daß — daß der Herr Sattler un- 
fchuldig it an dem ihm zur Laft geleg- 
ten Verbrechen.“ 

„WasSie nicht Jagen! Rechtsgelehrte 
Richter haben ihm Doch verurtheilt -— 
und dann —. mie ift mir ‘denn — * 
ben Sie nicht ‚eimen Brief geſchrieben? 
Hallo, Mann, haben Sie fid nicht ne- 
be dem Herrn Gattlet für mitſchul⸗ 
dig bekannt?“ 

Der Miniſter war in unverkennba⸗ 
rer Erregung aufgeſtanden und dicht 
vor den ehemaligen Hauptſchreiber ge⸗ 
treten. 

„Sa, ja, ich wis nur geſtehen,“ 
ſagte dieſer zertnirſcht, „ich bin ‚mit 
dabei gemefen.“ 

Der Minifter z0q die Brauen hoch. 

„Wiſſen Sie, daß Ihr Geſtändniß 
Sie in das Zuchthaus dringen wird?“ 

„Ich weiß e3; aber ih till Lieberdff- 
le3 über mich ergehen laſſen, als daß 
ein Unſchuldiger länger verdächtigt 
bleiben fol.“ 

Um die Mundmintel des Minifters 
zudte e8 — gfchãhig. 

. „Hm, Man 

Sie fügen wollen, dann kommt Ihre 
Reue ein wenig fpät, will mir jcei- 
nen.“ 

„Aber fegen Ste ih, Herr Sattler,“ 
fagte ex, unterbr , inde 


felbft wieder auf dem tfeffel Platz 


nahm̃ und mit einer leichten Handbewe⸗ 


gung auf einen Fun deutete. 
„Dante, danke, en de 
Sattler fich berbeugend; „über ich Bin 


zu erregt, zu = zu — mir ift eg, aß id ber 


ob ih Keine Luft mehr betommen 
tönnte!* 


„Wie Sie wollen,“ weichen De Herr 


| a wandte a 


h, wenn e& wahr ift, was 


m.er: 


und ich Dachte manchmal, wenn doch der 
Herr Sattler. beim Teu—, entfchuldi- 
gen Sie, Herr Sattler, ich dachte 
manchmal jo, willen Sie, Sie maren 
aber au fehr grob. Na ja, ich mochte 
den Herrn Boländer gut leiden, und er 
var doch damals fchon der größte Ha⸗ 
lunke, welchen GoltesSonne beſcheint!“ 

Der Miniſter fuhr entrüſtet auf. 

„Was wagen Sie, Mann! Hüten Sie 
fich, fo Etwas nod einmal zu jagen! 
Boländer ſchätze ich jehr hoch — er iſt 
mein tüchtigſter Beamter!“ 

„Ja, leider,“ ſagte Schönperl mit 
verſchüchterter Stimme, ohne ſich jedoch 
irre machen zu laſſen. „Aber der Herr 
Miniſter müſſen entſchuldigen, ich muß 
die Wahrheit ſagen —“ 

DerMinifter war aufgefprung:n und 
biht vor den ehemaligen Hauptjhrei- 
ber getreten. Sein Blid ruhte jtechend 
auf ihm, jo daß derjelbe jcheu jeit- 
märt3 zu bliden begann. 

„Aber, Herr Minifter,“ ftotterte er, 
„der gottverfluht—, der Herr Bolän- 
der, entſchuldigen Sie gütigſt, habe ich 
ſagen wollen.“ 

„Reden Sie,“ gebot der Miniſter, 
indem er nahdrüclich hinzufebte: „aber 
bebenten Sie, daß Sie für jedes Wort 
ftrengfte Rechenjchaft werden ablegen 
müſſen.“ 

Ich bin bereit,“ ſagte Schönperl mit 
verſtecktem Trotz. „Ich wäre ſonſt wahr⸗ 
lich nicht extra aus Amerika herüberge— 
kommen.“ 

„Der Herr Boländer war alſo ſehr 
freundlich zu mir,“ fuhr er fort, als 
der Miniſter wieder Platz genommen 
und ihm ein Zeichen gegeben hatte. „Er 
fagte jo oft zu mir, es thut mit leid, 
Schönperl, va der Sattler fo barjc 
mit Euch ift — lieber Gott, man ift 
doch nur einmal jung und will jeinte- 
ben genießen. Das fagte er aber nur, 
wenn der Herr Sattler nicht dabei war. 
Der Herr Sattler Hatten fih damals 
jung verheitathet; n& ja, da it er 2 
lüruüch gern vom Geſchäft weggeblieꝰ 
ben, wenn es ging — man hat dieFlit⸗ 
terimochen dod) nur eihmal zu berieben 
und die Frau will ihren Mann doch 
auch ein Bischen für ſich haben — na 
ja, Ritz für ungut. JG hörte oft, wie 
der Herr Boländer, mwelder in ber leb- 
ten ‚Zeit damals gar nicht mehr jo Hei- 
ter mer wie früher, zu dem HerrnSatt- 
ter fagte, er.folfe doch fein junges Ehe- 


glüd genießen; er, der Herr Bolänber, 


wolle ſchon jo lange die Bücher zur Zu: 

friedenheit führen, er milffe fich Doch 
auf‘den Generaltaflirerpoften porberei- 
ten, fagte er, hotabene, wenn ber Herr 
Sattler porgerüdt fei. Na ja, der, Herr 
Sattler Tieß fich das nicht — x* 


beſonders, wo er einen A 
Feen hatte wie den Herrn Boländer 
— ich hätte es auch micht anders ge⸗ 
than — und blieb oft ganze Nachmit⸗ 
dage hindurch bei ſeinem Weibchen. 
Mir war es recht; denn Dann hatte ich 
gute Zeit, und es war laum fünf Uhr 
Abends, da drückte mir der Hext Bo- 
länder regelmäßig einen einen Dazten ee 
in die Hand und meinte, ich Tolle 
Abend vergnügt verbringen. Ra, dar 
ar-frober als ih — ich wäre Damals 
in das Feuer für ihn gegangen. —* 
x Boländer blieb immer noch, went 
ich ging, den auf dem Bureau zur 
Bde, . So ging da? eine lange 


ag ber Herr 


| Fir Doppelt gu Eiomrat Satte mid de 
Boländer auch —— 


und wenn am Vormittag 
ı Sattler — — ‚To wer 


Berlin amerifanifirt fi. 


Ueber die Entwidlung Berlins 
fpricht fich ein Mitarbeiter des Parifer 
„zemps“ aus unter der Spitmarfe: 
„Ge que difent leg rues et les beis“ 
und fchilvert die meftliche Bannmeile 
bon Berlin und Grünau, mie über- 
haupt den großen baulichen Auf- 
ſchwung der Reichshauptſtadt. Daran 
knüpft er einige nachdenkliche Betrach- 
tungen: „Wie hat ſich dieſes Wunder 
vollzogen? Auf die einfachſte Art: 
durch den Willen und einen vernünf- 
tigen Plan. Diefe Gefchichte eines 
Mintel der Batınmeile ift die Ge- 
fchichte Preußens; die Colonifirung 
Shlefiens durd) Friedrich den Zweiten 
und die Entftehung der Bäder von 
Grünau jind Früchte deffelben Geiftes. 
Die Natur wird gutivillig oder wider- 
willig zu Werth gebracht; dad madt 


die Umgebung von Berlin fo unterhal- | 
‚därftem Gebrauh und find mit 


tend und gibt ihr ihren ganz eigenar- 
tigen Charakter. Alles ſpricht von 
Thätigkeit, von Willen, von überleg⸗ 
tem und durchgeführtem Plan. Es iſt 
immer daſſelbe Geſchlecht, das mit den 
alten· Boruſſen und Wenden aufge⸗ 
räumt hat. Die Ausdehnung der 
Stadt, ihre innere Umwandlung zeu— 
gen von einem noch ungeſtillten Ver— 
langen nach Vergrößerung, breiter Ein— 
richtung und Neuerung. Die erfünftel- 
te und magere athenifche Anmuth ver 
Friedrich ſchen Epoche verſchwindet 
heute in den rieſigen Schatten der mo— 
numentalen Häuſer, die, ihrem deut— 
ſchen Renaiſſance-Stil zum Trotz, an 
Lendon und New VYork erinnern. Im⸗ 
mer ſchneller wird Berlin amerikaniſch. 
Man fühlt, daß ſich ſein Geiſt den 
prattifchen, den großen nichtpolitiſchen 
Geſchäften zuwendet und ſich nach 
Allem umſieht, was man der Wiſſen⸗ 
ſchaft entnehmen lann, um das Leben 
bequem zu machen. Dieſes Beſtreben 
hat die Anſtrengung nicht abgeſchwächt, 
aber es hat ihr eine andere Richtung 
gegeben. Die leitenden Geiſter der na⸗ 
lionalen Thätigkeit ſind nicht mehr ein 
Humboldt oder ein Bimard, jondern 
ein Reuleaur oder ein Siemend. Das 
fagen die Straßen, wo man ungeachtet 
der großen Gebäude im Stil vonRün- 
hen oder Nürnberg in dem Bittern der 
Fernſprecher und den Lichtmellen ber 
electriſchen Lampen lebt. Nicht das 
reine Deutſchland, das nach Berlin 
fließt, ſondern das amerikaniſ Le⸗ 
ben bringt die meiſte Lebendigkeit in 
die — Stille des Branden- 


burger Horiz 
Laßt Eu 
nit zum Rar- 
ren Halten 


Pierce’® Golden Medical Discovery, für 


wie Buften, Schnupfen, Bronchitis 
und Ajıhma. Diele Taufende has 
ben die wohlthätige Witfung diefes 
 unfhäßbaren Präparates erfahren, 
| und Aerzte wie Gelehrte ansrfen- 
nen es überall, daß die Beitand- 
theile, welche zumeift bei Bereitung 


diefes Mittels verwendet werden, | 


zu jenen gehören, weldye für ihrer 
beilfamen Wirfung in folchen quä- 
lenden Bejchwerden zumeijt befannt 
find; ganz befonders jind dirsbe- 
| züglich die Präparate von Honig, 
ı Horehound (Ahorn) und Cheer an- 
zuempfehlten. 


Das find zwar altmodifche aber 
vielerprobte Heilmittel für bron: 
Khitifche Befchwerden, fie ftehen bei 
Herzten wie beim Dolfe in popus 


andern werthvollen ngredienzien 





hemifch verbunden in 


Hale’3 Honig von Horehound 
(Ahorn) und Theer. 


Warnung! 


Man muß fi vor 


Hahahmungen in 
Acht nehmen! Der- 
langt daher aus 
drücklich Hales 
Honig von Sore⸗ 
hound (Ahorn) 
uud Theet, und 
nehmt ja nichts an- 
deres an defien 


Stelle. 


Zum Verlanf bei Apotheleru und 
bei allen Medizihamulem. 


Pites TFT 


furiren in einer Minute. 


Diese nn 
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. Konjukirt uns 


—— 302 Adams ztr., 


Dr. H, EHRLICH, 
Augen- md Öhren-Arzt, ' 


an, ‚aBe 2 und Bu nd 
ee 


—— Temvole. 
en oe #, Herz 


Dr: H. ©. WELCKE en 
u * ——— 


weldes Garantie gefeiftet wird. Wem |' 


es nößht Hilft oder Tarict, fo wird jedes Mal 
das Beld dafiir zuriidgegeben. Keine atı- 


here Medizin Diefer Art ift fo ei 


und wirkfam, daß fie unter folden Bebin- 
gungen verfauft werden Fönnte. INS dann 
wahrfcheiulich, dab eine andere ‚eben fo 


j durrbe, Kungen-. Hauts, 


|esmig* 


Da8 größte elektriiche Gürtel:Etablifjement der Welt. 


%-G)18 


Erwähnt Diele Zeitung, wenn Ihr an uns fhreibt. 


Der Satalog ift frei zu erhalten in unferer Office. 


Office Ziunden: Zäsli 8 Unr Moraeus bis 8 Uhr Abends. 


Sountans von 10 bis 12. 
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Alle geheimen, chrsnijchen, 
und NEfztrz Kranfheiten beider Ge— 
Schlechter werden von bemährten Aerzten 
unter Garantie gebeilt. 

Bebandlung (incl. Medizin) nur $6 
yo Monat. Macht uns einen Bejuch 
(Spnjultation frei). 


Spredftunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr | 


Adeıds. Spuntags von 10 bid 4 Uhr; deuticher 


Arzt ftet3 anmejend. 


Kur 55 den Monat, | Die innen raten 


ben während de® legten Jahres 

i Periomen behandelt, davon 

Yierben über 1750 dauernd geheilt. 

300 bedentenDd gebefiert, über 1850 

find mod ıı Bebandiung und von 

20U bis 300 Perionen haben uichts 

dor Ad) hören lafien. Die Daflo- 

zen Werden and ierner alle ge 

wöhntıder. Krankheiten für #5 ven 

\ Moyat behandeln, eınichliehtich 

Medizin. „hre große Prarız A 

ſie vn den Stand dieſe Irbernle Siferte zu machen. In 

Be und Erfahmung baben fie nicht ihre Gleci- 

den. Fans Ihre Krankheit niıheilber vit, werden fie es 

Fhnen Feet berand jagen. Ale hırırgaihen frülle, bar 

Nerven: und zratiens#tranfheis 

den — pehamdelt. Sprebituuden 9—12 Vormite 

Nachnittkags. Montaas Mittwochs uud 

Eihinane 09 dr Abends. Somitags don 9 Uhr 
4 "uhr ne. 


220 Inbamer 22 bias 23, 
204 Sanıe ©tr., 


WorLp's MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer 716. 


Die Herzte diejer Anftalt find erfahreie deutiche Spe» 
iafften and betrashten es ald.ihre Ehr,, ıbre eıdenden 

titnientchen To jchnell ald möglich von ihren Gebrechen 
au heilen. Sie hetlea gründiich. auter Garautie, 
nie geheimen Krankheiten dr Männer; Frauen; 
Leiden und Menftruatiousftörunaen ohne 
Operation, alte Zr SchHWüre und Wunden, 
der Ben %., üdgrat:Berfrümmmiugen, 
üde und — Slieder. 
——* üngl. Medizinen. nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Schneider dieled aus. - Stun: 
a2 3 DE 286 Uhr Alsırdö; Sonntags 








dauernd 
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— nasse — 


oder 
feine 
—— 


Wir verein br vu 
500 BPatienten. 


. Keine . 
— aan ERST. Sgar. — 


heuer... ohne Miefier oder 
— an a6 NG alt der Brady ift. Unter: 


— 


Smailj 


ür MRäuner 
se heim = m ittel 
Quriren alle , Nerven., Blut, Haut- oder 
jeber Art ide, firber, bultig. 


Sreuiice ee ae 

Düünnrihwäre, ee —* alle uri⸗ 

— ui. ” werden durch zen un 
tum 


Spredt 
fe und wir jenden Eudy frei 
Nie. 


. A: SCHMITZ, 
u "in — Ave... Ode MB. Rinzie Str. 
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teu. 
jeh SE 
den DIE Rs nde 
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eit. 
— 
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nervdjen | 


ae 
I sanle und daber erleichtertes 


| Koiten ubne 





| on 


| gel, Nbmagerung, —— chwäche. 


mer - Farirt. 


Männer: Schwäche, 


Bölige Wiederherfielung der 
Geſund heit und geſchlechtlichen Rüftigkeit 


mittelſt der 


Za Salleſchen RMaſtdarm · ehandlung. 


Elſolgreich, wo aſſes Andere 


ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salleidye Methode und ihre Borzäge, 

PR. Applitation der Mittel direft am Eig der Kranfs 

2. Vermeidung der Berdauung und Abſchwächung 
faıfeit der Mittel. 


dev . 
gere Annäherung au 
c Hrn ı n der Wi 


die Bebeutenden unteren 
idenmtarfsnerper aus der MWiebels 
Gindringen zu dev Wırs 
ven flüfigki it und derMaſſe desCehirus undNückgrats. 

4. Der PBaticut fan. jich jeibjt wit jehr geringen 
Arzt berjfellen 

Ihr Gebraͤuch erferdert feine Verauderung des 
Diät oder Der eb eng sgewobnbeiten. 

Ü. Sie find abjolur — 

7. Sie ſind kit do Jedem an Ort und Eırkk 
einzuführen und wirken au mittelbar auf den 55 och 
innerbalb weriger als einer batben Stun 
HejtörteBerdanugga, Appelititaits 
heiße Walls 


iteberbofter und 


Kenugeicden: 


gen und Brrötben, Aa biakit, 


| newöjer oder. tiefer ehhi Yılh Träumen, Derztlopfen, 
Ausſchläge um Geſicht und Hols, Kopfweh. Abneigung 


degen Geſellſchaft, Unentſchloſſenhert, Nangel aun Wiß 
enstraft, Schüchternheit uc .. Miſete Behand⸗ 
Tuugs methode erfordert feine Versfsftörumg md feine 
Bagenüberladungen if Medizin, die Mediktnnerte 
Iperden direft au Den affizirren Theilen angenaudt. 

Der La Salleſche Belus iſt quch daz beſte Ritiel 
gegen Kraunlheiten der Rieren, Blaſe und Vorjtebdrüie, 


Buch mit Zeugnilſen und Gebtauchſan⸗ 
vweiſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treslow, 


822 — New York, RK, R. 


find felten glüdliche, 


Mie und wohurd biefem Nebel In ku 
eit ubgchoffen — n fan, zeigt ber‘. 
gö:Anter‘‘, 250 Seiten, nılt gablreide 
Raturgetreuen Bibern, welcher von ee 
and bewährten Deutichen Heil⸗ i 
in New Hort — w 4 
Barite 172 © Leute, die din de 
Bun der Ee u Sal n, foßten ben Spr 
Shilker'3: —2 peiife, wer ih 


8 re ebe fie ben — 

Bchens A uni Wird für 25 er 

Be ae —— Sprache, 

berpadt, frei verſa reſe; 
DEUTSCHES "HEILANSTITUT, 

11 Clinton Place, New York, N. Y. 


De‘ "Retiungs- Anker" ih au zu baben u; us 5, 
bei Her. Schiupily, 276 Roth ee * 


Private, Chroniſche 
Nervöſe Leiden 


5— alle HAut⸗ Slut⸗ und sr. ötresn 
ei ca und die Ichlinmmen 5 — 

Aunsihwerfungn, Nervenihwäße,. »erlo F 
Mannestrant u... wm. werden ı vpn 

fang etabfırtem deuti Aerzten bes AHinets M ara 
Dispenserv behamdeit und unter Garant IMs 
wrauenfraufheiten, allgewmeiie 
Shwägr. Gebärmutterfeiden and alle Untegeimä 
feiten werben prompt und ohne Operation mit bei 
Grfotge bedar 


‚lee Leute 2*8* frei behandelt, und haben 
BETEN, pe! — 


Hlinsis Medical Dispensary, 
Toglj 183 S. Clark Str., Chieage, Ih, 


Brüche geheilt! - 


Tas berbefierie sialifge 1 Bruchband it das 55* 
—— Tag und Nast Mit get —* 
indem e5 den Brud) auch ber der frürfften 
beivegumg zu and jeden Bruch deut ⸗ 
auf Veriangen frei augeſandt 


Improved-Eleetrie Truss Co., 
822 ‚Broadway. Cof. 12. Str., Sew York 


ill] 
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Leiden Sie 


An irgend einer chronifchen oder 
geheimen Krankheit? 


Wenn dies der Fall ifl, fo lefen umd er: 
fahren Sie, daß Hilfe für Sie ver: 
handen ifl. 


Confultation, Rath, Unterfu- 
chung und Behandlung find 
frei für einen Monat. 


Das Syftem, welches von der Medi- 
zinifchen. und Chirurgiichen Klinik in 
Anwendung gebradyt wird, bajirt auf 
den neueſten wiſſenſchaftlichen Prinzi— 
pien und Forſchungen in der Medizin 
und Wiſſenſchaft und wird von den be— 
deutendſten Aerzten weit und breit als 
die effolgreichite und vernünftigite Me- 
thode anerfannt, weld)e bis jest zur 
Belämpfung aller Arten von Sranl- 
beiten gefunden wurde. 

Taujende in diefem Land find bereit, 
den Erfolg diefes Syftens zu beitäti- 
gen, und fönnen nicht genug die Be: 
handlung loben, 


Medizinifche und Chirurgijche Klinik zu | 


Iheil ward! ‘ 

Alle Krankheiten, afute jowohl mie 
Öhronijche, werden befämpft und geheilt 
durch diefes wahrhaft wunderbare und 
wiſſenſchaftliche Syſtem. 

Frauen, welche an einer oder mehr 
Krankheiten ihresGeſchlechts leiden, wer— 


den geheilt und glücklichem Leben wie- 


dergegeben, wenn ſie dieſer Behandlung 
folgen, da alleßrauen-Krankheiten nach 
der deutſchen Methode behandelt werden 
ohne Spiegel-Examination, Ringen, 
Peſſarien und locale Behandlung. 

Der Erfolg in dieſer Specialität war 
geradezu wunderbar und Hunderte von 
Damen in dieſem Land können es be— 
zeugen. 

Krankheiten des Magens, der Leber, 
Nieren, Lungen, des Herzens, Blaſen— 
leiden, Männer-Krankheiten, Schwäche, 
Fallſucht, Catarrh in ſeinen verſchiede— 
nen Arten und alle Nerven-Krankheiten 
verſchwinden und erlöſchen unter der 
Behandlung der Mediziniſchen und 
Chirurgiſchen Klinik. 

Wir laden zur Inſpection ein und ge— 
währen Conſultation, Unterſuchung und 
Behandlung unentgeltlich Allen, welche 
den Vortheil dieſer wunderbaren Be— 
handlung mit wenig Koſten genießen 
wollen. 

Office-Stunden von 10 Uhr Mor—⸗ 
gens bis 4 Uhr Nachmittags. 


Mediziniſche und Chirurgiſche 
EKRLIDIX. 
Schiller Theater-Gebäude, 
Randolph Str., mmſabw 
Zimmer 303 & 304. 


Alte und neue Weethoden. 


Die Neue .».+++ 
Die größten 
Fabrikanten 

Der Welt, 


Berlaufen direkt an die CEonjumenten. 
Der Jewinn der Zwifchenhändler gefparf, 
Derjelbe Preis für Alle ! 


Nicht mehr verlangt. — 

Nicht weniger genommen. 
£eichte Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. 
Die vier KimballsfFabrifcır 
(elf Acres Bodenfläde) bauen jährlih 6000 Kimbal 
Pianos und 18,000 Kimball-Orgeln. 
Hzndler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 
Upright Piano, gebraudte....$140 biß 8195 
SquarePianoß, gebraudte....$ 20 bi3 $ 50 


W.W.KIMBALL & 60.,. 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
EI” 1. THIERY, deutjher Verkäufer. , 


—⸗ N — 


CREDIT. 


Heine Herren- uud Anaben- 


Fileider 


fertig und nadı Maap. ö 
Damenmäntelund Kleider 
Abren nnd Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahzlungs bedingungen. 
Billige Preife— ohus Bürgicaft. 


KOEHLER’S 


Populäres Abzahlungsgeihäft, 
109 STATE STR. 
Offen Abends. 18ja, 15, fm 


— as .. 


Deutſche Rechtsbureau 


beſindet ſich jetzt in der Office von 


ANTON BEOENERT,. 92 LaSallest. 
Erlediot: 
uund alle Nechtsaugelegenheiten. 
Sonntags offen bis Dam — ee 


Kinderwagen: Fabrit. CHAS. 

> WALKER ? co., '199 it 

North Ave. wiütter, fauft Eure RAin» 

derivagen in dieſer billigſten Fabrit Chi⸗ 

cagod. Wir vertaufen dieſeiben zu er» 

ſtaunlich billigen Preiſen und erſparen 

— den Käufern manchen Dollar. Reparas 
raturen werden beſorgt. Ueberbringer dieſer Auzeige 
thallen einen hübſchen Spitzenſchitui zu jedem ge— 
tauften Wagen. Abends offen. bantm omifrt 





Auf leichte Abzaͤhlungen. 
— -Cloaks, Jackets; W ‚ Kieider- 
Pe ren — —B 
—— jeher inte, man 
- THE MANUFACTURERS DEPOT, : 
113 Adams $t..Room 42,gegtnüber der Boftoifice. ; 


Rehtsanwälte. 
Jusrus GoLpzıer. 


JoHn L. ROD@ERS. 


 Coldzier & Rodgers, 


Becdhtsanwälte, 


Kedzie Building, 120 Nandoiph @ir., 


— ER, früber Staatsanwalt © — .. 
ı FREROIMMPOLIS"$ Yapıe lang Dule-@taktsanwalt 


necker & Jampolis, 
t y “TR ri 
"Baal # Mabioufte. Gyicage, Slyte“ 


beißen E 
ttel Part. 


die ihnen durch die 


Erbſchaſte ſachen, BVolmachten, 


Simmer 0 07. 


Neiv Yorker Blaudereien. 


Der New Vorker im Sommer; — Faliche und echte 
Sonmerfriihler. — Wie im Central Part „ge: 
knutſcht· wird. — „Put out that Match, will pou?“ 
— Deutſches Sommer-Theater. — „Die Royaliſten“ 
oder: Direltor, Tenor und Dichter in einer Perſon. 


New York, 15. Juni 1893. 

Für die New Yorker hat der Som— 
mer im: Allgemeinen wenig Angeneh- 
mes und e3 ift Niemandein zu berden: 
fen, wenn er ihm möglichjt aus dem 
Wege geht. Um Beneibenstverihejten 
ijt in Diefer Beziehung der Begüterte, 
der einfach jeine Sachen pafi und mit 
Frau und Kind zuerit an die See und 
nachher noch zur Erholung von dem 
Vergnügen am Strande in’® Land 

: geht. Freilich wird ihm auch der Mund 
gehörig mäflerig gemadt. Er Tann 
feine Zeitung durchblättern, ohne auf 
ganze Reihen von Anzeigen zu ftoßen, 
"in welchen die Annehmlichkeiten beſon— 
ders des Landaufenthaltes in glühen- 
den Farben gefchildert werden." Dazu 
veröffentlichen die Eifenbahnen noch 
hübfch ausgeitattete Bücher, in denen 
fämmtliche für Sommeraufenthalt ge- 
eianete Pläße an der Bahn und in der 
Nähe derjelben verzeichnet ftehen, mit 
fämmtlien Boardinghäujern und 
Hotels, einfchließlich der Preife, und zu 
allem Ueberfluß find noch fünftlerifc 
| ausgeführte Abbildungen wahrhaft pa= 
radieſiſcher Landſchaften beigegeben, 
| E3 ift felten daran Etwas übertrieben, 
denn die Umgegend New Norf3 ift nad) 
irgend einer Richtung hm von ganz 
außergewöhnlicher Schönheit. 

Diefer Umftand hat ficherlih nicht 
| wenig dazu beigetragen, daß mancher 
Tamilienvater wahrend des Sommers 
fein Heim völlig nad) einem Bla vor 
ven Ihoren der Stabi. verlegt und 
dabei gleichzeitig feinen Gefchäften in 
der Stadt nahaeht. Wo da für den 
befagten Familienvater die Erholung 
| bleibt, ift mir freilich von jeher ein 
Käthfel geblieben. Genau genofimen 
hat er eigentlich von feinem ganzen 
Zandaufenthalt nur das zmeifelhafte 
Vergnügen, jede Nacht auf dem Lande 
zu fchlafen, oder vielleicht den Sonntag 
in frifher Luft zu verbringen. Das 
ift Alles. Xm Uebrigen bleibt ihm 
| meiter nichts, als ein fortmährenbes 

ejage nad) dem Zuge, der ihn aus und 
nach Nem York bringt. 

Nicht weniger fonderbar ift ber 
Kauz, welcher unter ſommerlicher Er— 

| holung das Einmiethen in einem ber 
großen Landhotels verjteht. Den 
Skandal und Radau um ihn herum, 
den er in der Stadt gehabt hat, muß er 
auch am Lande haben. Und fo eim 
großes Landhotel liefert ihm den nad) 
MWunfh. Den ganzen Tag über fibt 
Xemand an dem Jammerfaften, auf 
den der Name Piano der reine Hohn 
ift und leiert die fämmtlichen Gaffen- 
bauer der Saifon darauf ab. Zu 
allen Mahlzeiten wird in jteifer Ioi- 
fette erfchtenen und Abends ift Tanz 
bis fpät in die Nacht hinein. Der 
Morgen, da8 Herrlihite auf dem 
Sande, wird mit peinlicher Regelmä- 
higfeit verjchlafen. Und da wundern 
fih dann Papa, Mama und Tochter, 
mwenr fie nicht geftärft und erfrijcht in 
die Etabt zurüdfehren. 

Die Wenigjten find flug genug, zu 
begreifen, daß auch der Sommerauf- 
enthalt auf dem Lande eine Kunft ift, 
Die verjtanden fein wili. Der mahre 
Sommerfriſchler ſucht ſich ein idylliſch 
gelegenes Farmhaus oder Privathaus 
auf, wo er gute Koſt erhält und macht 

ſich's bequem. Der frühe Morgen, 
wenn noch der Thau an den Gräſern 
funkelt, findet ihn ſchon auf den Bei— 
nen, auf dem Fluſſe, im Felde oder 
hoch oben auf den Bergen. Sein Ap— 
petit iſt großartig. Milch und Eier 
vertilgt er in ſolchen Maſſen, daß ihn 
die Kühe und Hühner mit vorwurfs— 
vollen Augen anſehen, wenn er an ih— 
nen vorübergeht, weil er ihre Produk— 
tionsſähigkeit in unerhörter Weiſe in 
Anſpruch nimmt. Kein Klavier verübt 
Attentate auf ſein Trommelfell und 
Abends ſchläft er bereits lange vor 
Mitternacht den Schlaf der Gerechten. 

Das ſind die Leute, die ſelbſt nach 
lumpigen vierzehn Tagen Ferien ſonn— 
gebräunt mit ſtraffen Muskeln und 
klaren Augen aus dem Lande zurüd- 
kehren. 

Das Loos desjenigen New Yorkers, 
der ſich dergleichen nicht leiſten kann, iſt 
ſicherlich zu beklagen, aber auch er 
weiß ſich zu helfen. Ich kenne mehrere 
gute Deutſche und Amerikaner, die 
grundſählich nicht auf's Land gehen, 

weil ſie hinter ihrem Hauſe einen ge— 
räumigen Hof beſitzen, den ſie in einen 
Garten verwandelt haben, deſſen Pflege 
für ſie der Inbegriff aller Erholung 
iſt. Jeder nach ſeiner Weiſe — und 
wer nun einmal nach dieſer Facon 
ſelig wird, den ſoll man ruhig ſelig 
werden laſſen. In der That giebt es 
hier bei uns Hinterhöfe, deren Beſitzer 
im Sommer förmlich mit einander 
darin wetteifern, ſie zu den ſchönſten 
von allen zu machen. Gewöhnlich ſind 
es die „alten Herrn“, die in ſo einem 
Hof unumſchränkt herrſchen, und den 


— — ——— —— 


| Behucher mit Stolz auf die Ergebniffe 


ihrer Gartenfunft aufmerffam machen. 
Manchmal hat ihre Liebe für Pflanzen 
und Sträucher etma3 Komifches, be- 

jonder8 wenn auf einen Hof zwei „alte 

Herren“ fommen. Dann wird dieSache 

fogar gefährlih. ch erinnere mich da 

eines alles, mo der eine „alte Herr“ 
| jeden Morgen vorfichtig aus dem Bo- 
ben fraßte, ma3 der andere „alte Herr“ 
gepflanzt hatte, um fich zu überzeugen, 
ob e8 „Ihon gewachlen wäre“. Auch 
mollte Jeder von ihnen feine Liebling3- 
pflanze fegen und ed gab einen ewigen 
Streit um ‚den vortheilhafteften Plat 
dafür. Den größten Stein de An- 
ftoße® aber, um mir eine Stylblüthe 
zu leiiten, bildefen-die Raupen. Der 
Eine jhüttelte fie von den Bäumen und 
pernichtete fie, der Andere, wenn er je 
eine-am Boden fand, feßte fie liebevoll 
auf den nädhften Baum, weil er e8 für 
-graufam hielt, fie umzubringen. Erft 
ein-aehöriger Stat in der Laube, wenn 
Abends der „pritte Mann“ fich einge 
Funden ‚hatte, verföhnte fie wieder. 
“ Den armen Leuten. bleibt für die 


a uw a nme ren 


Pärchen erfheint er nach Sonnenunter- 
gang als eitie Art Dorabo. Sobald 


es dunkel wird kommen von allen Sei⸗ 


ten die verliebten Jünglinge herange— 
zogen, ein Ion mit feinem „beft girl“ 
am Arme. In Kurzem find fämmtliche 
Bänterbefegt, "am Tchnellften diejerigen, 
welche im tiefften Schatten der Bäume 
ftehen, und es geht ‘jene eigenartige Be- 
thätigung gegenfeitiger Zuneigung 
108, melde ber Berliner „Inutfchen“ 
nennt. Uber au) das amerifanifche 
Mort „fgeezing“ ift nicht übel. Dem 
Unerfahrenen, . ver fi da, auf einem 
Spaziergang begriffen, auf eine Bant 
niederjegen will, kann es leicht paſſiren, 
daß er ſich auf ein Pärchen ſeht, wäh— 
rend dem Frevbler, der ſich eine Cigarre 
in der Nähe einer Bank anzünden 
wollte, zu ſeinem Schrecken aus dem 
Dunkel der Nacht vielſtimmig entge— 
gentönen würde“ „Here, here, put out 
that match, will you?“ 

Die Barkverwaltung und die Parf- 
polizei drlädt bei : dieſem nächtlichen 
Treiben der BVerliebten ein Auge zu, 
offenbar in der Meinung;‘‘ daß die 
Sade ganz harmlos fei.: Aber, das ijt 
fie durchaus nicht immer. Unter ‘dem 
Schutze der Dunkelheit follen da " oft 
Dinge vor fich gehen, die mit Moral 
verzweifelt wenig zu thun haben, und 
es iſt merkwürdig, daß die Parkverwal⸗ 
tung dieſen Zuſtänden noch nicht ihre 
Beachtung geſchenkt hat. 

Im deutſchen Theater im „Terrace 
Garden“ haben ſie nun glücklich die 
Spieloper fallen laſſen und ſich wieder 
der Operette zugewandt. Hohe Zeit 
war es, denn die Spieloper, mit Ope— 
rettenkräften gegeben, wirkt gar zu 
traurig. Die erſte Operette, welche ge⸗ 
geben wurde, war ſogar eine Novität, 
betitelt „Die Royaliſten“ Text von 
Adolf Philipp, Muſik von Joſef Ma— 
nas. Der Librettiſt iſt zugleich Direk— 
tor der Sommerbühne und erſter Te— 
nor der Truppe, und da mannicht alle 
Tage einen Theaterdireftor die Tenor- 
partie in.einer von im verfaßten Ope- 
rette fingen hört, jo hatte fih das 
Bublitum zur erjten Vorftellung in 
Schaaren. eingefunden. Herr. Philipp 
bat auch ala Zertdichter feine Sadıe 
gut gemacht und einen Tert gefchrieben 
voll humorvollen Dialogs und glatter 
Berfe, die nur im Verämaß eimas ein- 
tönig. find, jorwie mit einer Dramatifch 
bewegten interefjanten Handlung, Die, 
zur Zeit Crommell3 in, England fpielt. 
Die Figuren find leider etwas jchablo- 
nenmäßia behandelt. ‚Schade, daß zu 
dem bdantbaren Iert .eine jo. farblofe 
und ‚langweilige Mufit gefchrieben ift, 
der all’ und jede Bitanterie, Grazie und 
Driginellität fehlt. Wo fie den. Hörer 
einmal fefjelt, iit fte gemähnlich nicht 
Eigentum des Herrn Manas. Er hat 
mehr al& ungenirt mit fremden Com= 
poniften gepflügt. 

Als Ganzes hat das Werk jedoch 
einen gute -Eindrud gemadt und das 
Bublitum, wenn auch nicht begeiitert, 
jo doc amüfirt. Dazu kommt, daß 
die Truppe fein einziges Mitglied hat, 
melches das Publifum zu feinen „Lieb- 
Iingen“ zählen fönnte. Smwifchen dem 
Bublitum und der Bühne herrjcht feine 
Fühlung. 9. Urban. 


Kundgebungen auf dem Bere 
Lachaiſe. 

Zur Erinnerung an die am 28. Mai 
1871 auf Pere Lachaiſe füſilirtenCom— 
muniſten fanden am Jahrestage zwei 
Feiern auf dem berühmten Pariſer 
Friedhofe ſtatt. Den Reigen eröffnete 
em Vormittag die erfte Pilgerfahrt der 
um Baul Brouffe verfammelten Grup- 
pen. &8 waren ihrer ZU mit etwa 500 
PBerfonen. Beim Betreten des Yried- 
Hofes wurden rothe Banner entrollt 
und Rufe „Vive la Commune!“ anges 
ftimmt, die jedoch. bein Publitum fei- 
nen fyyinpathifchen Wiederhall fanden. 
An der Spite des Zuges jehritten der 
Deputirte Gaby. und die GStabträthe 
Broufje, Neties, Canneau, Dervillerz, 
Picaud und Blondeau. Bei der foge: 
nannten Mauer ber Yüfilirten wurde 
Halt gemadit. "An den Gräbern of: 
frind, Soeurd und Chaberts hielten die 
genannten Herren Reben, in benen die 
gefallenen Communijten al Märtyrer 
der guten Sache gepriefen und ber 
Kampf der Arbeiter gegen die befigen- 
den Rlaffen geprebigt- wurde. Lapp, 
der in bdiefer Richtung: am heftigften 


eiferte, proteftirte zugleich energifch ge: 


gen die Verbächtigung der Wxbeiter, 
daß fie feinen Patriotismuß hegten; 
wenn nur einmal dieFeinde der Maſſen 
im Innern überwunden jeien, - dann 
babe Frankreich feine äußeren Yeinde 
zu fürchten, benn in der Stunde ber 
Gefahr würden die Arbeiter die beiten 
und treueiten VBertheidiger: ihres‘ VBa> 


'terlandes fein. Das PBublitum ‘vers 


hielt fich Laby und den Demonftranten 
gegenüber jo fühl, daß dieſen ſchließ⸗ 
li) auch .die -Hochrufe für die Com- 
mune nur fehr fhtach von den Lippen 
famen. Mit Niederlegung einiger 
Kränze ging die Feier zu Ende und die 
Demonftranten gingen ruhig dußein® 
ander. 

Am Nachmittag geftalteten -fich die 
Dinge Iebhafter, Die: focialiftifchen 
Gruppen; denen fich : auch bie Anär- 
chtiten gugefellten, veranftalteterr vom 
Saale Lerellent aus veirie Pilgerfahrt 


zu den Gräbern, 'meldhe- zugleich "das 


Verſöhnungsfeſt zwifchen den⸗ Arbei⸗ 
tern und Arbeiterparteien bilden ſollte, 
die ſich anlüßlich der Feier oder Nicht⸗ 
feier bes Maitages überworfen haben. 
Bereits- um 2 Uhr waren eima 2000: 
Derjonen, 

taten Art 
und anarhiftifChen Vereinigungen an- 


gehörten. - Die unter den Gtuditenden- 


aegründete foctaliftiiche Kiga:- war 
aleiöfalls vertreten. eve Gruppe 


brachte ein tothes, in Flor gehülltes 


Banner und rothe oder fchrarze Im⸗ 
mortellenkränge mit. Die angrenzen⸗ 
den Straßen füllten ſich zuſehends mit 
dichten Menjchenmalfen, unter deren 
die Polizei einige Mühe 
. —— zu erhall 

eim Zug nach dem Kirchhof wur⸗ 
den die Banner entfaltet, reboiutionäre 


e en * ommune! e * 
Ai er ir ws * — 


 „Abendpoft“, Chicago, Montes 


.furhtbares Gedränge entitanb. 


‚und 


vetfamielt, die den Shnbie 
Arbeiterbörfe, focialiftifchen 


ba$ Ia patrie!“ ausgeftoßen, ls man 


bei den Gräbern anlangte, “war bie 
Menge auf 5000 angewadhfen, 2 
Fahnenträger erflommen die denkwür⸗ 
dige Mauer. Baubin, Calbignac, 
Beijet und andere bekannte Socialiſten 
Iprachen. bei fteigender Unrußt. Das 
Erfcheinen der Redufteure der „Orande 
Bataille“ brachte endlich Ihätlichkeiten 
zum Ausbruch, ein Kranz matb unter 
dem Auf „A bas la bowlange!“ "in 
Atome zerriffen, und die Keiletei warb 
allgemein.‘ Als noch eine Deputation 
vom „Intranfigeant” fam, marb unter 
Brüllen und Toben der Kampf fo be- 
denklich, daß die Polizei einfhritt und 
den Kirchhof räımie, womit bie „erhe- 
bende Zobtenfeier und das jchdne Ver- 
föhnurgäfeft“ zu einem plöglihenEnde 
gebracht murbe, 


Line Weltausitelung in der Türkei. 


Konftantinopel will nun auch feine 
DWeltausftellung haben und zivar eine, 
die gleich zwei Jahre, anſtatt des bis⸗ 
herin allen Ländern der Welt üblichen 


Einen, dauern ſoll. Dem „Berl. Ta— 


gebl.“ wird über dieſe Angelegenheit 
aus Konſtantinopel geſchrieben: 

„Die Atbeiten zur Vorbereitung der 
in Konſtantinopel zu eröffnenden 
Weltausſtellung nehmen einen unge— 
ahnt eifrigen Fortgang. Während es 
bisher in der Türkei als Norm gelten 
durfte, daß zu allen Neuerungen und 
civiliſatoriſchen Thaten nur ein An— 


lauf genommen wurde, der, mit größ— 


ter Energie in's Werk geſetzt, ſchon 
nach ein paar Sprüngen mehr und 
mehr zu erlahmen begann, um weit 
vor dem geſtecktenZiele zu enden, ſcheint 
der an der Spitze des Comites ſtehende 
Selim Effendi Melhame in der That 
die Ausdauer zu beſitzen, welche allein 
— wenigſtens für dieſen ſpeciellenFall 
— eine löbliche Ausnahme von der un— 
ſchönen Regel herbeiführen kann. In— 
zwiſchen dürfte man an maßgebender 


Stelle auch zur Einſicht gelangt ſein, 


daß eine Ausſtellung wie die geplante, 
ſich nicht aus der Erde hama läßt, 
fondern jorgfältiger und langfoieriger 
Vorbereitungen bedarf; e8 foll nämlich) 
im erften Jahre die Ausftellung mehr 
den Chnrafter eines großen Landes- 
productenmarktes, bezid. "eines perma- 
nenten - „Zandesproducten-Mufeums 
tragen, um erjt im Laufe des zmeiten 
„ahres eine großartige „Erpofition 
Univerjelle” zu werden. Das größte 
da& Unternehmen des Sultans hem= 
mende Hinderniß, der Mangel an ven 
nöthigen. Fonds, darf übrigeng jebt 
Ihon, mwenigjtens der Hauptfache nadh, 
al& bejeitigt.gelten. Man hat nämlich 
durch. einen minimalen Auffehlag auf 
die Preife. der Dampfer-, Eijenbahn- 
Zrammway- Fahrkarten, fomie 
durch einige fonftige Zollerhöhungen 
bis jegt ein Einnahmeplus gefichert, 
das fich jährlich auf beiläufig 22,000 
bis 23,000 türfifche Pfund. belaufen 
wird und das nad und nad, mie es 
eben eingeht, an die Dttomanifche 
Bank abgeführt wird. Die Bank wird 
borausfihtfih auf Grund . der durch 
biefe Gelber ihr- gebotenen Garantie 
ter Regierung eine größere Anleihe be- 
willigen, ‚deren Betrag ausfthlieglich 
zur Dedung der Koften des Baues,der 
Fintichtung und der Unterhaltung der 
Ausftelungsräume vertendet ‚werben 
fol und dazu au; völlig genügt. Ein 
Contoforrent hat die Bank der Kegie- 
tung für... die Weltaugftellungszmede 
bereitä eröffnet.“ Wenn fichdie Herr: 
Ichaften nur nicht die Sache fpäter noch 
überlegen und für die Ergebniffe ver 
„Zollerhöhungen“ eine beſſete Verwen⸗ 
dung finden. — 


Die große Epwortl,;, League Con: 
vention 


findet ftatt vom 29. Juni biß 2, Juli 
in Cleveland, DO. Die Nidel Plate 
Eifenbahn verfauft am 28, und 29. 
Suni Rundfahrt-Billets für den ein- 
fachen Fahrpreis an alle Theilnehmer 
der Convention. Drei Züge täglich in 
jeder Richtung. jul6,19,22,26,29 


— Ein Befuger (in einer Zeitungs- 
office): Wer flucht denn da brin fo 
entfeglih? — Officejunge: Das ift der 
religtöfe Editor; er ift grade beim For- 
menaufmachen. 


— Man dat fie von allen Sorten! 
In Portland, Me., ift ein Mana, der 
feine Tafchenuhr in einem nicht mag> 
netifchen Behälter mit fich tragen muß, 
weil er zu viel perfünlien Magnetis- 
mu3 befgt: — In Malabar, Fla., 
lebt ein Neger, auf den fürzlich aus 
unmittelbarerNähe mit einem Revolver 
vom Kaliber No. 38 gefchoffen wurde. 
Er nahm nicht den geringiten Scha- 
den, obwohl die Kugel mit foldher Ge- 
malt an feinem Schädel anprallte, daß 
fie ganz platt gefhlagen war. . 


— — 


‚Rafayerte und Louisbille * 


7 nern m vn > 
or ER 


Sreie Erenrfion na 


TURNER, ILLINOIS, | andsarigs Bank 


Der bedentendften Fabritftadt in der Mmgegend Chicagos. 


— — 


— — — 


Ausgeſuchte Bauplätze —— 


50x132 FUSS 
von 5200 aufwärts. 


50 Baupläge in ben legten 30 Tayen verfauft, und jahren wir bis zum 1. Juli fort, 


zu den alten Preiſen zu verkaufen. 


Bedingungen: 


o 5 Prozent Rabatt für Baar oder auf Abzahlung. 810.00 monatlich. 
mn — Auterefien. —— 


Dieſe Bauplätze, ganz in der Nähe der Fabriken gelegen, bieten die beſte Ausſicht, 


ſich innerhalb ſehr kurzer Zeit im Werthe zu verdoppeln. Näheres bei 


C. B. RICHARD 


für Un 


„Gaftsria eignet fit für Kinder fo gut, daß ich 
es ernpfehle al3 vorgüglier wie alle mir befanuten 


—R "9. 8. Arider, M.D,, 


111 ©o. Dyfosd Et., Brooklyn, N, B-_ 


15jn6t 


62 S. CLARK STR., 


(SMERMAN HOUSE.) 


& CO., 


Caſtoria heilt Kolit Stuhlgangẽtlagen, 
Aufſtoßen, Diarrhoͤe und ſauten Magen, 
Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, Hilftzum Verb, 
hu? jeden Schaden faunft du ihm vertrauen, 


THE CEXTAUR ComrAxv, 182 Fulton Street, N. X. 


ST 


B 
NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 
WER no® bitige Pafageiheine tam 





Näheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral-Agent. 


Bollmacdhten mit confulariihen Beglaubis | 
gungen, Erbihattsd:Gollettionen, Voſtaus⸗ 


sahlungen u. f. w. eine Epezialität. 2flm 
Illuſtrirte Weltausſtellungskalender jür 1893 gratiä. 
u beachte: 


Gifenbahnz Fahrpläne. 





Alinois Gentral:Eiieubanhn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaiien den Gentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
dem Süden können ebenfalld an der 22. Str.=, 39, 
Et.d.:Tıdet Difice: 194 Clark Str. 
i uge dr 

Shicagy & Mew Orleaus Ximited..] 

Khrcago & Memphis... .......... 

Et. Louis Diamond Special...... .| 9. 

New Orleans Poftzug.............1 2 

Et. Louis & Trras Erpreß 

NewOrleans K'Memphis Expreß.. 

Kankakee K Bloomington Paäſſagier- 


ZUON 
DL} 9 


Kankakee &K Champaign in er] 5. 
Rodiord, Dubuque, Siour Eity & 

Sivur Falls Schnellzug 1 1ION .05 
Rodford, Dubuque & Sivur Eity..all.5N I 7 
R dAiord Baflagterzua 1 3.309 
Rodiord & Tpreeport Baflagierzug..*5 5 ! 
Rockford & Freeport Erprep * 8. 30 B 
Dubuque & Rockford Expreß * 7.3 

aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. Täglich. »Täg⸗ 
hi, ausgenommen Sonntags. 2 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paſſagier-Station; ſowu 

Ogden Ave. Etadt-Office: 193 Clark Str. 

Keine ertva Spahrpreife derlangt auf i 
den B. & S. Xumited Zügen. Abfahrt 

Local * 6.00 B 

New York und Wafhington Veſti⸗ 
buled Limited *10.45 

Nerv Yort, Waſhington, Pittsburg 
und Wheeling Veſiibuled Kimited.* 4.55N * 

— — 

Pittsbura Lımited 

OR 
*-Täglid. + Ausgenommen Sonntags. 

Burlington-Linte. 

u Burlington» und Quincy-Eifenbahn. Tirtet 
DOffiees: 211 Clark Str. uud Union Pajlagier-Badne 
bof, Kanal und Adams Str. 

ü Ankunft 


e 

Salesburg — +6.5R 
Rocdiord nud Forreſton 17382 
Socalb Puutte. Juinois u. Jowa.. "LEN 

ner nnd Sau Francidco....... 2 
Rocelle und Rodiord............ 
Ref Fals.und Sterlung 
Omabda, Council Bluffs, < 
Veadwood und die Blad Hills... . 
Kan ſas City St Joſfeph u. Atchin ſou 

mnibal, Galveiton & Texas... . 

Paul und Minneapolig. 

Gtreator und Mendota h 
&t. Paul und Wiiuneapoltz * 9.30% 
Ranfas City. St. Jofeph u. Atdhınfon*10.30 N 
Omaha, Lincolu und Denver. “1100 N 

“Töglig. +Zäglıd, ausgenommen Sountiag3. 


Antunit 
+640N 


IHR 


Abfahr! 


++ 
bu ed 
+ % 
= 
Em 

EREE 
“ 


2* 
828 — 


*255 
388 


{er 


* 
no 
STHSEBZEEnEE 


“une 
SIBEBBBABER 


EBRSS35 


Ghicago & Grie:Giienbahn. 
icket⸗Offices: 
42 ©. Clarf Str. und Dearborn- 
Station, Polt Str., Ecte Fourth Ave. 
—F Abſahrt. Ankunft. 
— Rew Yort “a. 10:00 B 4:10 N 
u New York & Bofton *2:CON *T:55R 
amesfpwn & Buffalo.............. "SOON 
untington Accommodatiom ........ "4; 
Nemork & Boiton......2uur... * 
Columibus & Norfolk Va 
Taͤglich. 


— num, — 8 "sta. 
s 
Tıcket ce, 195 South Clark Streer. 

—9 y. + Daily exeept Sunday, Leuve. | Arrıve. 
Pacific Vestibuled Ex 2.0 5 
Kansas .& Denver Vestibuled Limited*] 5 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 11.30 
St. Louis’ Limited “11 
St. Lonis ‘Palace Ex 
Bene Bu 

n J n t Ex ... 
Joler & er: ! 
Bisconfin Eentral:Kinien. 
Abfahrt 
— *7I 
t+10.45 N 
* 5. 00 N 
äi & $10. + 
3 u Slaıre ®r..... 
Daufeiha Erpteß................ +2: 
*Zäglid. +Sonnt. au 
ausg. IAusg. Sount. u. Wio 


MoMMRDVVII 
Nlamavaud Apwiigar Bömgg eh! 
Zudiatiapolis uud Gincinnati..., 
judianapoli und Gincmmäti,... 
Indianapolis and Sinrinmati.... 
ndianapslis uud E’nitauatı.,.. 


gems, ausg. Mont 
mt. 


Depot: Tearborn-Station, 
Zrdet-Cificed: 232 Glarf &t. 
und Ausıtorium Hotel. 
“Abfahrt Antunft 
88133 $ 

” . 
“2 
8 
3 


0. 
7. 
1. 


afayette und Lonisville ........ * 


Inh en 


Rafayette und Kouispile ........ 11.509 
Rafagette Accomodation...-..... IR 


* Zäglid. $Eonnt. andy. : Samit. ausg. 


mung & Gaftern SE is⸗Siſeubahn. 
i tz iced: SO Elart . Audi orium Hotel 
— * epot, Dearborn — Str. - 


fen till, möge fidh jegt mielden. denm | 
Preije werden näcjten® tbeurer. — | 


K Ar | & Go 
EA 


S2lLaBalleStr. ! 


gü Abfahrt Ankunft | s * 

5% | Baltimore nadı Bremen 
| durch die bewährten neuen Pojtdampfer eriter Glajfe: | 
| 
| 
| 


Ba De DE TE 


offeriren auf 


ohne Zuͤrgſchaft, zu billigſten 
Sreiſen 


Kleider, 


| für Serren und Auaben 


fertig oder nach Map. 


| Damen Zadets, 
a Ahten, Diamanten u.f. W. 


| 

4 

! 

| J auf kleine Abſchlagszahlungen. 
| 


AOffeun bi3 9 Uhr Abends; Sautijtags bis 11 Uhr. 


178 STATE STR., 
(gegenüber Palmer Houje.) 
a Früher: 175 ©. Glart Str. 





onldenscher Lloyd 


Etr.» uud Hude Park» Station beitiegen werden. | 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


München, 
Oldenuburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore eden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Darmitadt, 
Dresden, 


 Erfte Gajüte #60, 390 — 


Nah Sage der Slätze. 
Die obigen Etanldampier find jämmtlih neu, don 


| borzüglichiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 





eingerichtet. _ 
Länge 5435 Tub. Breite 4R ru. 
Electriiche Beleuchtuna im allen Räumen. 
Weser Austunft ertkeiten die General-Agenten, 


A. Shumakher & Co., 
5.-S. Gay Str., Baltimore, Md. 


3. Bm. Cihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Bertreter um Inlande. Simalj 


Pallage - Scheine 
im Zipifchended 


werben wieder verkauft von und nach allen 
Plägen in Deutihland, Deiterreih 
und der Schweiz. Bollmadıten, Erb= 
ſchafts⸗Einziehungen, ijowie Geld: 
fendungen dur die deutie , 


BReichs-Doft 


unjere Specialität. 


G.B.NRihard & Co. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
67 Sointags offen von 10—12 Ubr. 
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ne 
AISHTEITOZ NE Fr irgend ae aupere 
Ya DISS 1 EdT 0 PERS FRE 5 


DIS SSTHI TI 
TE NN 3112 
5 2 — LERNT 9 ESEL — 
and’ 2.Battery Place, New York 


57 


Hamburg-Montreal- Chicago. 
; Hamburg: Am:ritaniice — * 

Packetſahtl. Ache igeſeſlſchaſt. Hanſalinie. 

Ertra gut: und .bilin tür, Jwildendeds: 
— General-Ngent in Mon⸗ 
treal. 14 Place d Axmies. 

ANTDTON BOENERT. 

SeneralsAigent für der Weiten, 92 2a Salle Str. 


Wenn‘ Sie Geld jvaren wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Kaus-Ausftattungswaaren von 


i 279 und 281 
Strauss.& Smith, w’ Aradison Str. 
N Deutide yırma. __, 16apij 

5 baar und 85 momatlid auf 850 werth Möbeln. 


Sa eb t im zuverläffigen Geſchatten 
Frank’s-Collateral Loan Bank, 


es: zwische ison & Mon 
Omcin: |BgRgme ki zwisch. hey VanBuren. 


juderläf| 


ch site - Bee Bei 


F — Yun, ul) 


— 


Ser en 


— — — — GO ——— — 


| 
| 


Ifineis Trust - 


“ROOKERY’’ GEBAEUDE. 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 4% 
Conto-Corrent, - - 2% 
Depositenscheine-Sicht, 2 3 
do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen- 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 

Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 
woelbe zu $5 bis 375 das Jahr. 


Die einzige Bauf, welde nit 


verfraden faun, 


TIE REN ESTITE Birk 


Und ein Jeder fann fein eigener Bankier 
fein, indem er eine 


Elmhurſt Lot 


—— fauft. —— 


sI0 Banranzahlung, Reft;Sl wöchentlich. 
Keine Jutereſſen berechnet. 

Freie Sreurſions-Züge, Sonntag, 2 Udr 

Nachmittags, vom Wells Str.-Depot. bw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21un9 22, 





SCHILLER PARK, cp 


Reue Subdivijion, forben eröjfnet, von 
Wir. Kolze, ur 2 Meilen von der Stadtgrenze cuts 
firut und ma: 35 Minuten Fahrt vom Wis 
Geiitral:®ab.chof, Ede 5. Ave. und 

Wegen Sorten und Preije wende man jich jihriitz 
lich eder mündlich an RAulm 

"wiilligram & Deaver, 
außihl.ezlige Agenten, Y2 KYaßalle, Zunmer 22% 


Hört auf, Mielhe zu zahlen! 
Kauft oder baut Euch ein Haus! 


| Tas Geld wird Eunh rorgeftredt, welches Ihr ftate 
Rente en, im monaslichen Raten bon 5 bis 2%) 
ahre i t r 
Da d et ca. 3 Vrocent Zinſen. Schreibt 
un einen Berireter oder fpredht perfünlih vor, 
M. FUHRST., 
56 5. Ave. Zimmer 300 310. Siidint 


Seöadenerfabforderungen 


für Unfälle durh Eifenbahnen, Straßenbahe 
nen, in Sabrifen n. f. w. übernimmt zur Cole 
leftion ohne Doricduf oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 


Zimmer405, 84 Pa Salle Str. 
(OXFORD BUILDING.) 16ibw 











Finanzielles. 





— — 


Houselold Loan Association, 


(incorporirt) 


a | 85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Zive., Zimmer 1, Lafe Diem, ; 


Held auf Möbel, 


Keine Weguabıne, Feine Ceffentlichfeit oder Verzöges 
| rung. Da wir unter allen Bejeuihaften in dein Der. 
| Etanten das arößte Kapital befigeh, jo fönıen wir 
Eud) niedrigere Karen und läugere den gewähren, als 


irgend jemand in der Stad:. Uıdfere Bejellichait ift 


organifirt und macht Geichäfte nah dem Baugejells 


ſchafts⸗Plane. 

oder monatliche Rückzahlung nach Bequemlichken 
| Epredt uns, bevor Jhe eine Anleihe macht. Bringt 
| Eure MöbelsReceipts mit Euch. 


| [37 €5 wird deutsch gefprodien. 
Household Loan Association, 


5 Dearborn Str., Zimmer 304. 
34 Lincoln Ave., Zimmer 1, Late Biem, 
Gegründet 1854. bie 


— — — — — ©‘ * 


Siherfle Anlagen!! 


ſind Erſte Hypotheken, geſichert durch Chicago 
Giund-Eigenthum. 
Wir haben immer ſolche 
mn * 
Raortgages 
in Beträgen von 8500.— aufwärts, zahl⸗ 
bar in Gold, zu verkaufen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145-147 Ost Randolph Str. 


E. C. Pauling, 


145 £a Halle Str., Ziminer 15 und 17. 
Geld zu verleihen’ auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 
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CHR. FRISCHE & C0., 


101 E. Washington Str., 


Extra billig: Schiffs- und Eisenbahn-Billette nach 
allen Richtungen. Bollmadten. und Erbichafts.Eine 
diehungen. Verſicherung (Juſurance Behstrtel (Abe 
ſtracts) unterſuyi. Kauf und Vettauf von Grunde 
eigenthum. ⸗ Sonntags von 10 Uhr. ⸗Oeffentliches 
Notariat 20masıntmomtie 


Shußverein der Anusdefiker 


gegen jchlecht zahlende Mliether, 
371 Larrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204. Bentworth Av. 
Zertwilliger 794 Mihwautee Ave. 
M. Weib, 614 Raritte ine, 
A. F. Stolte, 3254. Salited Str. 
— aut Möbel 


Geld au verleihen Pianos, Pierde, 


Wagen, Baupereind - Uctien, erfte iind zweite Grunde 
eigenthums-HYypothefen und a Sicherheiten. 
94 Na Galle Str, Zimmer Beſucht uns, 
(chreibt oder telepbonirt uns, Zeleuhon 1275, und 
wir werden Jemandben zu Ihuen jchicken 


Branch \ 
Offices: ! 


Darichen auf perföuk Gigentyum, 


| Gebraumt Ihr Geld? 


Wir verleiben Geld zu irgenli-einem Betrage pe 
825 bis 10,000, zu den möglidft niedrigen Raten 
und im fürzefter Zeit. Wenn Br au leiben 
winiht auf Möbeln, Pianos, Wfeide, Wagen, Kut: 
jchen. Lagerhaus ſche ine oder perförliches  Wigentbumg 
irgen® welcher Art, jo verjäume- nicht, nad > weijeren 
Katen zu fragen, bevor Abe eine Yıtkeibe macht. 

Wir leiden Geld, ohne dab es in Die Defjentliche 
Teit fommet und beitreben uns, upitre Runden jo ju 
bedienen, „dak ſie wieder zu un? bunter, Wenn Wie 
eine andere Anleibe zu machen wiiichen.: Auleiben fünz 
nen auf belichige Zeit audgedebud Undgadlungen cuts 
weder voll odes therliveie Zu irgend Finer Yeit gemacht 
werden, nab deu Belieben der Leibenden, und ıcde 
genachte Zahlung vermindert die, Hoften der Aulvibe 
Im Verhältnis zumBerrage der Zodlung. GE werden 
feine Gebübren im Poraus abgejogen, fondern Je 
befommt den “ollen Betrag des "Darlebene. 

Nur alle ir einen Neitbetrag. aui Wöbeln, Tide 
nos „der anderes perjönliches Gigenidum iraemd tvels 
Ger Art ſculden Folter, Tosrdtu Wie, Dpniehhen Gbhes 
zabien und Fuc jo fange iyrift gelirn, als Ihr wiüiliche, 

Wir fafien das Eirgenthuur in Fu üs, j5 dah 
br Den. Gebraud. des (Heide: fpmont als au des 
Gigentbums "babe. Wedrrifer, dab Ihr zu jeder Sei 
Apzablungen machen und Dadurch die Kyiten der Uns 
letbe vermindern “ t. j 

Went br Held aebrauchen 
Gürcm Bortheil iein, zHerit 


en 
bevor. Jhr eine Anlehe wuachz — * 
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Capital, - .$2,000,000 
Ueberschuss,1,500,000 
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